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         Erin Hunter ist ein Autorinnenteam und inspiriert von der Liebe zu Katzen und der
            Faszination von der Wildnis. Immer mit dem größtem Respekt gegenüber der Natur in
            all ihren Formen, findet Erin Hunter mystische Erklärungen für das Verhalten der Tiere
            und erschafft magische Welten.
         

         Das Team ist ebenfalls Autor:in von Bravelands und den Survivor Dogs.
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         PROLOG
         

      

      Die schlammverkrusteten Wurzeln eines Baumes stützten einen kleinen Durchgang. In den Schatten dahinter hielt ein
         Gewirr aus Tentakeln die Erde am Boden der Höhle zusammen, die Wind und Wasser über
         viele Monde ausgewaschen hatten.
      

      Ein Kater kam den steilen Pfad hinaufgetappt und näherte sich dem Eingang. Sein flammenfarbener
         Pelz leuchtete im Mondschein. Seine Ohren zuckten und sein gesträubter Pelz ließ keinen
         Zweifel daran, wie unbehaglich er sich fühlte, als er sich vor der Höhle setzte und
         den Schwanz um die Pfoten legte. »Du hast mich gebeten zu kommen.«
      

      Ein Augenpaar blinzelte ihm aus der Finsternis entgegen – Augen, die so blau waren
         wie ein See in der Sommersonne. Im Eingang wartete ein grauer Kater, vom Alter und
         von zahlreichen Kämpfen gezeichnet.
      

      »Feuerstern.« Der Krieger trat vor und streifte die Wange des DonnerClan-Anführers
         mit seiner weiß gefleckten Schnauze. »Ich will dir danken.« Seine Greisenstimme klang
         rau. »Du hast den verlorenen Clan wieder aufgebaut. Keine Katze hätte das geschafft.«
      

      »Es besteht kein Grund für Dankbarkeit.« Feuerstern neigte den Kopf. »Ich habe nur
         getan, was ich tun musste.«
      

      Der alte Krieger nickte nachdenklich. »Glaubst du, dass du dem DonnerClan ein guter
         Anführer gewesen bist?«
      

      Feuerstern zuckte zusammen. »Ich weiß es nicht«, miaute er. »Es ist nicht leicht gewesen,
         aber ich habe immer versucht zu tun, was für meinen Clan richtig war.«
      

      »Keine Katze würde an deiner Treue zweifeln«, krächzte der Alte. »Aber wie weit würde
         sie gehen?«
      

      Mit einem unsicheren Flackern in den Augen suchte Feuerstern nach einer Antwort.

      »Schwere Zeiten stehen bevor«, fuhr der Krieger fort, bevor Feuerstern antworten konnte.
         »Und deine Treue wird auf die äußerste Probe gestellt werden. Manchmal ist die Bestimmung
         einer Katze nicht die Bestimmung des ganzen Clans.«
      

      Plötzlich erhob sich der Kater mit steifen Pfoten und ließ den Blick an Feuerstern
         vorbei in die Ferne schweifen. Er schien den Anführer des DonnerClans nicht mehr wahrzunehmen,
         weil er weit hinter ihm etwas sah, was für Feuerstern im Verborgenen blieb.
      

      Dann sprach er weiter und seine raue Stimme wurde weich, als ob sich eine fremde Katze
         seiner Zunge bemächtigt hätte.
      

      »Drei werden es sein, Blut von deinem Blut. Sie halten die Macht der Sterne in ihren
            Pfoten.«

      »Ich verstehe nicht«, miaute Feuerstern. »Blut von meinem Blut? Warum erzählst du
         mir das?«
      

      Der alte Krieger blinzelte, dann ruhten seine Augen wieder auf Feuerstern.

      »Du musst mir mehr sagen!«, protestierte Feuerstern. »Wie kann ich entscheiden, was
         ich tun soll, wenn du es mir nicht erklärst?«
      

      Der Greis holte tief Luft, sagte dann aber nur: »Leb wohl, Feuerstern. Blattwechsel
         werden kommen, in denen du dich an mich erinnern wirst.«
      

      Erschrocken wachte Feuerstern auf, die Angst saß wie ein fester Knoten in seinem Bauch.
         Er atmete erleichtert aus, als er die vertrauten Steinwände des Anführerbaus im Felsenkessel
         beim See erkannte. Durch den Eingangsspalt strömte die Morgensonne herein. Ihre Wärme
         auf seinem Pelz tröstete ihn.
      

      Mühsam erhob er sich auf die Pfoten und schüttelte den Kopf, um den Traum zu verscheuchen.
         Aber das war kein gewöhnlicher Traum, denn er sah die Höhle so deutlich vor sich,
         als ob er erst vor einem Mond dort gewesen wäre und alles, was sich in den vielen,
         vielen Blattwechseln ereignet hatte, die seither vergangen waren, nicht geschehen
         wäre. Als der alte Krieger seine Prophezeiung verkündet hatte, waren Feuersterns Töchter
         noch nicht geboren und die vier Clans hatten noch in ihrem alten Wald gelebt. Die
         Prophezeiung war ihm auf der großen Reise durch die Berge gefolgt und hatte sich mit
         ihm in seinem neuen Zuhause am See niedergelassen. Jeden Vollmond kehrte die Erinnerung
         zurück und bemächtigte sich seiner Träume. Nicht einmal Sandsturm, die neben ihm schlief,
         wusste davon.
      

      Er steckte den Kopf aus seinem Bau und spähte auf das erwachende Lager hinab. Sein
         Zweiter Anführer Brombeerkralle streckte sich auf der Lichtung. Eichhornschweif kam
         zu ihrem Gefährten getappt und begrüßte ihn schnurrend.
      

      Ich will beten, dass ich mich geirrt habe, dachte Feuerstern. Und doch fühlte er eine Leere in seinem Herzen, weil er fürchtete,
         dass sich die Prophezeiung jetzt erfüllen könnte.
      

      Die drei waren gekommen …
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         1. KAPITEL
         

      

      Blätter streiften Häherjunges’ Pelz wie fallender Schnee. Laub raschelte unter seinen Pfoten, steif gefroren bedeckte
         es den Boden so hoch, dass er sich Pfotenschritt für Pfotenschritt vorwärts kämpfen
         musste. Ein eisiger Wind kroch ihm unter seinen kinderstubenweichen Pelz und er zitterte.
      

      »Warte auf mich!«, maunzte er. Er hörte die Stimme seiner Mutter, die mit ihrem warmen
         Körper stets ein paar Pfotenschritte vor ihm unerreichbar blieb.
      

      »Die kriegst du nie!«

      Ein hohes Miauen riss ihn aus seinem Traum und Häherjunges schreckte auf. Mit gespitzten
         Ohren lauschte er auf die vertrauten Geräusche in der Brombeer-Kinderstube. Schwester
         und Bruder krabbelten verspielt herum. Rauchfell leckte ihre dösenden Jungen. Es gab
         hier keinen Schnee, er war im Lager, warm und sicher. Der Geruch seiner Mutter wehte
         aus ihrem Nest zu ihm herüber, immer noch frisch, obwohl sie es längst verlassen hatte.
      

      »Autsch!«, rief er erschrocken, als seine Schwester Disteljunges mit einem Plumps
         auf ihm landete. »Pass doch auf!«
      

      »Endlich bist du wach!« Sie ließ sich von ihm herunterrollen und stürzte sich auf
         etwas ganz in der Nähe.
      

      Maus! Häherjunges konnte sie riechen. Sein Bruder und seine Schwester hatten vermutlich
         Fangen gespielt, mit der Frischbeute, die gerade ins Lager gebracht worden war. Er
         sprang auf die Pfoten und streckte sich ausgiebig, bis sein kleiner Körper zitterte.
      

      »Fang, Häherjunges!«, miaute Disteljunges. Pfeifend sauste die Maus an seinem Ohr
         vorbei.
      

      »Lahme Schnecke!«, foppte sie ihn, als er sich zu spät umdrehte, um danach auszuholen.

      »Ich hab sie!«, rief Löwenjunges. Pfoten plumpsten auf den festgetretenen Boden, als
         er mit der Frischbeute landete.
      

      So einfach würde sich Häherjunges die Beute nicht von seinem Bruder wegschnappen lassen.
         Er war vielleicht der Kleinste im Wurf, aber er war schnell. Mit einem Satz in Löwenjunges’
         Richtung schubste er ihn aus dem Weg und streckte eine Vorderpfote nach der Maus aus.
      

      Er rutschte aus und landete ungelenk am Boden, überschlug sich und zuckte vor Schreck
         zusammen, als er merkte, dass das kein Moos war, was er da unter sich spürte, sondern
         eins von Rauchfells winzigen Jungen. Rauchfell stieß ihn mit den Hinterläufen beiseite.
      

      Häherjunges schnappte nach Luft. »Habe ich ihr wehgetan?«

      »Natürlich nicht«, antwortete Rauchfell schroff. »Du bist so klein, dass du nicht
         einmal eine Fliege zerquetschen könntest!« Fuchsjunges und Eisjunges maunzten, ihre
         Mutter schob sie dichter an ihren Bauch. »Aber ihr drei werdet allmählich zu wild
         für die Kinderstube!«
      

      »Entschuldige, Rauchfell«, miaute Disteljunges.

      »Entschuldige, Rauchfell«, echote Häherjunges verzagt, obwohl ihn Rauchfells Bemerkung
         über seine Größe gekränkt hatte. Doch der Ärger der Königin würde schnell verfliegen.
         Jungen, die sie selbst aufgezogen hatte, konnte sie nie lange böse sein – Rauchfell
         war es gewesen, die Häherjunges, Disteljunges und Löwenjunges in den Monden vor Fuchsjunges’
         und Eisjunges’ Geburt gesäugt hatte, als bei Eichhornschweif der Milchfluss ausblieb.
      

      »Es wird Zeit, dass euch Feuerstern zu Schülern ernennt, damit ihr in den Bau der
         Schüler umzieht«, miaute Rauchfell.
      

      »Das wäre schön«, seufzte Löwenjunges.

      »Wird nicht mehr lange dauern«, verkündete Disteljunges. »Wir sind schon fast sechs
         Monde alt.«
      

      Wie immer, wenn er an sein künftiges Schülerdasein dachte, begann Häherjunges’ Bauch
         vor Aufregung zu rumoren. Er konnte es kaum erwarten, mit dem Training zu beginnen.
         Aber auch ohne Rauchfells Miene zu sehen, spürte er den leisen Zweifel, der sich unter
         dem Pelz der Königin regte, und wusste, dass sie ihn mitfühlend ansah. Sein Fell sträubte
         sich vor Enttäuschung – er war für seine Ernennung zum Schüler bereit, genau wie Disteljunges
         und Löwenjunges!
      

      Ohne zu merken, dass Häherjunges ihr Zögern mitbekommen hatte, antwortete Rauchfell
         an Disteljunges gewandt: »Noch seid ihr keine sechs Monde alt! Und deshalb müsst ihr
         vorerst draußen weiterspielen!«
      

      »Wir gehen schon, Rauchfell«, antwortete Löwenjunges kleinlaut.

      »Komm, Häherjunges«, rief Disteljunges. »Und nimm die Maus mit.« Der raschelnde Brombeerstrauch
         sagte ihm, dass sie durch den Eingang der Kinderstube schlüpfte.
      

      Häherjunges packte die Maus vorsichtig mit den Zähnen. Sie war frisch gefangen und
         noch weich, er wollte nicht, dass sie zu bluten anfing – noch konnten sie hübsch mit
         ihr spielen. Gefolgt von Löwenjunges, kroch er hinter seiner Schwester her. Die Ranken
         vor dem Ausgangstunnel kratzten ihn im Pelz. Sie waren spitz genug, um sich in seinem
         Fell zu verhaken, aber nicht so scharf, dass sie ihm wehgetan hätten.
      

      Draußen roch die Luft frisch und frostig. Feuerstern gab sich mit Sandsturm unter
         der Hochnase Zungen. Borkenpelz saß auch bei ihnen. »Wir sollten darüber nachdenken,
         wie wir den Bau der Krieger erweitern können«, riet der Krieger mit dem dunklen Pelz
         seinem Anführer. »Er ist jetzt schon überfüllt und die Jungen von Minka und Ampferschweif
         werden nicht ewig Schüler bleiben.«
      

      Wir erst recht nicht!, dachte Häherjunges.
      

      Lichtherz und Wolkenschweif putzten sich gegenseitig bei einem Sonnenbad auf der anderen
         Seite der Lichtung. Häherjunges hörte ihre Zungen stetig lecken. Sie hatten dicke
         Pelze wie alle DonnerClan-Katzen in der Blattleere, aber darunter waren die Muskeln
         wegen der spärlichen Beute und der anstrengenden Jagd sehnig geworden.
      

      Außer Hunger hatte die Blattleere noch anderes Unheil mitgebracht. Maulwurfpfote,
         eines von Ampferschweifs Jungen, war an einem Husten gestorben, auf den Blattsees
         Kräuter nicht angesprochen hatten. Und Regenpelz war in einem Sturm von einem abgebrochenen
         Ast getötet worden.
      

      Lichtherz hielt im Putzen inne. »Wie fühlst du dich heute, Häherjunges?«

      Häherjunges legte die Maus zwischen seinen Pfoten ab, wo sie vor Disteljunges sicher
         war. »Gut geht es mir, was sonst?«, miaute er. Warum musste Lichtherz immer so viel
         Getue um ihn machen? Er hatte schließlich nur eine Nacht in der Kinderstube hinter
         sich und keine wilde Jagd! Ständig schien sie ihn mit ihrem einen gesunden Auge zu
         überwachen. Um zu zeigen, dass er genauso stark war wie sein Bruder und seine Schwester,
         schleuderte Häherjunges die Maus hoch über Disteljunges’ Kopf hinweg.
      

      Als Löwenjunges’ Pfoten an ihm vorbeitrommelten, der sie sich vor Disteljunges schnappen
         wollte, ertönte Eichhornschweifs Stimme von einer Seite der Kinderstube. »Ihr solltet
         eurer Beute mehr Respekt erweisen!« Ihre Mutter war damit beschäftigt, Blätter in
         die stacheligen Löcher an der Außenwand des Baus zu stopfen. Minka half ihr dabei.
         »Junge sind und bleiben eben Junge«, schnurrte die Kätzin besänftigend.
      

      Häherjunges’ Nasenflügel bebten, wenn ihm Minkas seltsamer Geruch entgegenwehte. Sie
         roch anders als die im Clan geborenen Katzen und einige Katzen sagten immer noch Hauskätzchen
         zu ihr, weil sie früher am Pferdeort gelebt und Zweibeinerfraß gegessen hatte. Minka
         war keine Kriegerin, denn sie hatte nicht vor, die Kinderstube zu verlassen, aber
         ihre Jungen Mauspfote, Haselpfote und Beerenpfote waren jetzt Schüler und Häherjunges
         konnte keinen Unterschied zwischen ihnen und seinen übrigen Clan-Gefährten erkennen.
      

      »Sie werden nicht mehr lange Junge bleiben«, sagte Eichhornschweif zu Minka, während
         sie ihr mit ihrem langen Schwanz mehr Blätter hinschob. Das harsche Rascheln erinnerte
         Häherjunges an seinen Traum.
      

      Häherjunges mochte die cremeweiße Kätzin sehr. Minka war zwar nicht seine Mutter,
         hatte ihn aber zusammen mit Rauchfell gewärmt und gewaschen, wenn Eichhornschweif
         wegen ihrer Pflichten für den Clan von der Kinderstube ferngehalten wurde. Seine Mutter
         hatte sehr bald nach der Geburt ihrer Jungen ihre Kriegerpflichten wieder aufgenommen.
         In der Kinderstube lag zwar noch ein Nest für sie bereit, aber sie benutzte es immer
         seltener und zog es vor, im Bau der Krieger zu übernachten, wo sie die Jungen und
         die säugenden Königinnen nicht störte, wenn sie früh aufstand, um auf Morgenpatrouille
         zu gehen.
      

      »Zieht es jetzt immer noch, Rauchfell?«, rief Eichhornschweif durch den Außenwall
         der Kinderstube.
      

      »Nein«, ertönte Rauchfells Stimme hinter dem Gewirr aus Ranken. »Wir haben es hier
         drinnen warm wie Fuchsjunge.«
      

      »Gut«, miaute Eichhornschweif. »Würdest du hier aufräumen, Minka? Ich habe Brombeerkralle
         meine Hilfe angeboten, wenn er rund um den Felsenkessel nach losen Steinen Ausschau
         hält.«
      

      »Lose Steine?«, fragte Minka entsetzt.

      »Ein solider Schutzwall wie unserer ist sehr nützlich.« Eichhornschweifs Stimme hallte,
         während sie den Blick über die kahlen Felswände schweifen ließ, die das Lager fast
         überall umgaben. »Aber bei diesem Frost könnten sich hier und da Steine gelockert
         haben und wir wollen verhindern, dass sie ins Lager fallen.«
      

      Häherjunges wurde abgelenkt, weil der bittere Gestank nach Mäusegalle vom Bau der
         Ältesten herüberwehte. Vermutlich befreite Blattsee Langschweif und Mausefell gerade
         von Zecken. Ein wesentlich angenehmerer Duft kündigte die Rückkehr von Mauspfote und
         Haselpfote an – Minkas Junge brachten Frischbeute von ihrer Jagdpatrouille mit. Aufgeregt
         kamen sie ins Lager gerannt, Mauspfote mit zwei Mäusen und Haselpfote mit einer riesigen
         Drossel zwischen den Zähnen. Sie ließen ihren Fang auf den Frischbeutehaufen fallen.
      

      Plötzlich kam eine pelzige Kugel angesaust und riss Häherjunges von den Pfoten.

      »Spielst du jetzt mit uns oder nicht?«, wollte Disteljunges wissen.

      Häherjunges sprang auf und schüttelte sich. »Na klar!«

      »Löwenjunges hat sich die Maus geschnappt und will sie nicht mehr hergeben!«, beschwerte
         sich Disteljunges.
      

      »Dann holen wir sie uns eben!« Häherjunges flitzte über die Lichtung zu seinem Bruder.
         Er stürzte sich auf Löwenjunges und hielt ihn auf dem hart gefrorenen Boden fest,
         während ihm Disteljunges die Maus aus den Krallen riss.
      

      »Das ist unfair!«, protestierte Löwenjunges.

      »Wozu fair sein«, piepste Disteljunges triumphierend. »Wir sind hier doch nicht beim
         SternenClan!«
      

      »Und da werdet ihr auch nicht hinkommen, wenn ihr nicht aufhört, mit Beute zu spielen!«
         Sturmpelz war auf seinem Weg zum Bau der Krieger bei ihnen stehen geblieben. Seine
         Worte klangen streng, aber seine Stimme blieb freundlich. »Es ist Blattleere. Wir
         sollten dem SternenClan für jedes Bröckchen dankbar sein.«
      

      Löwenjunges schüttelte Häherjunges ab. »Wir üben bloß unsere Jagdtechniken!«

      »Und das müssen wir unbedingt«, fügte Häherjunges hinzu, der sich aufgesetzt hatte.
         »Schließlich werden wir bald zu Schülern ernannt.«
      

      Sturmpelz schwieg einen Moment. Dann streckte er den Kopf vor und leckte Häherjunges
         kurz zwischen den Ohren. »Natürlich«, murmelte er. »Das hatte ich vergessen.«
      

      Enttäuschung loderte in Häherjunges’ Bauch. Warum behandelte ihn der ganze Clan wie
         ein neugeborenes Junges, obwohl er schon fast sechs Monde alt war? Verärgert schüttelte
         er den Kopf. Dabei war Sturmpelz gar keine richtige DonnerClan-Katze! Sein Vater Graustreif
         war früher Zweiter Anführer des DonnerClans gewesen, aber Sturmpelz war bei den Clan-Gefährten
         seiner Mutter im FlussClan aufgewachsen und seine Gefährtin Bach kam von weit her
         aus den Bergen. Wer gab ihm das Recht, sich so aufzuspielen?
      

      Disteljunges knurrte der Magen. »Wie wäre es, wenn wir die Maus essen würden, statt
         mit ihr zu spielen?«
      

      »Ihr beiden könnt sie euch teilen«, bot Löwenjunges an. »Ich hole mir was vom Frischbeutehaufen.«

      Häherjunges wandte sich dem Haufen mit der Beute zu, die von den Kriegern am Morgen
         gefangen worden war. Ein schwacher Geruch irritierte ihn. Er holte tiefer Luft, öffnete
         das Maul und inhalierte die Gerüche: Er erkannte Haselpfotes frisch getötete Drossel
         und Mauspfotes Mäuse an ihrem warmen Blut. Aber weiter unten lag ein saurer Gestank,
         bei dem sich seine Zunge einrollte. Mit steil aufgestelltem Schwanz trottete er an
         seinem Bruder vorbei.
      

      »Was hast du vor?«, wollte Löwenjunges wissen.

      Häherjunges antwortete nicht. Er schnupperte sich durch die kleinen toten Körper bis
         zu einem Zaunkönig. »Sieh dir das an!«, miaute er, während er den Vogel mit der Pfote
         herumrollte. Der Bauch des Tieres war voller Maden.
      

      »Igitt!«, quiekte Disteljunges.

      Blattsee tauchte aus dem Bau der Ältesten auf. Im Maul trug sie ein Bündel Moos, das
         so sehr nach Mäusegalle stank, dass es den Gestank des verwesten Zaunkönigs überdeckte.
         Bei den drei Jungen hielt sie inne. »Gut aufgepasst«, lobte sie und ließ dabei das
         Moosbündel vor ihre Pfoten fallen. »Ich weiß, dass es im Moment nur wenig Beute gibt,
         aber bevor wir uns den Magen verderben, essen wir lieber nichts.«
      

      »Häherjunges hat ihn gefunden«, berichtete Disteljunges.

      »Nun, da hat er mir einen Patienten erspart«, miaute Blattsee. »Ich habe auch so genug
         zu tun. Farnpelz und Birkenfall haben Weißen Husten.«
      

      »Brauchst du Hilfe beim Kräutersammeln?«, bot sich Häherjunges an. Er hatte das Lager
         noch nie verlassen und sehnte sich danach, den Wald zu erkunden. Er wollte Grenzmarkierungen
         riechen. Bis jetzt hatte er nur die schwachen Gerüche des SchattenClans und des WindClans
         entdeckt, wenn sie bei der Rückkehr ins Lager in den Pelzen der DonnerClan-Patrouillen
         hingen. Er wollte sich die frische Brise vom See um die Nase wehen lassen, bevor sich
         die Gerüche des Waldes darunter mischten. Er wollte wissen, wo an den jeweiligen Grenzen
         die Markierungen waren, um jeden Pfotenschritt seines Clan-Territoriums zu verteidigen.
      

      »Du könntest viel mehr Kräuter sammeln, wenn wir dir helfen, sie ins Lager zurückzutragen!«,
         warf Löwenjunges ein.
      

      »Ihr wisst doch, dass ihr das Lager erst verlassen dürft, wenn ihr Schüler seid«,
         erinnerte Blattsee.
      

      »Aber wenn Katzen krank werden, wirst du Hilfe brauchen …«, beharrte Häherjunges.

      Blattsee fuhr ihm mit der Schwanzspitze über die Schnauze. »Tut mir leid, Häherjunges.
         Es wird nicht mehr lange dauern, bis euch Feuerstern zu Schülern ernennt. Aber genau
         wie alle anderen Jungen werdet ihr so lange warten müssen.«
      

      Häherjunges wusste, was sie meinte. Ihr Vater war Zweiter Anführer des Clans und ihre
         Mutter Feuersterns Tochter. Blattsee erinnerte sie wieder einmal daran, dass ihnen
         deshalb keine Sonderbehandlung zustand. Seine Schwanzspitze zuckte ungeduldig. Manchmal
         kam es ihm so vor, als ob ihnen der übrige Clan aus dem Weg gehen würde, nur um sicher
         zu sein, dass er und seine Wurfgefährten niemals eine Sonderbehandlung bekamen. Das war auch nicht fair!
      

      »Tut mir leid«, miaute Blattsee noch einmal. »Aber so ist das eben.« Sie nahm ihr
         übel riechendes Moos wieder auf und trottete zum Heilerbau zurück.
      

      »Netter Versuch«, flüsterte Löwenjunges Häherjunges ins Ohr. »Trotzdem sieht es so
         aus, als würden wir noch eine Weile im Lager festsitzen.«
      

      »Blattsee glaubt immer, sie könnte alles mit uns machen, bloß weil sie uns Wolle für
         unsere Nester vom Moorland mitbringt«, fauchte Häherjunges. »Oder Honigwaben, die
         wir dann auslecken dürfen. Dabei würden wir viel lieber das Territorium rund um das
         Lager auskundschaften, aber das erlaubt sie uns nicht!«
      

      Disteljunges peitschte mit dem Schwanz über den gefrorenen Boden. Häherjunges wusste,
         dass sie sich genau wie er und Löwenjunges hinter den Wällen um das Lager umsehen
         wollte. »Aber sie hat recht«, miaute sie missmutig. »Wir müssen dem Gesetz der Krieger
         gehorchen.«
      

      Sie teilten sich eine Maus und einen Wühler. Als sich Häherjunges anschließend das
         Gesicht wusch und mit den Pfoten über die Ohren fuhr, um sie gründlich zu reinigen,
         bemerkte er, wie Bach aus dem Bau der Krieger trat und sich zu Wolkenschweif und Lichtherz
         in die Sonne setzte. Auch sie trug einen anderen Geruch als die übrigen Krieger, den
         Geruch nach Bergen und rauschendem Wasser. Das war der seltsamste Geruch von allen
         nicht im Clan geborenen Katzen. Oder war da noch mehr, was ihm an der Kätzin aus den
         Bergen auffiel, fragte sich Häherjunges – spürte er eine Müdigkeit, die sie nie überwunden
         hatte? Irgendwie bekam er das Gefühl nie richtig an die Schnurrhaare, trotzdem wusste
         er ganz sicher, dass sich Bach hier im Wald fremd fühlte.
      

      Ein Rascheln im Dornentunnel, der den Eingang ins Lager schützte, kündigte Beerenpfotes
         Rückkehr an. Minkas drittes Junges lief zielstrebig zum Frischbeutehaufen und warf
         seine Beute ab – eine fette Waldtaube.
      

      »Wo ist Brombeerkralle?«, rief Beerenpfote den Jungen zu. Brombeerkralle war Beerenpfotes
         Mentor, und wieder einmal spürte Häherjunges, wie ihn insgeheim die Eifersucht plagte,
         weil Beerenpfote so viel Zeit beim Training mit Brombeerkralle verbrachte, während
         es ihm in den Pfoten juckte, mit seinem Vater im Wald zu jagen.
      

      »Er ist mit Eichhornschweif unterwegs«, antwortete Häherjunges. »Sie sehen nach, ob
         sich Steine gelockert haben.« Mit gespitzten Ohren hielt er Ausschau nach den Stimmen
         von Mutter und Vater. Hören konnte er sie nicht, aber eine Brise wehte ihren Geruch
         von der Klippe hinter dem Bau der Heiler herunter.
      

      »Da oben«, erklärte er Beerenpfote und streckte die Nase in ihre Richtung.

      »Wie schlau du heute wieder bist, Häherjunges!«, miaute Beerenpfote. »Ich wollte ihm
         meine Taube zeigen und ihn fragen, ob er nach Sonnenhoch mit mir Kampftraining macht.«
      

      Die Eifersucht rumorte hartnäckiger in Häherjunges’ Bauch. Warum kann ich nicht jetzt schon Schüler sein?

      »Du bist bestimmt ein richtig guter Jäger«, seufzte Löwenjunges, der eindeutig dasselbe
         gedacht hatte.
      

      »Das ist bloß Übung«, erklärte Beerenpfote. »Sieh her.« Er kauerte nieder. »So fängt
         man an.«
      

      Löwenjunges streifte mit dem Bauch über den Boden, als er Beerenpfote zu imitieren
         versuchte.
      

      »Nimm den Schwanz runter!«, befahl Beerenpfote. »Er guckt wie eine Glockenblume raus!«

      Löwenjunges’ Schwanz klatschte auf den Boden.

      »Jetzt schiebst du dich wie eine Schlange vorwärts«, kommandierte Beerenpfote.

      »Du siehst aus, als hättest du Bauchweh!«, krähte Disteljunges.

      Löwenjunges fauchte entrüstet auf, stürzte sich auf sie und warf sie zu Boden. Sie
         wehrte sich, vor Vergnügen schnurrend, während Löwenjunges mit den Hinterpfoten auf
         ihrem Bauch herumtrommelte.
      

      Sie waren so sehr in ihr Spiel vertieft, dass sie den Lärm nicht bemerkten, der sich
         plötzlich vor dem Lager erhob.
      

      Häherjunges war er nicht entgangen.

      Katzenpfoten donnerten auf den Lagereingang zu. Häherjunges erkannte die Gerüche von
         Spinnenbein und Dornenkralle. Die Patrouille kehrte zurück. Aber irgendetwas stimmte
         nicht. Die Pfoten der Krieger donnerten in panischer Eile über den Waldboden, Angstgeruch
         wehte vor ihnen her.
      

      Häherjunges stand der Pelz zu Berge, als Spinnenbein und Dornenkralle aus dem Tunnel
         gesaust kamen.
      

      Feuerstern und Sandsturm standen sofort auf den Pfoten.

      »Was ist passiert?«, miaute Feuerstern.

      Spinnenbein holte tief Luft, dann verkündete er: »Da liegt ein toter Fuchs in unserem
         Territorium!«
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                     Anführer

                  
                  	
                     FEUERSTERN – attraktiver Kater mit rotem Fell
                     

                  
               

               
                  	
                      

                  
                  	
               

               
                  	
                     Zweiter Anführer

                  
                  	
                     BROMBEERKRALLE – dunkelbraun getigerter Kater mit bernsteinfarbenen Augen; Mentor von BEERENPFOTE

                  
               

               
                  	
                      

                  
                  	
               

               
                  	
                     Heilerin

                  
                  	
                     BLATTSEE – hellbraun gestreifte Kätzin mit bernsteinfarbenen Augen und weißen Pfoten; Mentorin
                        von HÄHERPFOTE

                  
               

               
                  	
                      

                  
                  	
               

               
                  	
                     Krieger

                  
                  	
                     (Kater und Kätzinnen ohne Junge)

                  
               

               
                  	
                  	
                     EICHHORNSCHWEIF – dunkelrote Kätzin mit grünen Augen
                     

                  
               

               
                  	
                  	
                     BORKENPELZ – dunkelbraun getigerter Kater; Mentor von HASELPFOTE

                  
               

               
                  	
                  	
                     SANDSTURM – kleine, gelbbraune Kätzin; Mentorin von HONIGPFOTE

                  
               

               
                  	
                  	
                     WOLKENSCHWEIF – langhaariger, weißer Kater; Mentor von RUSSPFOTE

                  
               

               
                  	
                  	
                     FARNPELZ – goldbraun getigerter Kater;  Mentor von DISTELPFOTE

                  
               

               
                  	
                  	
                     AMPFERSCHWEIF – schildpattfarbene Kätzin mit bernsteinfarbenen Augen
                     

                  
               

               
                  	
                  	
                     DORNENKRALLE – goldbraun getigerter Kater; Mentor von MOHNPFOTE

                  
               

               
                  	
                  	
                     LICHTHERZ – weiße Kätzin mit goldbraunen Flecken und vernarbtem Gesicht
                     

                  
               

               
                  	
                  	
                     ASCHENPELZ – hellgrauer Kater mit dunkleren Flecken und dunkelblauen Augen; Mentor von LÖWENPFOTE

                  
               

               
                  	
                  	
                     SPINNENBEIN – langgliedriger, schwarzer Kater mit bernsteinfarbenen Augen; Mentor von MAUSPFOTE

                  
               

               
                  	
                  	
                     WEISSFLUG – weiße Kätzin mit grünen Augen
                     

                  
               

               
                  	
                  	
                     BIRKENFALL — hellbraun gestreifter Kater
                     

                  
               

               
                  	
                  	
                     BACH WO KLEINER FISCH SCHWIMMT (BACH) –  braun getigerte Kätzin
                     

                  
               

               
                  	
                  	
                     STURMPELZ – dunkelgrauer Kater mit bernsteinfarbenen Augen
                     

                  
               

               
                  	
                  	
                     GRAUSTREIF – langhaariger, grauer Kater
                     

                  
               

               
                  	
                  	
                     MILLIE – kleine, silbergrau getigerte Kätzin; ehemaliges Hauskätzchen
                     

                  
               

               
                  	
                      

                  
                  	
               

               
                  	
                     Schüler

                  
                  	
                     (über sechs Monde alt, in der Ausbildung zum Krieger)

                  
               

               
                  	
                  	
                     BEERENPFOTE – sandfarbener Kater
                     

                  
               

               
                  	
                  	
                     HASELPFOTE – kleine, grau-weiße Kätzin
                     

                  
               

               
                  	
                  	
                     MAUSPFOTE – grau-weißer Kater
                     

                  
               

               
                  	
                  	
                     RUSSPFOTE – grau getigerte Kätzin
                     

                  
               

               
                  	
                  	
                     HONIGPFOTE – hellbraun getigerte Kätzin
                     

                  
               

               
                  	
                  	
                     MOHNPFOTE – schildpattfarbene Kätzin
                     

                  
               

               
                  	
                  	
                     LÖWENPFOTE – goldgelb getigerter Kater mit bernsteinfarbenen Augen
                     

                  
               

               
                  	
                  	
                     DISTELPFOTE – schwarze Kätzin mit grünen Augen
                     

                  
               

               
                  	
                  	
                     HÄHERPFOTE – grau getigerter Kater mit blauen Augen
                     

                  
               

               
                  	
                      

                  
                  	
               

               
                  	
                     Königinnen

                  
                  	
                     (Kätzinnen, die Junge erwarten oder aufziehen)

                  
               

               
                  	
                  	
                     RAUCHFELL – hellgraue Kätzin mit dunkleren Flecken und grünen Augen; Mutter von Eisjunges und
                        Fuchsjunges
                     

                  
               

               
                  	
                  	
                     MINKA – Kätzin mit langem, cremefarbenem Fell vom Pferdeort
                     

                  
               

               
                  	
                      

                  
                  	
               

               
                  	
                     Älteste

                  
                  	
                     (ehemalige Krieger und Königinnen, jetzt im Ruhestand)

                  
               

               
                  	
                  	
                     LANGSCHWEIF – getigerter Kater mit hellem Fell und schwarzen Streifen; früh im Ruhestand, weil
                        fast blind
                     

                  
               

               
                  	
                  	
                     MAUSEFELL – kleine, schwarzbraune Kätzin
                     

                  
               

            
         

      

      
         SCHATTENCLAN[image: ]

      

      
         
            
               
               
            
            
               
                  	
                     Anführer

                  
                  	
                     SCHWARZSTERN – großer, weißer Kater mit riesigen pechschwarzen Pfoten
                     

                  
               

               
                  	
                      

                  
                  	
               

               
                  	
                     Zweite Anführerin

                  
                  	
                     ROSTFELL – dunkle, goldbraune Kätzin
                     

                  
               

               
                  	
                      

                  
                  	
               

               
                  	
                     Heiler

                  
                  	
                     KLEINWOLKE – sehr kleiner, getigerter Kater
                     

                  
               

               
                  	
                     Krieger

                  
                  	
                     EICHENFELL –  kleiner, brauner Kater
                     

                  
               

               
                  	
                  	
                     ESCHENKRALLE – rotbrauner Kater; Mentor von EFEUPFOTE

                  
               

               
                  	
                  	
                     RAUCHFUSS – schwarzer Kater; Mentor von EULENPFOTE

                  
               

               
                  	
                      

                  
                  	
               

               
                  	
                     Königin

                  
                  	
                     BERNSTEINPELZ – schildpattfarbene Kätzin mit grünen Augen; Mutter von Tigerjunges, Flammenjunges
                        und Lichtjunges
                     

                  
               

               
                  	
                      

                  
                  	
               

               
                  	
                     Älteste

                  
                  	
                     ZEDERNHERZ – dunkelgrauer Kater
                     

                  
               

               
                  	
                  	
                     MOHNBLÜTE – langbeinige, hellbraun gescheckte Kätzin
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                     Anführer

                  
                  	
                     KURZSTERN – braun gescheckter Kater
                     

                  
               

               
                  	
                      

                  
                  	
               

               
                  	
                     Zweite Anführerin

                  
                  	
                     ASCHENFUSS – graue Kätzin
                     

                  
               

               
                  	
                  	
               

               
                  	
                     Heiler

                  
                  	
                     RINDENGESICHT – brauner Kater mit kurzem Schwanz; Mentor von FALKENPFOTE

                  
               

               
                  	
                      

                  
                  	
               

               
                  	
                     Krieger

                  
                  	
                     FETZOHR – getigerter Kater; Mentor von HASENPFOTE

                  
               

               
                  	
                  	
                     KRÄHENFEDER – dunkelrauchgrauer, fast schwarzer Kater mit blauen Augen; Mentor von HEIDEPFOTE 
                     

                  
               

               
                  	
                  	
                     EULENBART – hellbraun getigerter Kater
                     

                  
               

               
                  	
                  	
                     HELLSCHWEIF – kleine, weiße Kätzin; Mentorin von WINDPFOTE

                  
               

               
                  	
                  	
                     NACHTWOLKE – schwarze Kätzin
                     

                  
               

               
                  	
                  	
                     RENNPELZ – goldbrauner Kater mit weißen Pfoten
                     

                  
               

               
                  	
                      

                  
                  	
               

               
                  	
                     Königin

                  
                  	
                     GINSTERSCHWEIF – sehr helle grau-weiße Katze mit blauen Augen; Mutter von Igeljunges, Grasjunges
                        und Schwalbenjunges
                     

                  
               

               
                  	
                      

                  
                  	
               

               
                  	
                     Älteste

                  
                  	
                     MORGENBLÜTE – schildpattfarbene Kätzin
                     

                  
               

               
                  	
                  	
                     SPINNENFUSS – dunkelgrau getigerter Kater
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                     Anführerin

                  
                  	
                     LEOPARDENSTERN – ungewöhnlich getupfte, goldfarbene Kätzin
                     

                  
               

               
                  	
                      

                  
                  	
               

               
                  	
                     Zweite Anführerin

                  
                  	
                      NEBELFUSS – dunkelgraue Kätzin mit blauen
                     

                  
               

               
                  	
                  	
                     Augen; Mentorin von TUPFENPFOTE

                  
               

               
                  	
                      

                  
                  	
               

               
                  	
                     Heilerin

                  
                  	
                     MOTTENFLÜGEL – schöne, golden gestreifte Kätzin mit bernsteinfarbenen Augen; Mentorin von MAULBEERPFOTE

                  
               

               
                  	
                      

                  
                  	
               

               
                  	
                     Krieger

                  
                  	
                     SCHWARZKRALLE – rauchschwarzer Kater
                     

                  
               

               
                  	
                  	
                     FELDZAHN – kleiner, braun getigerter Kater; Mentor von FISCHPFOTE

                  
               

               
                  	
                  	
                     SCHILFBART – schwarzer Kater; Mentor von SPRINGPFOTE

                  
               

               
                  	
                  	
                     MOOSPELZ – schildpattfarbene Kätzin mit blauen Augen; Mentorin von KIESELPFOTE

                  
               

               
                  	
                  	
                     BUCHENPELZ – hellbrauner Kater
                     

                  
               

               
                  	
                  	
                     KRÄUSELSCHWEIF – dunkelgrau getigerter Kater
                     

                  
               

               
                  	
                      

                  
                  	
               

               
                  	
                     Königinnen

                  
                  	
                     GRAUNEBEL – hellgrau getigerte Kätzin;  Mutter von Schniefjunges und Malvenjunges
                     

                  
               

               
                  	
                  	
                     EISFLÜGEL – weiße Katze mit blauen Augen
                     

                  
               

               
                  	
                      

                  
                  	
               

               
                  	
                     Älteste

                  
                  	
                     BLEIFUSS – gedrungener, getigerter Kater
                     

                  
               

               
                  	
                  	
                     SCHWALBENSCHWEIF – dunkelbraun gestreifte Kätzin mit grünen Augen
                     

                  
               

               
                  	
                  	
                     KIESELBACH – grauer Kater
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         PROLOG
         

      

      Der indigoblaue Himmel dehnte sich über das Moor und bändigte die Kälte der Nacht. Der Wind raschelte im
         Heidekraut und schickte kleine Wellen über das Gesträuch. Zwischen den niedrigen Büschen
         strömten katzenhafte Gestalten den Abhang hinab, das Fell glatt gestrichen von der
         Brise.
      

      Unter ihnen lief eine gescheckte Königin neben einem jungen Kater. »Bist du wirklich schon bereit?«
      

      »Ich bin bereit«, antwortete der Kater. Seine grünen Augen funkelten im Mondlicht.

      »Du bist mein Ältester, Fallendes Blatt«, flüsterte die Königin. »Das erste meiner
         Jungen, das sich dieser Prüfung unterziehen muss.«
      

      »Ich schaffe das schon.«

      »Er wurde gut ausgebildet!«, rief eine leise Stimme von hinten.
      

      »Die beste Ausbildung kann eine Weichpfote nicht auf Regen vorbereiten!«, knurrte eine andere.
      

      Fallendes Blatt schaute nach oben. »Aber der Himmel ist klar.«

      »Ich kann den Regen im Wind riechen. Glaub mir.«

      Beunruhigtes Murmeln breitete sich unter den anderen Katzen aus.

      »Der Himmel ist klar!«, beharrte Fallendes Blatt, als er aus einem Flecken Heidekraut heraustrat und stehen blieb. Der Mond schien auf seinen weißgoldenen
         Pelz und seine Clan-Gefährten drängten sich mit zuckenden Schwänzen um ihn. Vor seinen
         Vorderpfoten fiel der Hang steil ab. Unzählige Monde lang waren Wind und Regen über
         das Moorland gepeitscht und hatten die Erde abgetragen, bis der Fels darunter bloß
         lag, nun eine Wand aus zerklüftetem Gestein inmitten des wogenden Heidekrauts.
      

      »Viel Glück, Weichpfote!«

      Fallendes Blatt sprang die Klippe hinab und landete leichtfüßig auf der sandigen Erde.

      Seine Mutter kletterte ihm nach. »Pass auf dich auf!«

      Fallendes Blatt strich mit der Schnauze über ihre Nase. »Bei Tagesanbruch bin ich
         zurück«, versprach er.
      

      Vor ihm klaffte ein schwarzer Spalt wie eine Wunde im Fels. Das Fell an seinem Rücken sträubte sich. Er war noch nie im Inneren
         des Bergs gewesen. Nur auserwählte Katzen durften die Höhlen betreten.
      

      Er tappte hinein und wurde von der Dunkelheit verschluckt. Irgendwo musste es doch
         ein Licht geben, das ihm den Weg zeigte! Er kämpfte gegen die Angst an, die wie ein
         gestrandeter Fisch in seiner Brust zappelte.
      

      Der Gang bringt dich zur Höhle, hallte die Stimme seines Mentors in seinem Kopf nach. Lass dich von deinen Schnurrhaaren leiten.

      Seine Schnurrhaare zitterten, erspürten die kleinste Berührung und lotsten ihn durch
         den engen Gang.
      

      Plötzlich schimmerte vor ihm ein schwaches Licht. Der Gang endete in einer Höhle. Ihre gewölbten Wände wurden von trübem Mondlicht beleuchtet, das durch einen Spalt in der Decke drang. Das Rauschen von fließendem Wasser hallte zwischen den
         Felsen.
      

      Ein Bach? Hier unter der Erde?

      Fallendes Blatt starrte auf den Wasserlauf, der den sandigen Boden durchschnitt. Die
         schwarzen Wellen schimmerten schwach im Dämmerlicht.
      

      »Fallendes Blatt?«

      Ein krächzendes Maunzen ließ den jungen Kater zusammenfahren. Er riss die weiße Schnauze
         herum, um zu sehen, wer da gesprochen hatte. Seine Augen wurden schmal, als er auf einem Felsvorsprung im Mondlicht ein kauerndes Tier entdeckte.
      

      War das Stein?

      Der Pelz des Tieres sah aus wie Maulwurfsfell, kahl bis auf ein paar wenige Büschel
         am Rückgrat, und die blinden Augen wölbten sich wie Eier. Seine langen, gekrümmten
         Krallen hielten einen glatten Zweig gepackt. Die Rinde war abgeschält worden, und sogar in diesem Dämmerlicht
         erkannte Fallendes Blatt die Krallenspuren, die sich den Zweig entlangzogen, eine dicht gedrängte Reihe von Kerben, wie Narben auf dem bleichen Holz.
      

      Das musste Stein sein.

      »Ich spüre deine Überraschung«, krächzte das blinde Wesen heiser. »Sie durchdringt
         meinen Pelz wie scharfer Stechginster.«
      

      »Tut … tut mir leid«, entschuldigte sich Fallendes Blatt. »Es ist nur … ich hatte
         nicht erwartet …«
      

      »Du hattest nicht erwartet, dass eine Katze so hässlich sein könnte.«
      

      Fallendes Blatt erstarrte vor Verlegenheit. Konnte Stein Gedanken lesen?

      »Eine Katze braucht Wind und Sonne, damit ihr Fell glänzt, und eine gute Jagd, um ihre Klauen zu stutzen«, fuhr Stein fort, und seine Stimme klang wie
         ein Stein, der über Fels schabt. »Aber ich muss bei unseren Kriegerahnen bleiben,
         bei jenen, die ihren Platz unter der Erde eingenommen haben.«
      

      »Und dafür danken wir dir«, murmelte Fallendes Blatt ehrerbietig.

      »Du brauchst mir nicht zu danken«, brummte Stein. »Dieses Schicksal war mir vorherbestimmt.
         Außerdem wirst du vielleicht nicht mehr ganz so viel Dankbarkeit empfinden, wenn deine
         Weihe beginnt.«
      

      Bei diesen Worten fuhr er mit einer langen Kralle über die Kerben auf dem glatten Ast, die zum Teil von einem zweiter Kratzer durchkreuzt wurden. »Die unversehrten Kerben stehen für die Katzen,
         die in die Höhlengänge gingen, aber nicht wieder herauskamen.«
      

      Fallendes Blatt starrte auf die dunklen Löcher, die wie Mäuler am Rand der Höhle lauerten.
         Wenn sie nicht hinaus ins Freie führten, wo endeten sie dann? »Welchen Gang haben
         sie gewählt?«
      

      Stein schüttelte den Kopf. »Ich kann dir nicht helfen. Um eine Scharfkralle zu werden, musst du deinen eigenen Pfad zum Moor finden. Ich kann dich
         nur mit dem Segen unserer Ahnen auf den Weg schicken.«
      

      »Kannst du mir denn gar keinen Rat geben?«

      »Ohne Licht bleiben dir nur deine Instinkte. Folge ihnen – wenn sie dir die Wahrheit
         sagen, wird dir nichts geschehen.«
      

      »Und wenn sie mir nicht die Wahrheit sagen?«

      »Dann wirst du in der Dunkelheit sterben.«

      Fallendes Blatt straffte seine Schultern. »Ich werde nicht sterben.«

      »Ich hoffe es«, miaute Stein. »Du weißt, dass es dir nicht gestattet ist, in diese
         Höhle zurückzukehren. Du musst einen Gang finden, der direkt zum Moor führt.« Plötzlich fragte er: »Regnet es?«
      

      Fallendes Blatt erstarrte. Sollte er das Prickeln in der Luft erwähnen, das darauf
         hindeutete, dass Regen kommen könnte? Nein. Sonst würde Stein ihn nur wieder zurückschicken und ihm befehlen, auf einen anderen Tag zu warten. Er konnte es nicht länger aufschieben, eine Scharfkralle zu werden. Er wollte es jetzt hinter sich bringen.
      

      »Der Himmel ist ganz klar«, versicherte er.

      Stein fuhr noch einmal mit der Pfote über die Kerben auf dem Ast. »Dann fang an.«

      Fallendes Blatt musterte eine Öffnung unter dem Felsvorsprung des alten Wächters. Der Gang sah größer aus als die
         anderen und schien leicht anzusteigen. Hinauf zum Moor? Diesen Weg würde er wählen.
      

      Mit klopfendem Herzen sprang er über den Bach und machte sich auf den Weg in die klirrend
         kalte Dunkelheit.
      

      Beim Morgengrauen werde ich eine Scharfkralle sein. Sein Fell sträubte sich. Hoffe ich.

   
      
         
            [image: ]

         

         1. KAPITEL
         

      

      Vorsicht!« Löwenpfote schlug mit dem Schwanz. »SchattenClan-Krieger hinter uns!«
      

      Distelpfote wirbelte mit gesträubtem Fell herum. »Die übernehme ich!«

      Löwenpfote schaute zu seinem Bruder. »Riechst du was, Häherpfote?«

      »Da kommen noch mehr Krieger«, warnte die graue Tigerkatze und seine blinden, blauen
         Augen waren weit aufgerissen. »Gleich greifen sie an!«
      

      »Wir stellen ihnen einen Hinterhalt, wenn sie durch den Lagerwall kommen!«, befahl
         Löwenpfote. Er deutete mit dem Kopf auf Distelpfote. »Wirst du mit den drei da fertig?«
      

      »Klar!« Distelpfote rollte sich auf den Rücken und sprang dann wieder auf. Ihre Krallen
         funkelten in der Nachmittagssonne.
      

      Löwenpfote stürmte los und kauerte sich hinter die stachelige Dornenwand. »Schnell,
         Häherpfote! Zu mir!«
      

      Häherpfote flitzte zu ihm und sank in die Angriffshaltung. »Sie kommen!«

      Ein gestreifter Kater trottete durch den Eingang.

      »Jetzt!«, kreischte Löwenpfote und warf sich auf ihn. Häherpfote drängelte sich zwischen
         die Pfoten des Feindes. Der Eindringling stolperte mit einem überraschten Knurren und kippte um. Sofort war Löwenpfote über ihm.
      

      »Genug!« Eichhornschweifs strenges Miauen hallte über die kleine Lichtung.

      Löwenpfote hörte auf, mit den Hinterpfoten auf Brombeerkralles Rücken zu trommeln,
         und schaute seine Mutter, die durch die Lücke in der Brombeerwand geeilt kam, mit
         großen Augen an. »Aber wir spielen doch nur, dass der SchattenClan uns angreift!«
      

      Häherpfote blieb vor ihnen stehen. »Wir hätten fast gewonnen!«

      Brombeerkralle sprang auf und schüttelte Löwenpfote ab. »Guter Hinterhalt«, schnurrte
         er. »Aber ihr wisst, dass ihr hier nicht spielen sollt.«
      

      Löwenpfote glitt zu Boden. »Das ist aber der beste Platz, um einen Überraschungsangriff zu üben«, miaute er schmollend. Er schaute sich in dem halb
         fertigen Bau um, dessen Brombeerwände aus der Seite des Kriegerbaus herausragten.
         Sobald die Wände ein Dach aus Zweigen bekommen hätten, würde man einen Durchbruch machen, um den alten Bau mit dem neuen zu verbinden.
      

      Distelpfote tappte zu ihnen hinüber und ließ ihre eingebildeten Feinde hinter sich.
         »Wir stören doch niemand«, wandte sie ein und plusterte zum Schutz vor dem Wind ihr
         schwarzes Fell auf. Der Sonnenschein der Blattfrische hatte die Kälte aus dem Felsenkessel
         vertrieben, aber der Nachmittag hatte eine kühle Brise von den Bergen mit sich gebracht, die daran erinnerte, dass die Blattleere
         noch kaum einen Viertelmond vergangen war.
      

      »Und wenn nun alle Schüler ihre Kampftechniken hier üben?«, wollte Eichhornschweif
         wissen. »Die Wände würden kaputtgehen und Birkenfalls und Graustreifs harte Arbeit
         wäre umsonst.«
      

      »Wir müssen den Kriegerbau vergrößern, bevor ihr und die anderen Schüler zu Kriegern
         ernannt werdet«, fügte Brombeerkralle hinzu. »Er ist jetzt schon überfüllt.«
      

      »Ja, wir haben’s kapiert!« Häherpfote hob das Kinn. Sein Fell war zerzaust und kleine
         Blattstücke hingen darin.
      

      »Schau dich nur an!« Eichhornschweif leckte Häherpfote rau zwischen den Ohren. »Du
         hast dich ganz schmutzig gemacht«, schimpfte sie, »dabei wollen wir bald zur Großen
         Versammlung aufbrechen.«
      

      Löwenpfote begann, sich die Blattreste von der Brust zu lecken, bevor seine Mutter
         damit anfing.
      

      Häherpfote duckte sich vor Eichhornschweifs Zunge. »Ich kann mich selbst putzen«,
         beschwerte er sich.
      

      »Lass sie«, sagte Brombeerkralle zu seiner Gefährtin. »Ich bin sicher, dass sie sich
         fein herausputzen, bevor wir aufbrechen.«
      

      »Natürlich machen wir das«, versprach Löwenpfote. Er wollte auf keinen Fall vor den
         anderen Clans wie ein Igel aussehen. Es war die erste Große Versammlung, die er und
         seine Geschwister gemeinsam besuchen würden. »Wir freuen uns schon seit Ewigkeiten
         drauf. Stimmt’s, Häherpfote?«
      

      Häherpfote schnippte mit dem Schwanz. »Mmh, ja.«

      Löwenpfote fuhr seine Krallen aus. Warum hatte Häherpfote nur immer so schlechte Laune?
         Das war die erste Große Versammlung seines Lebens. Da musste er sich doch darauf freuen.
         Er hatte die letzten zwei Versammlungen versäumt, einmal als Strafe und einmal, weil
         er wegen seiner Heilerpflichten im Lager bleiben musste. Löwenpfote kannte seinen
         Wurfgefährten gut genug, um zu wissen, wie wichtig es ihm war, alles zu tun, was die
         anderen Katzen taten, trotz seiner Blindheit – und dazu gehörte auch die Teilnahme
         an den Großen Versammlungen.
      

      »Beeilt euch! Raus hier, bevor Feuerstern euch sieht!«, befahl Eichhornschweif und
         scheuchte ihre Jungen durch die Lücke in der Wand. »Geht und holt euch was vom Frischbeutehaufen.
         Ihr habt eine lange Nacht vor euch.«
      

      Löwenpfotes Schwanz stand steil nach oben vor Aufregung bei dem Gedanken an die Große
         Versammlung. Er konnte den Fichtengeruch der Insel schon fast riechen.
      

      Doch Distelpfotes Augen glänzten besorgt. »Hoffentlich hacken die anderen Clans nicht
         wieder auf uns herum. Weißt du, ob Millie mitkommt? Vielleicht sollte sie diesmal
         lieber hierbleiben.«
      

      Als Graustreif vor zwei Monden zum Clan zurückgekehrt war, hatte er seine neue Gefährtin
         mitgebracht, Millie, eine Hauskatze, die er kennenlernte, als die Zweibeiner ihn gefangen gehalten hatten.
         Er hatte sie zur Kriegerin ausgebildet und dafür hatte sie ihm bei der Suche nach
         seinem verlorenen Clan und der langen, gefährlichen Reise zum See geholfen. Wegen
         ihrer Hauskätzchenherkunft war sie eine leichte Zielscheibe für den Spott der anderen Clans, zumal sie nicht die einzige
         DonnerClan-Katze war, die gehänselt wurde, weil sie nicht in einem Clan geboren war.
      

      »Millie kann auf sich selbst aufpassen«, sagte Eichhornschweif.

      »Außerdem hat sich seit dem Wettkampf die Stimmung wieder etwas beruhigt«, fügte Brombeerkralle
         hinzu.
      

      »Aber für wie lange?«, miaute Distelpfote. Löwenpfote wusste, dass seine Schwester
         nicht davon überzeugt war, dass die Versammlung bei Sonnenhoch die Zerwürfnisse zwischen
         den Clans beseitigt hatte. Die vier Clans waren in friedlichem Wettkampf angetreten
         und hatten ihre Schüler gegeneinander kämpfen lassen, um damit das wachsende Misstrauen
         und die zunehmenden Grenzstreitigkeiten einzudämmen. Löwenpfote erinnerte sich allerdings
         noch aus einem anderen Grund an diesen Tag: Er und der WindClan-Schüler Windpfote waren in einen alten Dachsbau gefallen und fast im Sand erstickt, ehe Häherpfote sie gefunden hatte.
      

      »Immer musst du dir Sorgen machen«, blaffte Häherpfote seine Schwester an. »Du führst
         dich auf wie eine ängstliche Eule.«
      

      »Die Blattfrische ist gekommen«, wandte Eichhornschweif ein. »Es gibt wieder mehr
         Beute, die Clans dürften also weniger streitlustig sein.«
      

      Distelpfote schaute Häherpfote an. »Manche Katzen sind auch mit vollem Bauch noch
         streitlustig!«
      

      »Ruhe.« Eichhornschweif stupste sie mit der Nase an. »Geh und friss.«

      »Ich habe nur die Wahrheit gesagt!« Gerade als Distelpfote sich auf den Weg machen
         wollte, stürmte Häherpfote an ihr vorbei. Sie jaulte auf und schaute ihrem Bruder
         wütend nach, der schon fast am Heiler-Bau angelangt war. »Er hat mich gezwickt!«
      

      Löwenpfotes Schnurrhaare zuckten. »Du kannst drei SchattenClan-Krieger mit einer einzigen Pfote abwehren«, neckte er sie. »Aber ein Kniff von deinem Bruder und du
         kreischst wie ein Junges.«
      

      Ihr weicher Schwanz schnippte gegen seine Nase. »Du hättest auch gekreischt!«

      »Ich habe nicht mehr gekreischt, seit ich die Kinderstube verlassen habe!«

      Distelpfote schaute ihn schelmisch an. »Wie wär’s, wenn ich dich mal zwicke? Dann
         sehen wir ja, wie tapfer du wirklich bist.«
      

      »Da musst du mich erst mal fangen!«

      Löwenpfote flitzte davon, Distelpfote stürmte ihm nach. »Hier!« Er hielt am Frischbeutehaufen
         an und warf Distelpfote eine Maus zu. »Zwick lieber die.«
      

      Der Vollmond zog über den klaren, blauschwarzen Himmel. Vor ihnen ragte die Insel
         aus dem See und ihre Bäume reckten die dürren Zweige zu den Sternen empor.
      

      Löwenpfote folgte mit Distelpfote seinen Clan-Gefährten über das steinige Ufer. Er
         schaute noch einmal zu Häherpfote hinüber, der neben Blattsee lief und mit zuckender
         Nase das unbekannte Gelände erkundete. Gelegentlich streifte Blattsees Flanke gegen
         die von Häherpfote und lenkte ihn um spitze Steine oder hervorstehende Wurzeln herum.
      

      Sollte er seinen Bruder vor der Baumbrücke warnen? Sie war überraschend rutschig und
         Löwenpfote wäre bei seiner ersten Überquerung fast hinuntergefallen.
      

      Neben ihm miaute Distelpfote: »Ich freue mich schon darauf, Maulbeerpfote wiederzusehen.«

      »Maulbeerpfote?«, wiederholte er abwesend. Es gab nur eine Katze, die Löwenpfote bei der Großen Versammlung zu sehen hoffte: Heidepfote, die
         hübsche WindClan-Schülerin mit den rauchblauen Augen. Er seufzte leise.
      

      »Woran denkst du?« Distelpfote stupste ihn an. »Du bist ja Monde weit weg.«

      »Äh, an Häherpfote«, miaute er schnell. »Ich habe überlegt, ob er es wohl über die
         Baumbrücke schafft.«
      

      »Lass ihn das lieber nicht hören«, warnte Distelpfote.

      Löwenpfote spürte auf einmal kaltes Wasser unter seinen Tatzen. Feuerstern hatte sie
         an das sumpfige Ufer am Rand des FlussClan-Gebiets geführt, Sandsturm suchte sich
         hinter ihm ihren Weg. Brombeerkralle und Eichhornschweif wanderten neben Millie und
         Graustreif, gefolgt von Birkenfall und Borkenpelz, die sich leise unterhielten. Haselpfote
         lauschte ihrem Mentor, während Beerenpfote hin und her sprang und an den Grasbüscheln
         schnupperte, als wollte er Beute aufstöbern.
      

      »Das ist FlussClan-Territorium«, zischte Distelpfote, um ihn daran zu erinnern, dass die Jagd auf fremdem
         Clan-Gebiet verboten war.
      

      »Ich weiß«, entgegnete Beerenpfote. »Aber ich kann doch mal gucken.«

      »Solange du nur guckst.«
      

      Graustreif gab ein lautes Schnurren von sich. »Feuerstern?«, rief er. »Es scheint,
         als würde Distelpfote sich darauf vorbereiten, deine Nachfolgerin zu werden.«
      

      Löwenpfote schaute seine Schwester an. Wollte der graue Krieger ihr auf diese Weise
         freundlich ans Herz legen, weniger herrisch zu sein?
      

      »Soll sie nur«, schnurrte Feuerstern. »Ich glaube nicht, dass ich mir Sorgen machen
         muss, bevor sie ein bisschen gewachsen ist.«
      

      »He!« Distelpfote sträubte entrüstet ihr Fell. »Ich hab’s ihm doch nur gesagt!«

      Feuerstern blieb zwischen den knorrigen Wurzeln des umgestürzten Baumes stehen, der
         zwischen Ufer und Insel über das Wasser führte. Offenbar waren WindClan und SchattenClan
         bereits eingetroffen, denn ihre Gerüche auf der Rinde waren frisch. Löwenpfote spitzte
         die Ohren. Leises Maunzen drang von der Insel herüber. Sandsturm sprang flink hinauf
         und schlängelte sich durch die Wurzeln und Äste, bis sie das Inselufer erreichte.
         Die anderen folgten ihr einer nach dem anderen. Während Distelpfote hinter Haselpfote auf den Baumstamm sprang,
         blieb Löwenpfote stehen.
      

      »Kommst du nicht, Löwenpfote?«, miaute sie und suchte nach einem sicheren Halt.
      

      »Gleich«, zischte Löwenpfote.

      »Er wartet, weil er aufpassen will, dass ich nicht abrutsche«, miaute Häherpfote hinter
         ihm.
      

      »Es ist nur, weil ich beim ersten Mal fast ins Wasser gefallen wäre«, erklärte Löwenpfote
         hastig. »Es ist ziemlich schwierig, wenn man nicht weiß, wohin man die Pfoten setzen
         muss.«
      

      Häherpfote streckte sich zu dem Wurzelgewirr empor und tastete mit den Vorderpfoten
         nach einem Weg.
      

      »Hier«, miaute Blattsee und sprang an ihm vorbei auf den Stamm. »Es ist nicht sehr
         hoch.«
      

      Häherpfote hob die Nase und schnupperte, um abzuschätzen, wie weit seine Mentorin
         entfernt war. Dann schob er sich mit den Hinterbeinen hinauf und hievte sich neben
         ihr auf den Stamm. Sogleich glitten seine Vorderpfoten unter ihm weg.
      

      Löwenpfotes Herz krampfte sich zusammen, als Häherpfote langsam vom Stamm rutschte.
         Blattsee eilte zu Hilfe, aber der junge Kater hatte bereits die Krallen in die morsche
         Rinde geschlagen und sich gefangen. Mit peitschendem Schwanz kämpfte er darum, das
         Gleichgewicht zu halten, während unter ihm das dunkle Wasser ans Ufer plätscherte.
         Als Häherpfote langsam an seiner Mentorin vorbeiging und über die Baumbrücke tappte,
         musste Löwenpfote den Drang unterdrücken, ihm zu helfen. Blattsee kauerte auf dem
         Stamm, schweigend und mit angespannten Muskeln, bereit, sofort loszuspringen, falls
         Häherpfote erneut ausrutschen sollte. Einen langsamen Pfotenschritt nach dem anderen tastete sich ihr blinder Schüler über die
         Brücke.
      

      »Spring hier runter, Häherpfote!«, rief Distelpfote am anderen Ufer. »Der Sand ist
         ein bisschen weich, aber sonst ist alles frei.«
      

      Häherpfote machte einen Satz und landete unbeholfen am Ufer, rappelte sich aber sofort auf.
      

      Eine Woge der Erleichterung durchströmte Löwenpfote.

      »Beeil dich, Löwenpfote!«

      Beerenpfote versuchte, sich an ihm vorbeizudrängeln. Löwenpfote sprang auf den Stamm,
         um ihm den Weg zu versperren, aber Beerenpfote folgte so dichtauf, dass die Baumbrücke
         wackelte.
      

      »Nun mach schon!«, drängte er.

      »Ihr braucht nicht zu hetzen.« Farnpelz’ warnende Stimme erklang eine Schwanzlänge hinter ihnen. Doch Beerenpfote drängelte weiter.
      

      »Du trödelst wie …«

      Das Miauen des Schülers wurde plötzlich zu einem lauten Jaulen. Löwenpfote drehte sich um und sah Beerenpfote vom Stamm gleiten.
      

      Farnpelz machte einen Satz und packte Beerenpfote im Genick. Der Schüler zappelte in seinem Maul, schlug
         mit den Pfoten durch die Luft und kräuselte mit der Spitze seines dicken, hellen Schwanzes
         den See.
      

      »Halt still«, grunzte Farnpelz durch seine zusammengebissenen Zähne. Die Muskeln des
         goldenen Kriegers strafften sich unter seinem Fell, während er Beerenpfote zurück
         auf den Stamm hievte. »Ich sagte doch, du sollst nicht hetzen!«
      

      Löwenpfote blinzelte. Dem SternenClan sei Dank ist mir das nicht passiert! Er drehte sich um und ging weiter über den Stamm, froh, nicht mehr von Beerenpfote
         bedrängt zu werden. Der frische Geruch des FlussClans zog vom Ufer heran, also war
         ihre Patrouille vermutlich auf dem Weg zum See. Löwenpfote suchte den Uferstreifen
         ab, entdeckte aber niemanden.
      

      »Sind alle bereit?«, rief Feuerstern, als er zusammen mit Beerenpfote, Farnpelz und
         schließlich Aschenpelz auf den Strand sprang.
      

      Die Katzen nickten. Feuerstern schnippte mit dem Schwanz und die Gruppe machte sich
         auf den Weg zwischen die Bäume.
      

      Löwenpfote sah Distelpfotes schwarzen Pelz im Farnkraut verschwinden. Seine Pfoten
         kribbelten vor Aufregung, als er sich daranmachte, ihr zu folgen. Doch Häherpfote
         regte sich nicht und starrte weiter zu den Bäumen hinüber. Ist er nervös?

      »Das sind nur Farne«, versicherte Löwenpfote. »Du kannst einfach durchschlüpfen. Die
         Lichtung ist nicht weit.« Er legte seinen Schwanz an Häherpfotes Flanke und spürte
         die starken, sehnigen Muskeln seines Bruders.
      

      »Kommt schon, ihr zwei!« Distelpfote kam zurück durch den Farn gestürzt. »Warum trödelt
         ihr so?«
      

      »Wir planen nur unseren Auftritt.« Häherpfote schnippte mit dem Schwanz und trabte
         los.
      

      Die trockenen Farnwedel kratzten an Löwenpfotes Nase, während er seinen Wurfgefährten
         zur Lichtung folgte, aber er spürte schon die weichen, neuen Farnblätter zusammengerollt
         unter den Pfoten. Frische Blätter für die Blattfrische.

      »SchattenClan und WindClan warten auf der Lichtung«, rief Distelpfote über ihre Schulter.
         »Aber der FlussClan ist noch nicht eingetroffen.«
      

      »Sie sind unterwegs«, miaute Löwenpfote. »Ich habe sie von der Baumbrücke aus gerochen.«

      Häherpfote hob die Nase. »Du hast recht.« Seine Schnurrhaare zuckten. »Aber da ist
         was sonderbar …«
      

      Löwenpfote öffnete das Maul und prüfte noch einmal den frischen Geruch des FlussClans.
         Er roch so wie immer. »Vielleicht haben sie zu viel Fisch gegessen«, meinte er.
      

      »Kommt, beeilt euch, wir wollen vor ihnen da sein.« Distelpfote trieb sie durch den
         Farn und hinaus zum Rand der Lichtung.
      

      Als sie ins Freie traten, erstarrte Häherpfote. »Sind immer so viele Katzen hier?«,
         flüsterte er.
      

      Löwenpfote betrachtete die Krieger, Schüler und Heiler, die sich auf der Lichtung
         drängten. Für ihn sah es wie eine gewöhnliche Große Versammlung aus. Ob Heidepfote hier ist?

      »Hallo! Hauskätzchen!«

      Hellschweif, eine Kätzin des WindClans, rannte auf Millie zu. Hellschweifs Schüler Windpfote folgte
         ihr mit angelegten Ohren. Löwenpfote fuhr die Krallen aus, bereit, seine Clan-Gefährtin
         zu verteidigen.
      

      »Hallo, Millie!« Hellschweif rieb ihre Nase an Millies Schnauze und schlang den Schwanz
         um ihren, als wären sie alte Freundinnen.
      

      Löwenpfote zog seine Krallen wieder ein.

      »Kennen sie sich?«, staunte Distelpfote.

      Löwenpfote wusste es auch nicht.

      Windpfote schaute mit großen Augen zu, wie seine Mentorin einen Schritt von Millie zurücktrat und sie freundlich anblinzelte. »Danke für den Hasen,
         den du uns beim Wettkampf gegeben hast«, schnurrte sie. »Du teilst wie eine Clan-Katze.«
      

      Millie neigte den Kopf. »Es war ein Tag des Teilens«, miaute sie.

      »Sieht aus, als hätte der Wettkampf doch etwas Gutes gebracht«, flüsterte Distelpfote
         Löwenpfote zu.
      

      Fetzohr, ein anderer WindClan-Krieger, musterte Millie jedoch mit schmalen Augen.
         Offensichtlich missfiel ihm, dass seine Baugefährtin mit einer Hauskatze sprach. Auch Rostfell beobachtete die beiden mit gesträubtem Pelz, ehe
         sie sich vorbeugte und einem Clan-Gefährten etwas ins Ohr flüsterte.
      

      Windpfote sagte nichts, sondern stapfte einfach davon, weg von seiner Mentorin, und
         drängte sich durch die überfüllte Lichtung. Beerenpfote und Hasenpfote plauderten
         mit einigen Schülern aus dem SchattenClan und dem WindClan. Als Windpfote sich zu
         ihnen gesellte, sah Löwenpfote sich erwartungsvoll um. War Heidepfotes helles, getigertes
         Fell irgendwo inmitten dieses Pelzgetümmels?
      

      Er entdeckte sie nicht.

      »Weshalb bist du so enttäuscht?«, fragte Häherpfote.

      Löwenpfote starrte ihn an. »Enttäuscht?« Häherpfote hatte eine geradezu unheimliche Gabe, seine Gefühle zu erraten. »Ich bin nicht enttäuscht!«
      

      »Eine Maus im Moor hätte hören können, wie dein Schwanz auf den Boden geplumpst ist«,
         miaute Häherpfote.
      

      »Ich habe nur gehofft, jemanden zu treffen«, gab Löwenpfote zu.

      Distelpfote spitzte die Ohren. »Heidepfote?«

      »Na und? Du willst doch auch unbedingt Maulbeerpfote sehen!«, gab er zurück. Sein
         Fell sträubte sich wegen ihres vorwurfsvollen Tons.
      

      »Das ist nicht dasselbe.«

      »Ist es doch!«, beharrte Löwenpfote. »Wir sind nur Freunde.« Während er sprach, roch
         er einen angenehm vertrauten Duft. Heidepfote kam über die Lichtung auf ihn zugerannt.
      

      »Löwenpfote! Du bist hier!«

      Er spürte, wie sein Herz hüpfte, und schaute nervös hinüber zu Häherpfote. Konnte
         der seinen Herzschlag ebenfalls hören? Als würde er Beute vergraben, die er später
         genießen wollte, schob Löwenpfote seine Freude beiseite.
      

      »Hallo, Heidepfote«, miaute er kühl.

      »Du klingst aber nicht sehr erfreut, mich zu sehen.« Die Ohren der WindClan-Kätzin
         zuckten. »Ich habe den ganzen Mond über mein bestes Benehmen gezeigt, damit Krähenfeder
         mich auf keinen Fall zu Hause lassen kann.«
      

      Löwenpfote bekam sofort ein schlechtes Gewissen, weil er so wenig Freude zeigte. Dann
         kribbelte Ärger in seinen Pfoten. Warum sollte er sich schuldig fühlen? Sie war nur eine Freundin.

      »Ich bin froh, dass du gekommen bist«, miaute er.

      Distelpfote trat vor und berührte Heidepfote mit der Nase. »Der SternenClan hat uns
         wieder schönes Wetter geschenkt«, miaute sie höflich.
      

      »Ihr habt euren Bruder mitgebracht!« Heidepfotes Augen leuchteten, als sie Häherpfote
         bemerkte. Eifersucht stieg in Löwenpfote auf. Er wünschte, sie wäre nicht dabei gewesen,
         als Häherpfote ihn aus dem eingestürzten Dachsbau gerettet hatte.
      

      So war er fast dankbar, als Häherpfote sie wütend anblaffte: »Niemand hat mich gebracht! Ich bin mit meinem Clan gekommen!«
      

      »Natürlich«, miaute Heidepfote sogleich. »Tut mir leid. Ich weiß, du kannst alleine
         reisen. Es ist nur …«
      

      »Häherpfote!« Blattsees Ruf erlöste Heidepfote. »Komm zu uns!« Sie saß bei Rindengesicht.

      Löwenpfote beobachtete, wie Häherpfote sich zu den anderen Heilern durchdrängte. »Mach
         dir nichts draus«, tröstete er Heidepfote. »Er ist knurrig wie ein Dachs.«
      

      »Wer ist knurrig?«

      Löwenpfote fuhr herum. Wer hatte das gesagt? Sein Herz sank, als Windpfote auf sie
         zukam.
      

      »Du willst deine Zeit doch nicht mit diesen beiden hier verschwenden, oder?« Der schwarzpelzige
         WindClan-Schüler setzte sich neben Heidepfote. »Efeupfote und Eulenpfote haben Beerenpfote
         zu einem Wettkampf herausgefordert, wer am höchsten springen kann.« Er leckte sich die Vorderpfote
         und fuhr sich mit ihr über das Ohr.
      

      »Dann geh doch hin und schau zu«, erwiderte Heidepfote.

      »Warum kommst du nicht mit?« Windpfotes Augen funkelten streitlustig.

      Löwenpfote hörte ein Rascheln in den Farnen und roch einen vertrauten Geruch. »Der
         FlussClan ist da«, miaute er.
      

      Distelpfote reckte sich neben ihm auf die Krallenspitzen, sie wollte sehen, wie der
         FlussClan auf die Lichtung marschierte.
      

      Irgendetwas stimmte nicht. Sie ließen die Schwänze hängen und hatten die Ohren angelegt.
         Häherpfotes Worte summten in Löwenpfotes Ohren. »Da ist was sonderbar …«

      Distelpfote kniff die Augen zusammen. »Leopardenstern sieht nicht sehr fröhlich aus.«

      Die golden getigerte Kätzin berührte mit der Schnauze Feuersterns Nase, aber ihr Schwanz
         zuckte ungeduldig und ihr Blick wanderte über die Lichtung.
      

      »Distelpfote!« Maulbeerpfote löste sich von ihren Clan-Gefährten und eilte herbei,
         um Distelpfote zu begrüßen. »Ich kann leider nicht bleiben.« Die Heiler-Schülerin
         des FlussClans war ganz außer Atem. »Ich muss wieder zurück zu Mottenflügel. Aber
         ich wollte dich wenigstens begrüßen.«
      

      »Ist alles in Ordnung?«, fragte Distelpfote. »Ich meine, mit deinem Clan. Ihr seht
         alle ein bisschen …«
      

      In diesem Moment gesellte sich Krähenfeder zu ihnen. Löwenpfotes Schnurrhaare zuckten
         enttäuscht. Würde er niemals mit Heidepfote allein sein können?
      

      »Heidepfote«, wandte sich der WindClan-Krieger barsch an seine Schülerin. »Warum unterhältst
         du dich nicht mit den Schülern aus den anderen Clans? Das ist eine gute Gelegenheit, andere Katzen kennenzulernen.« Sein Blick huschte zu Löwenpfote
         und Distelpfote.
      

      »Komm mit«, drängte Windpfote. »Ich will sehen, ob Efeupfote höher springen kann als
         Beerenpfote.«
      

      Heidepfote sah Löwenpfote an. »Na gut, ich komme.«

      Löwenpfotes Schwanz fegte über die mit Nadeln bedeckte Erde, während Krähenfeder und
         Windpfote seine Freundin wegführten.
      

      »Alle Clans mögen sich unter dem Angesicht des SternenClans versammeln!«

      Schwarzsterns laute Stimme erklang aus der Großen Eiche, wo die vier Anführer nebeneinander
         auf dem untersten Ast saßen, schwarze Umrisse im Mondlicht. Ihre Augen glühten in
         der Dunkelheit. Löwenpfote hastete hinter Distelpfote her, die sich zwischen ihre
         Clan-Gefährten schob und zu Farnpelz setzte. Löwenpfote hockte sich neben Aschenpelz.
      

      »He!«, zischte Distelpfote. »Kopf runter. Ich will auch was sehen.«

      Löwenpfote zog den Kopf ein und erkannte plötzlich, dass er mittlerweile größer war
         als seine Schwester. Wenigstens an Größe hatte er sie während der letzten Monde überholt.
      

      »Der SchattenClan bringt frohe Kunde«, verkündete Schwarzstern. »Bernsteinpelz hat
         uns drei Junge geboren.«
      

      Alle Katzen maunzten Glückwünsche, am lautesten Eichhornschweif. »Bravo, Bernsteinpelz!«

      Schwarzstern fuhr fort: »Sie heißen Flammenjunges, Lichtjunges und Tigerjunges!«

      Das Maunzen in den Kehlen der älteren Krieger erstarb, als sie den Namen Tigerjunges
         hörten. Löwenpfote blinzelte. Wie konnte Tigerstern ihnen immer noch Angst einjagen,
         wo er doch längst nur noch eine Erinnerung an alte Zeiten und ferne Orte war? Sie waren so abergläubisch wie Eulen!
      

      »Als Bernsteinpelz’ Junge«, flüsterte er Distelpfote zu, »sind sie mit uns verwandt!«
         Es war ein seltsames Gefühl, Verwandte in einem anderen Clan zu haben. Zum ersten Mal versuchte er sich vorzustellen, was für Gefühle
         sein Vater gegenüber Bernsteinpelz haben mochte. Sie war Brombeerkralles Schwester
         und hatte doch ihr Schicksal in einem anderen Clan gefunden. Würde er ihr je im Kampf gegenüberstehen müssen?
      

      »Gibt es sonst noch etwas zu berichten?« Feuersterns Stimme riss Löwenpfote aus seinen
         Gedanken.
      

      »Habe ich was verpasst?« Löwenpfote drehte sich zu seiner Schwester um. Sie schüttelte
         den Kopf, aber ihre Augen waren dunkel vor Sorge.
      

      Schwarzstern hatte den Schwanz über seine Vorderpfoten gelegt und sah zufrieden aus.
         Kurzstern schaute zur Seite, um zu zeigen, dass er nichts zu sagen hatte.
      

      Feuerstern nickte. »Beim DonnerClan ist ebenfalls alles gut.« Er wandte sich an die
         FlussClan-Anführerin. »Leopardenstern? Du hast uns noch keine Neuigkeiten berichtet.«
      

      »Es gibt nichts zu berichten«, erwiderte sie kurz. »Die Fische kehren zum Seeufer
         zurück. Die Jagd ist gut. Meinem Clan geht es prächtig.«
      

      »Ich freue mich, das zu hören«, entgegnete Feuerstern.

      »Dann ist die Große Versammlung hiermit beendet«, verkündete Leopardenstern.

      Die Clans entfernten sich einer nach dem anderen von der Großen Eiche, nachdem ihre Anführer vom Baum gesprungen
         waren. Löwenpfote streckte sich. Ihm war kalt vom langen Stillsitzen.
      

      Haselpfote stupste ihn mit der Schnauze an. »Drei neue SchattenClan-Katzen!«, miaute
         sie. »Wir müssen ab jetzt noch härter trainieren!« Dann folgte sie ihren Clan-Kameraden
         über die Lichtung.
      

      Löwenpfote eilte ihr nach. »Aber sie sind doch nur Junge.«

      »Aus Jungen werden Krieger«, mahnte Haselpfote.

      Distelpfote schob sich neben ihren Bruder, ihr Fell war gesträubt. »Glaubst du, wir
         müssen irgendwann mal gegen sie kämpfen?«, flüsterte sie ängstlich.
      

      »Lass uns jetzt nicht von Kämpfen reden.« Eichhornschweif war zu ihnen gestoßen und
         hatte sie belauscht. »Drei Junge sind ein Segen für jeden Clan.« Sie freute sich sichtlich
         über die Nachricht.
      

      Blattsee gesellte sich mit Häherpfote zu ihnen. »Als ich sie das letzte Mal sah, habe
         ich schon bemerkt, dass Bernsteinpelz Junge erwartet.«
      

      Eichhornschweif sah sie überrascht an. »Das hast du gar nicht erzählt.«

      »Es stand mir nicht zu, solange ihr Schicksal noch in den Pfoten des SternenClans
         lag«, antwortete Blattsee.
      

      »Außerdem ging dich das gar nichts an!« Eine barsche Stimme schreckte die Katzen auf.
      

      Löwenpfote drehte sich um und erblickte Eschenkralle, einen goldfarbenen SchattenClan-Krieger, der sie aus schmalen Augen böse musterte. Das ist bestimmt der Vater.

      Eichhornschweif erwiderte seinen Blick. »Glückwunsch, Eschenkralle. Du bist gesegnet,
         drei gesunde Junge zu haben.«
      

      Eschenkralle zog die Oberlippe hoch. »Drei gesunde im Clan geborene Junge«, brummte er.
      

      »Das ist nur ein Segen, wenn sie dem Clan, in den sie hineingeboren wurden, auch treu
         bleiben«, entgegnete Eichhornschweif zornig.
      

      Eschenkralle stieß ein grollendes Knurren aus, doch da trat Blattsee zwischen die
         beiden Krieger. »Kein Grund zu streiten.«
      

      »Er hat nur die Wahrheit gesagt.«

      Wer war das? Löwenpfotes Kopf schoss herum. Windpfote! Der WindClan-Schüler stand neben seinem
         Vater.
      

      Krähenfeder schaute Blattsee mit blitzenden Augen an. »Vergiss nicht, Windpfote, der
         DonnerClan hat eine Vorliebe für gemischtes Blut.«
      

      Blattsee riss den Kopf zurück, als wäre Krähenfeder ihr mit den Krallen über die Schnauze
         gefahren. Sie drehte sich um und eilte davon.
      

      »Er tut so, als würde mit dem DonnerClan was nicht stimmen!« Löwenpfote fuhr die Krallen
         aus, doch seine Mutter strich ihm mit dem Schwanz über die Flanke.
      

      »Lass uns gehen, Löwenpfote. Vergiss die Waffenruhe nicht.« Sie drückte sich gegen
         Löwenpfote und führte ihn weg von Krähenfeder, Windpfote und Eschenkralle.
      

      Löwenpfote warf den drei Katzen noch einen bösen Blick zu. Er wünschte, er könnte die dumme Waffenruhe ignorieren und jedem
         von ihnen ein Büschel Fell aus dem Pelz fetzen.
      

      »Löwenpfote!« Heidepfote kam angesprungen.

      »Was?« Löwenpfote hielt an und blickte ihr entgegen. Auch Eichhornschweif war stehen
         geblieben.
      

      Heidepfote schaute zu ihr auf. »Darf ich mit Löwenpfote sprechen? Bitte?«

      Eichhornschweifs Ohren zuckten, doch sie nickte. »Aber nur kurz.« Sie folgte Blattsee,
         Distelpfote und Häherpfote in das Farndickicht.
      

      »Bitte, sei nicht böse«, bat Heidepfote. »Krähenfeder ist immer so mürrisch. Das ist
         eben seine Art. Und Windpfote hält sich jetzt schon für einen Krieger.«
      

      »Aber hast du gehört, was sie über gemischtes Blut im DonnerClan gesagt haben? Sie
         können es einfach nicht lassen.«
      

      »Sie vielleicht nicht, aber können wir es nicht vergessen?« Heidepfotes Augen glänzten. »Ich habe einen Plan.«
      

      »Um uns an ihnen zu rächen?«

      Heidepfotes Augen wurden groß. »Natürlich nicht! Sie sind meine Clan-Gefährten!« Ihr
         Schwanz schnellte hin und her. »Nein, bei meinem Plan geht es um etwas ganz anderes.«
      

      Löwenpfote legte den Kopf zur Seite. »Und um was?«

      »Warum treffen wir uns nicht schon früher, anstatt bis zur nächsten Großen Versammlung
         zu warten?«
      

      »Früher?«, wiederholte Löwenpfote überrascht. Verstieß es nicht gegen das Gesetz der
         Krieger, sich ohne Erlaubnis mit Katzen von einem anderen Clan zu treffen?
      

      »Morgen Nacht«, flüsterte sie.

      »Aber wie? Wo?«

      »Bei der Grenze im Wald. Beim Eibenbaum. Wir können uns davonschleichen, während unsere
         Clan-Kameraden schlafen.«
      

      »Aber …«

      Heidepfotes Schnurrhaare zuckten. »Komm schon! Das wird aufregend. Und wir schaden
         doch niemandem damit.«
      

      Schuldgefühle und Sorge regten sich in Löwenpfote, aber Heidepfotes blaue Augen funkelten
         ihn hoffnungsvoll an. Ihr Vorschlag klang lustig. Er könnte ja einfach sagen, er hätte
         trainiert, nachts Beute zu jagen. Und Heidepfote hatte recht: Sie schadeten niemandem,
         solange sie keine Beute stahlen oder spionierten. Wenn sie vorsichtig waren, würde
         keine Katze davon erfahren. Ich werde meinem Clan immer treu ergeben sein und meine Pflichten nicht vernachlässigen.

      Er blinzelte Heidepfote an. »Na gut.«
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                     FEUERSTERN – attraktiver Kater mit rotem Fell
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                     BROMBEERKRALLE – dunkelbraun getigerter Kater
                     

                  
               

               
                  	
                  	
                     mit bernsteinfarbenen Augen; Mentor von BEERENPFOTE

                  
               

               
                  	
                      

                  
                  	
               

               
                  	
                     Heilerin

                  
                  	
                     BLATTSEE – hellbraun gestreifte Kätzin mit bernsteinfarbenen Augen und weißen Pfoten; Mentorin
                        von HÄHERPFOTE
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                     (Kater und Kätzinnen ohne Junge)

                  
               

               
                  	
                  	
                     EICHHORNSCHWEIF – dunkelrote Kätzin mit grünen Augen
                     

                  
               

               
                  	
                  	
                     BORKENPELZ – dunkelbraun getigerter Kater; Mentor von HASELPFOTE

                  
               

               
                  	
                  	
                     SANDSTURM – kleine, gelbbraune Kätzin; Mentorin von HONIGPFOTE

                  
               

               
                  	
                  	
                     WOLKENSCHWEIF – langhaariger, weißer Kater; Mentor von RUSSPFOTE

                  
               

               
                  	
                  	
                     FARNPELZ – goldbraun getigerter Kater;  Mentor von DISTELPFOTE

                  
               

               
                  	
                  	
                     AMPFERSCHWEIF – schildpattfarbene Kätzin mit bernsteinfarbenen Augen
                     

                  
               

               
                  	
                  	
                     DORNENKRALLE – goldbraun getigerter Kater; Mentor von MOHNPFOTE

                  
               

               
                  	
                  	
                     LICHTHERZ – weiße Kätzin mit goldbraunen Flecken und vernarbtem Gesicht
                     

                  
               

               
                  	
                  	
                     ASCHENPELZ – hellgrauer Kater mit dunkleren Flecken und dunkelblauen Augen; Mentor  von LÖWENPFOTE

                  
               

               
                  	
                  	
                     SPINNENBEIN – langgliedriger, schwarzer Kater mit bernsteinfarbenen Augen; Mentor  von MAUSPFOTE

                  
               

               
                  	
                  	
                     BACH WO KLEINER FISCH SCHWIMMT (BACH) –  braun getigerte Kätzin
                     

                  
               

               
                  	
                  	
                     STURMPELZ – dunkelgrauer Kater mit bernsteinfarbenen Augen
                     

                  
               

               
                  	
                  	
                     WEISSFLUG – weiße Kätzin mit grünen Augen
                     

                  
               

               
                  	
                  	
                     BIRKENFALL — hellbraun getigerter Kater
                     

                  
               

               
                  	
                  	
                     GRAUSTREIF – langhaariger, grauer Kater
                     

                  
               

               
                  	
                      

                  
                  	
               

               
                  	
                     Schüler

                  
                  	
                     (über sechs Monde alt, in der Ausbildung zum Krieger)

                  
               

               
                  	
                  	
                     BEERENPFOTE – sandfarbener Kater
                     

                  
               

               
                  	
                  	
                     HASELPFOTE – kleine, grau-weiße Kätzin
                     

                  
               

               
                  	
                  	
                     MAUSPFOTE – grau-weißer Kater
                     

                  
               

               
                  	
                  	
                     RUSSPFOTE – grau getigerte Kätzin
                     

                  
               

               
                  	
                  	
                     HONIGPFOTE – hellbraun getigerte Kätzin
                     

                  
               

               
                  	
                  	
                     MOHNPFOTE – schildpattfarbene Kätzin
                     

                  
               

               
                  	
                  	
                     LÖWENPFOTE – goldgelb getigerter Kater mit bernsteinfarbenen Augen
                     

                  
               

               
                  	
                  	
                     DISTELPFOTE – schwarze Kätzin mit grünen Augen
                     

                  
               

               
                  	
                  	
                     HÄHERPFOTE – grau getigerter Kater mit blauen Augen
                     

                  
               

               
                  	
                      

                  
                  	
               

               
                  	
                     Königinnen

                  
                  	
                     (Kätzinnen, die Junge erwarten oder aufziehen)

                  
               

               
                  	
                  	
                     RAUCHFELL – hellgraue Kätzin mit dunkleren Flecken und grünen Augen; Mutter von Eisjunges und
                        Fuchsjunges
                     

                  
               

               
                  	
                  	
                     MINKA – Kätzin mit langem, cremefarbenem Fell vom Pferdeort; Mutter von Rosenjunges und
                        Unkenjunges
                     

                  
               

               
                  	
                  	
                     MILLIE – silbern getigerte Kätzin; ehemaliges Hauskätzchen
                     

                  
               

               
                  	
                      

                  
                  	
               

               
                  	
                     Älteste

                  
                  	
                     (ehemalige Krieger und Königinnen, jetzt im Ruhestand)

                  
               

               
                  	
                  	
                     LANGSCHWEIF – getigerter Kater mit hellem Fell und schwarzen Streifen; früh im Ruhestand,  weil
                        fast blind
                     

                  
               

               
                  	
                  	
                     MAUSEFELL – kleine, schwarzbraune Kätzin
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                     Anführer

                  
                  	
                     SCHWARZSTERN – großer, weißer Kater mit riesigen pechschwarzen Pfoten
                     

                  
               

               
                  	
                      

                  
                  	
               

               
                  	
                     Zweite Anführerin

                  
                  	
                     ROSTFELL – dunkle, goldbraune Kätzin
                     

                  
               

               
                  	
                      

                  
                  	
               

               
                  	
                     Heiler

                  
                  	
                     KLEINWOLKE – sehr kleiner, getigerter Kater
                     

                  
               

               
                  	
                      

                  
                  	
               

               
                  	
                     Krieger

                  
                  	
                     EICHENFELL – kleiner, brauner Kater
                     

                  
               

               
                  	
                  	
                     ESCHENKRALLE – rotbrauner Kater
                     

                  
               

               
                  	
                  	
                     RAUCHFUSS – schwarzer Kater; Mentor von EULENPFOTE

                  
               

               
                  	
                  	
                     EFEUSCHWEIF – schwarz, weiß und schildpattfarbene Kätzin
                     

                  
               

               
                  	
                  	
                     PILZKRALLE – dunkelbrauner Kater
                     

                  
               

               
                  	
                      

                  
                  	
               

               
                  	
                     Königinnen

                  
                  	
                     BERNSTEINPELZ – schildpattfarbene Kätzin mit grünen Augen; Mutter von Tigerjunges, Flammenjunges
                        und Lichtjunges
                     

                  
               

               
                  	
                  	
                     SCHNEEVOGEL – ganz weiße Kätzin
                     

                  
               

               
                  	
                      

                  
                  	
               

               
                  	
                     Älteste

                  
                  	
                     ZEDERNHERZ – dunkelgrauer Kater
                     

                  
               

               
                  	
                  	
                     MOHNBLÜTE – langbeinige, hellbraun gescheckte Kätzin
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                     Anführer

                  
                  	
                     KURZSTERN – braun gescheckter Kater
                     

                  
               

               
                  	
                      

                  
                  	
               

               
                  	
                     Zweite Anführerin

                  
                  	
                     ASCHENFUSS – graue Kätzin
                     

                  
               

               
                  	
                      

                  
                  	
               

               
                  	
                     Heiler

                  
                  	
                     RINDENGESICHT – brauner Kater mit kurzem Schwanz; Mentor von FALKENPFOTE

                  
               

               
                  	
                      

                  
                  	
               

               
                  	
                     Krieger

                  
                  	
                     FETZOHR – getigerter Kater
                     

                  
               

               
                  	
                  	
                     KRÄHENFEDER – dunkelrauchgrauer, fast schwarzer Kater mit blauen Augen; Mentor  von HEIDEPFOTE 
                     

                  
               

               
                  	
                  	
                     EULENBART – hellbraun getigerter Kater
                     

                  
               

               
                  	
                  	
                     HELLSCHWEIF – kleine, weiße Kätzin; Mentorin von WINDPFOTE

                  
               

               
                  	
                  	
                     NACHTWOLKE – schwarze Kätzin
                     

                  
               

               
                  	
                  	
                     RENNPELZ – goldbrauner Kater mit weißen Pfoten
                     

                  
               

               
                  	
                  	
                     HASENSPRUNG – braun-weißer Kater
                     

                  
               

               
                  	
                      

                  
                  	
               

               
                  	
                     Königin

                  
                  	
                     GINSTERSCHWEIF – sehr helle grau-weiße Katze mit blauen Augen; Mutter von Igeljunges, Grasjunges
                        und Schwalbenjunges
                     

                  
               

               
                  	
                      

                  
                  	
               

               
                  	
                     Älteste

                  
                  	
                     MORGENBLÜTE – schildpattfarbene Kätzin
                     

                  
               

               
                  	
                  	
                     SPINNENFUSS – dunkelgrau getigerter Kater
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                     Anführerin

                  
                  	
                     LEOPARDENSTERN – ungewöhnlich getupfte, goldfarbene Kätzin
                     

                  
               

               
                  	
                      

                  
                  	
               

               
                  	
                     Zweite Anführerin

                  
                  	
                      NEBELFUSS – graue Kätzin mit blauen Augen
                     

                  
               

               
                  	
                      

                  
                  	
               

               
                  	
                     Heilerin

                  
                  	
                     MOTTENFLÜGEL – schöne, golden gestreifte Kätzin mit bernsteinfarbenen Augen; Mentorin von MAULBEERPFOTE

                  
               

               
                  	
                      

                  
                  	
               

               
                  	
                     Krieger

                  
                  	
                     SCHWARZKRALLE – rauchschwarzer Kater
                     

                  
               

               
                  	
                  	
                     FELDZAHN – kleiner, braun getigerter Kater; Mentor von FISCHPFOTE

                  
               

               
                  	
                  	
                     SCHILFBART – schwarzer Kater
                     

                  
               

               
                  	
                  	
                     MOOSPELZ – schildpattfarbene Kätzin mit blauen Augen; Mentorin von KIESELPFOTE

                  
               

               
                  	
                  	
                     BUCHENPELZ – hellbrauner Kater
                     

                  
               

               
                  	
                  	
                     KRÄUSELSCHWEIF – dunkelgrau getigerter Kater
                     

                  
               

               
                  	
                  	
                     MORGENBLUME – hellgraue Kätzin
                     

                  
               

               
                  	
                  	
                     TUPFENNNASE – grau gefleckte Kätzin
                     

                  
               

               
                  	
                  	
                     SPRINGSCHWEIF – goldbraun und weißer Kater
                     

                  
               

               
                  	
                      

                  
                  	
               

               
                  	
                     Königinnen

                  
                  	
                     GRAUNEBEL – hellgrau getigerte Kätzin;  Mutter von Schniefjunges und Malvenjunges
                     

                  
               

               
                  	
                  	
                     EISFLÜGEL – hochschwangere weiße Katze mit blauen Augen
                     

                  
               

               
                  	
                      

                  
                  	
               

               
                  	
                     Älteste

                  
                  	
                     BLEIFUSS – untersetzter, gestreifter Kater
                     

                  
               

               
                  	
                  	
                     SCHWALBENSCHWEIF – dunkelbraun gestreifte Kätzin mit grünen Augen
                     

                  
               

               
                  	
                  	
                     KIESELBACH – grauer Kater
                     

                  
               

            
         

      

      
         STAMM DES EILENDEN WASSERS
         

      

      
         
            
               
               
            
            
               
                  	
                     Seher und Anführer

                  
                  	
                     SAGER VON DEN SPITZEN STEINEN (STEINSAGER) – brauner Kater mit leuchtend grünen Augen
                     

                  
               

               
                  	
                      

                  
                  	
               

               
                  	
                     Beutejäger

                  
                  	
                     GRAUER HIMMEL VOR DEM MORGEN (GRAU) –  hellgrau getigerter Kater
                     

                  
               

               
                  	
                  	
                     FLÜGELSCHATTEN ÜBER WASSER (FLÜGEL) –  grau-weiße Kätzin
                     

                  
               

               
                  	
                  	
                     STURMWOLKEN AM ABEND (STURM) – dunkelgrauer Kater
                     

                  
               

               
                  	
                      

                  
                  	
               

               
                  	
                     Höhlenwächter

                  
                  	
                     FELS WO ADLER NISTET (FELS) – dunkelgrauer Kater mit gelben Augen; Bachs Bruder
                     

                  
               

               
                  	
                  	
                     FANG VOM KREISENDEN ADLER (FANG) – dunkelbraun getigerter Kater mit langer Narbe im Gesicht
                     

                  
               

               
                  	
                  	
                     GEZACKTER FELS WO REIHER SITZT (ZACKE) – dunkelgrauer Kater
                     

                  
               

               
                  	
                  	
                     VOGEL DER DEN WIND REITET (VOGEL) – graubraune Kätzin
                     

                  
               

               
                  	
                  	
                     BERGSTIEG NEBEN WASSERFALL (STIEG) – dunkelbraun getigerter Kater
                     

                  
               

               
                  	
                  	
                     NACHT OHNE STERNE (NACHT) – schwarze Kätzin
                     

                  
               

               
                  	
                  	
                     MOOS DAS AM FLUSS WÄCHST (MOOS) – hellbraune Kätzin
                     

                  
               

               
                  	
                      

                  
                  	
               

               
                  	
                     Jungenmütter

                  
                  	
                     FLUG VOM AUFGESCHRECKTEN REIHER (FLUG) – braun getigerte Kätzin
                     

                  
               

               
                  	
                  	
                     STURZFLUG VOM BRAUNEN HABICHT (STURZ) – dunkelrote Kätzin
                     

                  
               

               
                  	
                      

                  
                  	
               

               
                  	
                     Zukünftige

                  
                  	
                     SCHREI VON WÜTENDER EULE (SCHREI) – schwarzer Kater (Beutejäger)
                     

                  
               

               
                  	
                  	
                     SPRITZER WENN FISCH SPRINGT (SPRITZER) – hellbraun getigerte Kätzin (Beutejägerin)
                     

                  
               

               
                  	
                  	
                     KIESEL DER DEN BERG HINABROLLT (KIESEL) – graue Kätzin (Höhlenwächterin)
                     

                  
               

               
                  	
                      

                  
                  	
               

               
                  	
                     Älteste

                  
                  	
                     WOLKE MIT STURM IM BAUCH (WOLKE) – weiße Kätzin
                     

                  
               

               
                  	
                  	
                     REGEN DER AUF STEINE PRASSELT (REGEN) – gefleckter, brauner Kater
                     

                  
               

            
         

      

      
         KATZEN AUSSERHALB DER CLANS
         

      

      
         
            
               
               
            
            
               
                  	
                  	
                     STREIF – großer, silbern getigerter Kater mit dunklen Streifen und bernsteinfarbenen Augen
                     

                  
               

               
                  	
                  	
                     SCHNIPS – dünner, hellbrauner Kater mit großen, spitzen Ohren
                     

                  
               

               
                  	
                  	
                     FLORA – braun-weiße Kätzin mit grünen Augen
                     

                  
               

               
                  	
                  	
                     FLIP – junge, schildpattfarbene Kätzin mit weißen Streifen im Gesicht
                     

                  
               

               
                  	
                  	
                     CHARLY – alter, pummeliger, getigerter Einzelläufer mit grauer Schnauze
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         PROLOG
         

      

      Beutediebe! Das ist unser Gebiet«, fauchte der graue Kater mit gesträubtem Nackenfell und drohend gefletschten Zähnen. Sein Blick fuhr über
         die Katzenschar, die unter ihm auf dem steilen Pfad kauerte. Sie hatten die Klauen
         ausgefahren und ihre Augen leuchteten hungrig. Eine von ihnen trug ein schlaffes Kaninchen
         im Maul. »Unser Gebiet und unsere Beute.«
      

      Ein silber getigerter Kater starrte ihn frech an.

      »Wenn es dein Gebiet ist, warum gibt es dann keine Grenzmarkierungen? Die Beute hier
         gehört allen Katzen.«
      

      »Das ist nicht wahr. Das wisst ihr genau.« Eine schwarze Kätzin schob sich mit peitschendem
         Schwanz dicht neben den grauen Kater. »Und jetzt verschwindet!« Leise murmelte sie:
         »Fels, wir können nicht gegen sie kämpfen. Denk daran, was beim letzten Mal passiert
         ist.«
      

      »Ich weiß, Nacht«, erwiderte der graue Kater. »Aber was sollen wir sonst tun?«

      An seiner anderen Seite drängte sich ein riesiger braun getigerter Kater mit einem
         wütenden Fauchen vorbei. »Noch ein Pfotenschritt und wir reißen euch das Fell in Fetzen«,
         knurrte er.
      

      Fels berührte ihn mit der Schwanzspitze an der Schulter. »Ruhig, Fang«, warnte er.
         »Lass uns versuchen, möglichst ohne Fellgefetze da rauszukommen.«
      

      Noch mehr Katzen tauchten hinter einer Biegung auf dem Pfad auf und drängten sich
         dicht hinter dem silbernen Kater zusammen.
      

      »Stieg!« Mit einem Zucken seiner Ohren rief Fels einen kleinen getigerten Kater zu
         sich. »Lauf schnell zurück zur Höhle. Sag ihnen, dass die Eindringlinge wieder da
         sind.«
      

      »Aber …« Stieg zögerte. Er wollte seine Freunde nicht allein lassen, die jetzt schon in der Minderheit waren.
      

      »Los!«, fuhr Fels ihn an.

      Stieg drehte sich um und rannte den Pfad hinauf.

      Die Sonne ging unter. Felsen warfen lange Schatten über den steinigen Boden, der vom
         Abendlicht blutrot gefärbt war. Das schwache Rauschen herabfallenden Wassers brach
         durch die Stille und am Himmel ertönte der raue Schrei eines Habichts.
      

      »Weiter kommt ihr nicht«, miaute Fels. »Dreht um und sucht euch einen anderen Ort
         zum Jagen.«
      

      »Wer sollte uns denn vertreiben?«, höhnte die silberne Tigerkatze.

      »Bleibt nur hier, dann werdet ihr schon sehen«, zischte Fang.

      Fels’ Patrouille drängte sich neben ihn und blockierte den Weg. Doch die Eindringlinge
         schwärmten aus und kletterten zu beiden Seiten des Pfads die Felsen hinauf. Fels duckte
         sich und spannte die Muskeln an. Er würde kämpfen, wenn es sein musste, ungeachtet
         dessen, was beim letzten Mal passiert war.
      

      »Halt!«

      Ein braun getigerter Kater schob sich durch die Patrouille und stellte sich vor die
         Eindringlinge. Zwar war seine Schnauze schon grau vor Alter, doch seine Muskeln waren
         drahtig und stark und er hielt den Kopf hoch erhoben.
      

      »Ich bin Steinsager, Seher vom Stamm des eilenden Wassers«, verkündete er und seine
         Stimme hallte heiser von den Felsen wider. »Das hier ist unser Territorium und ihr
         seid hier nicht willkommen.«
      

      »Ein Territorium gehört nur Katzen, die es auch verteidigen können«, erwiderte der
         silberne Kater.
      

      »Erinnert ihr euch daran, wie wir euch vor der Zeit des gefrorenen Wassers verjagt
         haben?«, knurrte Steinsager. »Wir werden es wieder tun, wenn ihr jetzt nicht geht.«
      

      Der Silberne kniff die Augen zusammen. »Uns verjagt? Das habe ich anders in Erinnerung.«

      »Es war unsere Entscheidung zu gehen«, fügte eine braun-weiße Kätzin hinzu, die auf
         einem Felsbrocken kauerte. »Wir haben einen besseren Ort gefunden, um die Blattleere
         zu verbringen, mit mehr Beute.«
      

      »Und nun haben wir uns entschieden zurückzukommen.« Der Kater schlug mit dem Schwanz.
         »Und ein paar magere, flohverseuchte Pelzbündel wie ihr werden uns ganz sicher nicht
         aufhalten.« Er fuhr seine Krallen aus und kratzte am Gestein.
      

      »Der Stamm des eilenden Wassers hatte seine Heimat schon immer in diesen Bergen«,
         miaute Steinsager. »Wir …«
      

      Seine Worte gingen in einem zornigen Heulen unter, als die braun-weiße Kätzin plötzlich
         von ihrem Fels sprang und ihre Krallen in Nachts Schulter schlug. Der silberne Kater
         stieß einen furchterregenden Schrei aus und stürzte sich auf Fels. Während Fels über
         den Boden rollte und sich gegen seinen Angreifer wehrte, füllte sich die Luft mit
         dem Kreischen kämpfender Katzen.
      

      Von weit oben schaute der Stamm der ewigen Jagd ihnen hilflos zu.

   
      
         
            [image: ]

         

         1. KAPITEL
         

      

      Häherpfote streckte sich und spürte die Sonne auf seinem Pelz. Eine warme Brise, erfüllt von den Gerüchen
         grün sprießenden Lebens, streichelte ihn. Irgendwo über ihm trillerte ein Vogel und
         er hörte das leise Klatschen des Wassers am Seeufer.
      

      »Häherpfote!«

      Leichte Schritte übertönten das ruhige Plätschern der Wellen. Häherpfote stellte sich
         seine Mentorin Blattsee vor, wie sie durch das seichte Wasser am Rand des Sees sprang.
      

      »Häherpfote!«, wiederholte sie und ihre Stimme klang nun näher. »Komm rein zu mir.
         Das kühle Wasser ist wunderbar.«
      

      »Nein, danke«, murmelte Häherpfote.

      Für ihn bedeutete Wasser nicht das sanfte Plätschern des Sees an seinen Pfoten, das
         Geräusch der Wellen brachte andere Erinnerungen zurück: an eine kalte Flut, die über
         ihn hinwegbrandete, an durchnässtes Fell, das ihn in die Tiefe zog, an Wasser, das
         ihm in Mund und Nase strömte und alles Leben in ihm auslöschte. Er war einmal in seinen
         Träumen ertrunken, nachdem er sich mit Fallendes Blatt, einem Krieger aus längst vergangenen
         Zeiten, in den unterirdischen Höhlen verirrt hatte, und dann noch einmal fast im wirklichen
         Leben, als er und seine Clan-Gefährten die verschwundenen WindClan-Jungen gerettet
         hatten.
      

      Ich habe für den Rest meines Lebens genug Wasser gehabt.

      »Na gut.« Blattsees Pfotenschritte zogen sich zurück, schneller nun, als spränge sie
         sorglos wie ein Junges durch das Uferwasser.
      

      Häherpfote tappte das Ufer entlang. Er sollte eigentlich Malven suchen, konnte aber
         den vertrauten stechenden Geruch nirgendwo entdecken. Sobald Blattsees Schritte verklungen
         waren, wandte er sich vom Wasser ab und kletterte die Böschung hinauf. Er suchte etwas
         Wichtigeres als Kräuter. Mit der Nase dicht am Boden, pirschte er voran und schnupperte
         zwischen Grasbüscheln und Sträuchern, bis er zu den verschlungenen Wurzeln eines Baums
         kam.
      

      Da ist er ja!

      Er schlug die Zähne in einen Stock und zog ihn hinter der Wurzel hervor, die ihn vor
         den gierigen Wellen schützte.
      

      Er kauerte sich vor ihn hin und fuhr mit der Pfote über die darin eingegrabenen Kerben,
         bis er die Gruppe von fünf langen und drei kurzen Strichen ertastete. Sie standen
         für die fünf Schüler und drei Jungen, die in den Höhlen gefangen gewesen waren, als
         das Wasser kam. Die Kerben waren von einem weiteren Kratzer durchgestrichen, denn
         jede Katze war der Flut lebend entkommen. Häherpfote erinnerte sich daran, wie er
         die Kerben in das Holz geschnitten hatte, während Steins Geruch sich um ihn wand;
         fast war es, als hätte die kahle Pfote des alten Geistes ihm die Kralle geführt.
      

      Doch Häherpfote strich noch über eine weitere Kerbe, die einzige, die nicht von einem
         Kratzer durchkreuzt war. Fallendes Blatt, ein Kater aus einer längst vergangenen Zeit,
         der ihnen geholfen hatte, wanderte immer noch alleine durch die Höhlengänge.
      

      Häherpfote schloss die Augen und lauschte nach den flüsternden Stimmen, die ihn sonst
         immer umgaben, doch er hörte nichts als den Wind in den Bäumen und das Plätschern
         des Sees. »Fallendes Blatt? Stein?«, murmelte er. »Wo seid ihr? Warum sprecht ihr
         nicht mehr mit mir?«
      

      Keine Antwort. Häherpfote zog den Stock weiter hervor und rollte ihn die Böschung
         hinunter, bis das Seewasser darüber schwappte. Er schnupperte überall an ihm, doch
         sämtliche Stimmen aus der Vergangenheit waren verstummt.
      

      Häherpfote schluckte schwer, fast hätte er angefangen zu wimmern, wie ein Junges,
         das seine Mutter verloren hat. Er wollte mit Stein reden und mehr über die Katzen
         herausfinden, die vor langer Zeit am See gelebt hatten. Er wollte wissen, warum Fallendes
         Blatt immer noch durch die Höhlen streifte, wo doch alle anderen Katzen von damals,
         auch jene, die in der Tiefe starben, längst weitergezogen waren zu einem anderen Ort.
      

      Er war überzeugt, dass es dieselben Katzen waren, die er auch am Mondsee um sich herum
         spürte und deren Pfotenabdrücke auf dem gewundenen Pfad, der zum Wasser hinunterführte,
         zu sehen waren. Sie waren viel älter als die Clans, älter sogar als der SternenClan.
         Welche Weisheiten sie ihm verraten könnten! Und vielleicht könnten sie ihm sogar die
         Prophezeiung erklären, jene geheimnisvollen Worte, die er in Feuersterns Traum gehört
         hatte.
      

      Drei werden es sein, Blut von deinem Blut. Sie halten die Macht der Sterne in ihren
            Pfoten.

      »Häherpfote, was machst du da?«

      Häherpfote erschrak. Er war so auf den Stock konzentriert gewesen und auf die Geisterkatzen,
         dass er Blattsee gar nicht hatte kommen hören. Nun stand sie dicht vor ihm und er
         spürte die Gereiztheit, die von ihr ausging.
      

      »Entschuldige«, murmelte er.

      »Wir brauchen mehr Malven, Häherpfote. Der Kampf mag abgewendet worden sein, dennoch
         können Katzen jederzeit krank werden oder sich verletzen. Heiler-Katzen müssen auf
         alles vorbereitet sein.«
      

      »Das weiß ich doch«, erwiderte Häherpfote. Und wer hat den Kampf verhindert?, fragte er stumm. Der WindClan und der DonnerClan hätten sich gegenseitig in Fetzen gerissen, wenn ich
            und die anderen die vermissten Jungen nicht gefunden hätten.

      Er hatte keine Lust, sich seiner Mentorin zu erklären. Unter ihrem strengen Blick
         rollte er den Stock wieder die Böschung hinauf und versteckte ihn unter der Baumwurzel.
         Dann tappte er oben an der Böschung entlang, das Maul leicht geöffnet, um die Gerüche
         des Waldes in sich aufzunehmen.
      

      Kaum hatte er ein paar Fuchslängen zurückgelegt, da hielt er inne und schaute mit
         seinen blinden Augen über den See. Der Wind fuhr ihm ins Fell und presste es eng an
         seinen Körper.
      

      Wo seid ihr? Seine Gedanken riefen nach den Katzen der Vergangenheit. Bitte sprecht mit mir!

      »Häherpfote! Hallo, Häherpfote!«

      Oh nein. Diese Stimme wollte er nun gar nicht hören. Er schluckte ein wütendes Fauchen
         hinunter und drehte sich zu Haselpfote um, die er an ihrem Geruch und ihren Pfotenschritten
         erkannte, als sie herbeigesprungen kam. Warum muss sie nur wie ein tollwütiger Fuchs durch das Farndickicht trampeln?

      »Schau mal, was ich habe!« Haselpfote klang fröhlich und halb erstickt, als würde
         sie mit einem Stück Beute im Maul sprechen.
      

      Häherpfote verzichtete auf den Hinweis, dass er sich nichts anschauen konnte. Außerdem verriet ihm der durchdringende Geruch nach Wühlmaus bereits, was
         Haselpfote bei sich trug.
      

      »Das war meine letzte Jagdprüfung.« Die Stimme der Schülerin war nun deutlicher zu
         verstehen – offenbar hatte sie die Beute abgelegt. »Wenn wir gut abschneiden, werden
         Beerenpfote, Mauspfote und ich heute zu Kriegern ernannt.«
      

      »Toll.« Häherpfote bemühte sich, Begeisterung zu zeigten, aber er ärgerte sich immer
         noch, weil sie ihn in seinen Gedanken gestört hatte.
      

      »Borkenpelz ist bestimmt zufrieden mit mir«, fuhr Haselpfote fort. »Diese Wühlmaus
         hier ist riesig! Sie reicht locker für Minkas zwei Junge.«
      

      »Minkas Junge können noch keine Wühlmaus fressen«, wandte Häherpfote ein. Konnte sie wirklich so ein Mäusehirn sein? »Sie wurden erst vor vier Sonnenaufgängen geboren.«
      

      »Na ja, dann reicht sie eben für Minka.« Haselpfote klang immer noch aufgeregt. »Jetzt,
         wo sie ihre Jungen ernähren muss, braucht sie viel zu fressen. Hast du sie schon besucht?
         Ich glaube, ich habe noch nie so was Niedliches gesehen! Minka hat gesagt, sie hat
         sie Rosenjunges und Unkenjunges getauft.«
      

      »Ich weiß«, miaute Häherpfote kurz angebunden.

      »Ich kann es kaum erwarten, bis sie alt genug sind, dass sie aus der Kinderstube rauskommen
         und spielen können«, fuhr Haselpfote fort. »Glaubst du, dass Feuerstern mich vielleicht
         zum Mentor von einem von ihnen ernennt? Bis sie so weit sind, habe ich genug Erfahrungen
         als Kriegerin.«
      

      »Sie sind deine Halbgeschwister«, miaute Häherpfote, um ihre Hoffnungen zu dämpfen.
         »Feuerstern wird vermutlich nicht …«
      

      »Haselpfote!« Eine strenge, ärgerliche Stimme unterbrach ihn, und Häherpfote hörte,
         wie sich Haselpfotes Mentor Borkenpelz raschelnd durch das Farndickicht schob. »Bist
         du am Jagen oder am Schwatzen?«, wollte er wissen.
      

      »Tut mir leid. Hast du meine Wühlmaus gesehen, Borkenpelz? Sie ist riesig!«
      

      Häherpfote hörte Borkenpelz herbeitappen und an der Wühlmaus schnuppern.

      »Sehr gut«, miaute der Krieger. »Aber das bedeutet nicht, dass du dich hinlegen und
         dich in Ruhe putzen kannst. Im Wald gibt es noch viel mehr Beute. Ich trage die hier
         ins Lager und du machst weiter.«
      

      »Gut. Bis später, Häherpfote!«

      Häherpfote dachte gerade noch rechtzeitig daran, »Viel Glück!« zu rufen, als Haselpfote
         davonsprang, aber seine Gedanken schweiften schon wieder zurück zu den Geisterkatzen.
         Ihr Schweigen beunruhigte ihn. Habe ich etwas falsch gemacht? Sind Stein und Fallendes Blatt böse auf mich? Er dachte angestrengt darüber nach, während er ein Malvenbüschel entdeckte und die
         Stängel durchbiss, um sie ins Lager zu bringen.
      

      »Gut gemacht, Häherpfote.« Blattsees Stimme erklang hinter ihm, als er damit fertig
         war. »Lass uns gehen.«
      

      Häherpfote nahm das Bündel Malvenstängel ins Maul, eine gute Ausrede, um nicht reden
         zu müssen. Während er hinter seiner Mentorin durch den Wald tappte, war er immer noch
         in Gedanken versunken und bemerkte kaum die Beutegerüche oder das Trippeln kleiner
         Tiere im Unterholz. Er war weit weg und versuchte, den Pfotenschritten der Geisterkatzen
         zu folgen.
      

      Plötzlich stieß ein Vogel einen Alarmruf aus. Häherpfote erschrak, als direkt vor
         seiner Nase etwas wild aufflatterte, ließ seine Malven fallen und sprang zurück.
      

      »He!«, erklang Beerenpfotes empörtes Fauchen wenige Schwanzlängen entfernt. »Du hast
         meine Drossel verscheucht. Hast du nicht gesehen, dass ich ihr aufgelauert habe?«
      

      »Nein, das habe ich nicht gesehen.« Schuldgefühle und Ärger über seine Ungeschicklichkeit
         machten Häherpfote wütend. »Ich bin blind, falls du es noch nicht bemerkt haben solltest.«
      

      »Trotzdem sollte dir so etwas nicht passieren«, miaute Blattsee verärgert. »Konzentriere
         dich auf das, was du tust, Häherpfote. Du bist schon den ganzen Morgen zerstreut wie
         ein Kaninchen.«
      

      »Hoffentlich hat er meine Prüfung nicht vermasselt«, knurrte Beerenpfote. »Ich hätte
         die Drossel erwischt, wenn er nicht gewesen wäre.«
      

      »Ich weiß«, miaute Brombeerkralle.

      Häherpfote witterte den Geruch des Zweiten Anführers seines Clans ein Stück entfernt.
         Mauspfote und sein Mentor Spinnenbein waren ebenfalls in der Nähe. Oh nein! Hat der ganze DonnerClan das mitbekommen?

      »Es hat keinen Sinn, verlorener Beute nachzutrauern«, fuhr Brombeerkralle fort und
         trat näher. »Und ein Krieger regt sich nicht über einen kleinen Rückschlag auf. Komm,
         Beerenpfote, vielleicht findest du da drüben unter den Baumwurzeln eine Maus.«
      

      »Na gut.« Häherpfote merkte, dass Beerenpfote trotz der Worte seines Mentors noch
         immer wütend war. »Häherpfote, geh mir einfach aus dem Weg, ja?«
      

      »Liebend gern«, schoss Häherpfote zurück.

      »Es ist sowieso Zeit, zurück zur Lichtung zu gehen.« Blattsee stupste Häherpfote mit
         der Schulter an. »Hier lang.«
      

      Danke, ich weiß, wo das Lager liegt.

      Häherpfote sammelte seine Kräuter auf und tappte hinter seiner Mentorin durch den
         Dornentunnel in den Felsenkessel. Er schob sich durch den Brombeervorhang des Heiler-Baus
         und verstaute sein Bündel hinten in der Höhle.
      

      »Ich hole mir was vom Frischbeutehaufen, ja?«, miaute er.

      »Warte, Häherpfote.« Blattsee legte ebenfalls ihre Kräuter ab und setzte sich vor
         ihn. Häherpfote spürte ihre Ungeduld und ihre Enttäuschung. »Ich weiß nicht, was in
         letzter Zeit in dich gefahren ist«, hob sie an. »Seit du mit den anderen Schülern
         die WindClan-Jungen am Seeufer gefunden hast …«
      

      Eine Frage klang in ihrer Stimme und Häherpfote witterte den starken Geruch von Neugierde
         an ihr. Blattsee wusste offenbar genau, dass an der Geschichte mit den verirrten Jungen
         mehr dran war, als er und seine Wurfgefährten erzählt hatten. Aber er würde ihr auf
         keinen Fall verraten, dass die Jungen in Wirklichkeit in dem Gewirr aus unterirdischen
         Gängen herumgewandert waren, das sich unter dem DonnerClan- und dem WindClan-Territorium
         entlangzog. Er wusste, dass auch Löwenpfote und Distelpfote darüber schweigen würden
         ebenso wie die WindClan-Schüler Heidepfote und Windpfote. Keiner von ihnen wollte
         verraten, dass Löwenpfote und Heidepfote viele Monde lang in den Höhlen miteinander
         gespielt hatten.
      

      Deshalb konnten sie die Geschichte nicht erzählen, wie sie zusammen mit den vermissten
         Jungen fast ertrunken wären, als Regen in die Gänge geströmt war und den unterirdischen
         Bach zu einer furchterregenden Sturzflut hatte anschwellen lassen. Häherpfote hatte
         immer noch Albträume von dem reißenden, alles ertränkenden Fluss.
      

      »Häherpfote, ist mit dir alles in Ordnung?«, fuhr Blattsee fort. Ihr Ärger verflog
         und wich der Sorge, die wie eine klebrige Woge Häherpfote zu überwältigen drohte,
         so wie das Wasser in den Höhlen. »Du würdest es mir doch sagen, wenn du Kummer hättest?«
      

      »Klar«, murmelte er in der Hoffnung, seine Mentorin würde die Lüge nicht entdecken.
         »Alles bestens.«
      

      Blattsee zögerte. Häherpfotes Fell kribbelte abwehrend, doch die Heiler-Katze seufzte
         nur und miaute: »Gut, dann hol dir was zu fressen. Später, wenn es kühler ist, gehen
         wir hinauf zum alten Zweibeinernest und sammeln Katzenminze.«
      

      Noch ehe sie ihren Satz beendet hatte, sprang Häherpfote auf und schob sich durch
         die Brombeerranken nach draußen. Er tappte zum Frischbeutehaufen, suchte sich schnuppernd
         eine dicke Maus und trug sie zu einem sonnigen Flecken vor seinem Bau, wo er sie vertilgte.
         Sonnenhoch war eben erst verstrichen und der Felsenkessel war voller Wärme. Mit angenehm
         vollem Bauch legte Häherpfote sich auf die Seite und putzte sich mit der Pfote die
         Schnurrhaare.
      

      Rußpfote und Distelpfote waren durch den Dornentunnel gekommen und Häherpfote konnte
         den moosigen Geruch der Trainingskuhle an ihrem Fell riechen.
      

      »Tut mir leid, dass ich dich jedes Mal besiegt habe«, miaute Distelpfote. »Bist du auch wirklich nicht sauer?«
      

      »Natürlich nicht«, beharrte Rußpfote. »Ich wäre dann sauer, wenn du dich beim Kampf
         zurückhalten und mich gewinnen lassen würdest.«
      

      Ihre Stimme klang tapfer, aber Häherpfote merkte an ihren Pfotenschritten, dass Rußpfote
         Schmerzen in ihrem verletzten Bein hatte. Die Heiler-Katzen konnten nun nichts mehr
         für sie tun, allein die Zeit würde das Bein kräftiger machen. Oder sollte es doch
         Rußpfotes Schicksal sein, nie eine Kriegerin zu werden, so wie schon Rußpelz vor ihr?
      

      Schrilles Heulen aus der Kinderstube ließ den Heiler-Schüler zusammenzucken und lenkte
         ihn von Rußpfotes Problem ab. Minkas Junge waren erst vier Sonnenaufgänge alt, aber
         sie hatten laute Stimmen. Ihr Vater Spinnenbein hatte darauf bestanden, Mauspfote
         bei seiner Prüfung zu begleiten, obwohl Borkenpelz ihm angeboten hatte, für ihn einzuspringen,
         damit er mehr Zeit in der Kinderstube verbringen könnte. Häherpfote fand, dass Spinnenbein
         im Umgang mit seinen Jungen etwas unbeholfen wirkte, als könne er sich nicht an die
         Vorstellung gewöhnen, Vater zu sein.
      

      Auf jeden Fall, dachte Häherpfote, war die Kinderstube im Moment ziemlich überfüllt.
         Eisjunges und Fuchsjunges, Rauchfells jüngster Wurf, lebten immer noch dort, obwohl
         sie allmählich alt genug waren, um Schüler zu werden. Und Millie, die Graustreifs
         Junge erwartete, war gerade erst eingezogen. Häherpfote wusste, wie stolz Feuerstern
         darauf war, dass der DonnerClan so stark wurde, auch wenn er sich manchmal Sorgen
         machte, wie sie alle satt werden sollten.
      

      Wieder raschelte es im Dornentunnel, und Löwenpfote stolperte ins Lager, dicht gefolgt
         von seinem Mentor Aschenpelz.
      

      »Zwei Mäuse und ein Eichhörnchen«, miaute Aschenpelz. »Gut gemacht, Löwenpfote. Eine
         erfolgreiche Jagd, wie ich es von dir erwartet habe.«
      

      Aschenpelz klang trotz seiner lobenden Worte nicht sonderlich begeistert. Häherpfote
         fand, dass sein Bruder und Aschenpelz nicht so gut miteinander auskamen, wie es bei
         Mentor und Schüler eigentlich der Fall sein sollte. Zwischen ihnen schien etwas zu
         sein, das er nicht begriff, und Aschenpelz selbst war für ihn undurchschaubar.
      

      Aber vermutlich war es sowieso unwichtig. Häherpfote verdrängte die Frage aus seinem
         Kopf, als sein Bruder sich mit einer Maus im Maul neben ihn auf den Boden plumpsen
         ließ.
      

      »Ich bin fix und fertig«, verkündete Löwenpfote. »Ich dachte schon, ich müsste dieses
         Eichhörnchen bis rüber zum SchattenClan jagen.«
      

      »Warum machst du dir überhaupt die Mühe?«, fragte Häherpfote. »Du hast heute doch
         keine Prüfung.«
      

      »Ich weiß«, murmelte Löwenpfote, den Mund voller Beute. »Aber darum geht es nicht.
         Ein guter Krieger tut immer sein Bestes, um den Clan satt zu kriegen.«
      

      Und Löwenpfote wollte der allerbeste Krieger sein. Das wusste Häherpfote und auch,
         wie konzentriert und entschlossen sein Bruder war, seit sie die Jungen aus den unterirdischen
         Gängen befreit hatten. Er kannte den Grund dafür, auch ohne Löwenpfotes Gedanken zu
         lesen: Sein Bruder wollte sich mit aller Macht auf sein Training konzentrieren, um
         wiedergutzumachen, dass er sich heimlich mit der WindClan-Schülerin Heidepfote getroffen
         hatte.
      

      Häherpfotes Schnurrhaare zuckten mitfühlend. Als Heiler-Katze durfte er sich Freunde
         außerhalb des Clans suchen, obwohl er sich nicht vorstellen konnte, jemals das Verlangen
         danach zu haben. Wie sollte man einer Katze aus einem anderen Clan vertrauen?
      

      Das Prasseln kleiner Steinchen zeigte ihm an, dass Feuerstern von der Hochnase herabgesprungen
         kam. Seine Stimme erklang dicht beim Kriegerbau.
      

      »Wir brauchen eine Grenzpatrouille. Wer von euch …«

      Löwenpfote sprang auf. »Ich gehe!«

      Kurz wunderte sich Häherpfote, warum Feuerstern eine Patrouille zusammenstellte, bis
         ihm einfiel, dass Brombeerkralle, der Zweite Anführer des Clans, im Wald unterwegs
         war, um Beerenpfote zu prüfen.
      

      »Danke, Löwenpfote«, miaute Feuerstern, »aber du hast heute schon genug getan.«

      Löwenpfote setzte sich wieder, und Häherpfote spürte, dass er enttäuscht war.

      »Ich gehe«, sagte Graustreif und trat aus dem Kriegerbau.

      »Ich komme mit.« Eichhornschweif war direkt hinter ihm.

      »Honigpfote und ich auch.« Häherpfote hörte Sandsturm vom Schülerbau herbeitappen,
         begleitet von ihrer Schülerin.
      

      »Gut«, miaute Feuerstern. »Ich glaube, ihr solltet mal einen Blick auf die WindClan-Grenze werfen. Seit die Jungen gefunden wurden, war alles
         ruhig, aber man weiß ja nie.«
      

      »Wir werden überprüfen, ob die Duftmarken frisch sind«, versprach Graustreif. »Und
         wir schauen nach …«
      

      Er verstummte, als aufgeregtes Miauen aus dem Dornentunnel drang. Häherpfote setzte
         sich auf und sog die Luft ein, um die Gerüche der Neuankömmlinge zu unterscheiden.
         Beerenpfote stürmte als Erstes auf die Lichtung, dahinter drängelten sich Haselpfote
         und Mauspfote, gefolgt von ihren Mentoren Brombeerkralle, Borkenpelz und Spinnenbein.
      

      »Wir haben es geschafft!« Beerenpfotes triumphierender Ruf hallte durch den Felsenkessel.
         »Wir haben unsere Prüfungen bestanden und jetzt werden wir Krieger!«
      

      »Beerenpfote!« Brombeerkralle klang streng. »Das entscheidet allein Feuerstern.«

      »Entschuldigung.« Häherpfote spürte Beerenpfotes plötzliche Niedergeschlagenheit und
         sah ihn mit hängendem Kopf und Schwanz vor sich. »Aber wir werden doch Krieger, oder?«
      

      »Vielleicht sollten wir noch prüfen, wie gut ihr die Klappe halten könnt«, blaffte
         Borkenpelz.
      

      »Schon gut.« Feuerstern klang belustigt. »Die Mentoren sollen zu mir kommen und mit
         mir alles besprechen, dann bereiten wir die Zeremonie vor.«
      

      »Was ist mit der Grenzpatrouille?«, fragte Graustreif.

      »Das hat Zeit bis zur Dämmerung. Schließlich erwarten wir keinen Ärger.«

      Sämtliche Schüler versammelten sich in einem aufgeregten Haufen neben ihrem Bau. Löwenpfote
         stürmte sogleich über die Lichtung zu ihnen. Häherpfote stand auf, streckte sich und
         folgte etwas langsamer.
      

      »… und zwei Wühlmäuse«, miaute Beerenpfote gerade, als Häherpfote in Hörweite kam. »Und ich hätte
         noch eine Drossel erwischt, wenn der da sie nicht verscheucht hätte.«
      

      Häherpfotes Nackenfell sträubte sich, aber ehe er etwas sagen konnte, sprang Distelpfote
         ihm bei. »Was spielt das für eine Rolle? Du hast die Prüfung bestanden.«
      

      Häherpfotes Schwanzspitze zuckte. Ich kann mich selbst verteidigen, danke.

      »Ich habe eine riesige Wühlmaus erwischt.« Haselpfote war zu aufgeregt, um die Feindseligkeit
         zwischen Beerenpfote und Häherpfote zu bemerken. »Und ich habe eine Amsel gefangen,
         gerade als sie wegfliegen wollte. Borkenpelz hat gesagt, er hätte noch nie einen so
         guten Sprung gesehen.«
      

      »Das ist toll!«, miaute Honigpfote.

      »Ich habe ein Eichhörnchen erwischt«, prahlte Mauspfote. Häherpfote erinnerte sich
         daran, wie der Schüler einmal auf der Jagd nach einem Eichhörnchen auf die Himmelseiche
         geklettert war und sich dann nicht wieder heruntergetraut hatte. Als Rußpfote hochgeklettert
         war, um ihn zu holen, hatte sie sich das Bein gebrochen, weil ein Ast brach und sie
         abstürzte. Häherpfote hätte darum gewettet, einen Mond lang das Fell der Ältesten
         nach Zecken abzusuchen, dass Mauspfote das Eichhörnchen auf dem Boden gefangen hatte.
      

      »Ich wünschte, wir würden heute geprüft«, murmelte Distelpfote Löwenpfote zu. »Manchmal glaube ich,
         dass wir niemals Krieger werden.«
      

      »Mir geht’s auch so.« Löwenpfote klang ebenso neidisch wie sie, dann schoss ein Blitz
         der Entschlossenheit durch ihn hindurch. »Wir müssen uns einfach noch mehr anstrengen.«
      

      Häherpfote nahm an ihrem Gespräch nicht teil. Seine Pfoten wandelten auf einem ganz
         anderen Weg. Seine Heiler-Ausbildung würde noch sehr, sehr lange nicht beendet sein,
         und auch wenn er seinen richtigen Namen erhielte, bliebe er immer noch Blattsees Schüler.
         Erst nach ihrem Tod würde er eine vollwertige Heiler-Katze sein. Und obwohl ihm bei
         dem Gedanken daran, dass seine Wurfgefährten ihn auf ihrem Weg irgendwann überholen
         würden, das Fell kribbelte, wollte er nicht, dass seine Mentorin starb.
      

      Außerdem besagte die Prophezeiung, dass er und die anderen schon gleich nach ihrer
         Geburt die Macht der Sterne in ihren Pfoten halten würden. Sie besagte nicht, dass
         sie dazu erst Krieger sein mussten.
      

      Feuersterns Stimme hallte von der Hochnase herab. »Alle Katzen, die alt genug sind,
         Beute zu machen, fordere ich auf, sich zu einem Clan-Treffen zu versammeln!«
      

      Die Lichtung wurde von verschiedenen Gerüchen überflutet, als der Clan allmählich
         zusammenkam. Häherpfote konnte Mausefell und Langschweif erkennen, die Clan-Ältesten,
         die den Schutz ihres Baus unter dem Haselstrauch verließen. Blattsee trat aus dem
         Heiler-Bau und setzte sich vor den Dornenvorhang.
      

      Dann sprang Minka zu der Schülerschar, worauf alle anderen Gerüche verschwanden.

      »Beerenpfote, schau dich nur an!«, rief sie. »Dein Fell steht ja in alle Richtungen
         ab. Und Haselpfote – hast du sämtliche Kletten von hier bis zum See aufgesammelt?«
      

      Häherpfote hörte das eifrige Lecken einer Zunge.

      »Schon gut, das kann ich doch selber machen«, protestierte Beerenpfote.

      »Unsinn«, schalt Minka. »Ihr könnt nicht zu eurer Kriegerzeremonie gehen und wie eine
         Bande Streuner aussehen. Sonst denken alle Katzen, ich hätte euch nicht gut erzogen.«
         Sie begann erneut, Beerenpfote abzulecken, und unterbrach sich dann: »Mauspfote, du
         bist genauso schlimm! Schau dir mal deinen Schwanz an.«
      

      »Ich hoffe, Feuerstern denkt nicht an meinen kurzen Schwanz«, miaute Beerenpfote ängstlich.
         »Nicht dass er mir einen Kriegernamen gibt, in dem der vorkommt.«
      

      Beerenpfotes Schwanz bestand nur noch aus einem kurzen Stummel. Als Junges hatte er
         sich zum Jagen aus dem Lager geschlichen und war mit dem Schwanz in eine Fuchsfalle
         geraten.
      

      »Wie denn? Beerenstummelschwanz?«, schlug Mohnpfote vor. »Das wäre vielleicht ein
         Zungenbrecher!«
      

      »Oh nein!«, jaulte Beerenpfote. »Das würde Feuerstern doch nicht tun, oder?«

      »Sei nicht albern«, miaute Minka.

      »Darüber brauchst du dir wirklich keine Sorgen zu machen«, schaltete sich Lichtherz’
         Stimme in die Unterhaltung ein. Zwischen all den Gerüchen hatte Häherpfote ihr Näherkommen
         gar nicht bemerkt. »Nachdem mich das Hunderudel angegriffen hatte, gab mir Blaustern
         den Kriegernamen Halbgesicht. Doch als Feuerstern Anführer wurde, änderte er ihn.
         Niemals würde er einer Katze einen Spottnamen geben.«
      

      »Hoffentlich nicht!« Beerenpfote klang immer noch zweifelnd.

      Beunruhigt dachte Häherpfote über Lichtherz’ Worte nach. »Meinst du, Blattsee würde
         meine Blindheit erwähnen, wenn sie mir meinen richtigen Heiler-Namen gibt?«, murmelte
         er Distelpfote ins Ohr.
      

      »Was, so was wie Blindhäher? Das wäre genauso dumm wie Beerenstummelschwanz«, erwiderte
         seine Schwester.
      

      »Du findest es vielleicht dumm, aber Blattsee …«

      »Ruhe, alle miteinander«, unterbrach Graustreif. »Die Zeremonie fängt gleich an.«

      Löwenpfote gab Häherpfote einen Knuff. »Komm schon. Wir suchen uns vorne einen guten
         Platz. Ich will alles ganz genau mitkriegen.«
      

      »Ja, schließlich sind wir auch bald an der Reihe«, miaute Distelpfote begeistert.

      Häherpfote folgte seinen Wurfgefährten und den anderen Schülern durch die Menge, die
         sich um Feuerstern versammelt hatte. Er konnte den Stolz der drei, die nun zu Kriegern
         ernannt werden sollten, sprudeln spüren. Nachdem sie von ihrer Mutter noch hektisch
         geputzt worden waren, hatten sie nun bestimmt ein schönes, geschmeidig glänzendes
         Fell. Minka war ebenso stolz wie ihre Jungen, obgleich Häherpfote auch ihre Besorgnis
         spürte, weil sie ihren neuen Wurf in der Kinderstube zurückgelassen hatte.
      

      Dann entdeckte er Rauchfell, die mit Eisjunges und Fuchsjunges direkt vor der Kinderstube
         saß. Die sanfte Königin würde dafür sorgen, dass den beiden Neugeborenen nichts zustieß,
         während ihre Mutter zuschaute, wie die Jungen ihres ersten Wurfs zu Kriegern ernannt
         wurden.
      

      »Heute ist ein guter Tag für den DonnerClan.« Das aufgeregte Murmeln der Clan-Katzen
         erstarb, als Feuerstern zu sprechen anhob. »Kein Clan kann ohne neue Krieger überleben.
         Brombeerkralle, ist dein Schüler Beerenpfote bereit für seine Kriegerzeremonie?«
      

      »Er hat gut trainiert«, erwiderte Brombeerkralle.

      Häherpfote spürte, wie die Aufregung der drei Schüler wuchs, während Feuerstern die
         beiden anderen Mentoren Borkenpelz und Spinnenbein befragte. Dann hörte er ihre Pfotenschritte,
         als sie vortappten und sich vor Feuerstern aufstellten.
      

      »Ich, Feuerstern, Anführer des DonnerClans, rufe meine Kriegervorfahren an und bitte
         sie, auf diese drei Schüler herabzublicken.« Die Stimme des Clan-Anführers übertönte
         das Rascheln der Bäume oberhalb des Felsenkessels. »Sie haben hart gearbeitet, um
         eure edlen Gesetze zu erlernen. Der SternenClan möge sie als Krieger willkommen heißen.
         Beerenpfote, Haselpfote und Mauspfote, versprecht ihr, das Gesetz der Krieger zu achten,
         den Clan zu schützen und ihn zu verteidigen, selbst wenn es euer Leben kostet?«
      

      »Ich verspreche es!«, erwiderten die drei jungen Katzen, Beerenpfote am lautesten.

      Ein paar Herzschläge lang prickelte Häherpfotes Fell vor Neid. Eines Tages würde er
         seine eigene Namenszeremonie als Heiler-Katze haben, aber er würde niemals vor seinem
         Clan stehen und versprechen können, ihn mit seinem Leben zu verteidigen.
      

      »Dann gebe ich euch mit der Kraft des SternenClans eure Kriegernamen«, fuhr Feuerstern
         fort. »Beerenpfote, von diesem Augenblick an wirst du Beerennase heißen.«
      

      »Oh, danke!«, unterbrach der neue Krieger seinen Anführer freudig.

      Ein belustigtes Murmeln zog durch den Clan, nur Beerennases ehemaliger Mentor Brombeerkralle
         schnaubte verärgert.
      

      Feuerstern wartete, bis es wieder still war, und fuhr dann fort: »Der SternenClan
         ehrt deine Tapferkeit und deinen Eifer und wir heißen dich als vollwertigen Krieger
         des DonnerClans willkommen.«
      

      Eine Pause entstand, und Häherpfote wusste, dass Feuerstern in diesem Moment seine
         Schnauze auf Beerennases Kopf legte, worauf dieser ihm die Schulter leckte. Dann sprach
         Feuerstern weiter und gab Haselpfote den Namen Haselschweif, während Mauspfote zu
         Mausbart wurde.
      

      »Der DonnerClan ist stolz auf euch«, beendete Feuerstern seine Rede. »Möget ihr eurem
         Clan treu dienen.«
      

      »Mausbart! Haselschweif! Beerennase!« Der Clan begrüßte die jungen Krieger mit begeistertem
         Geheul.
      

      Häherpfote spürte den Stolz der drei auf ihre neue Verantwortung, während in den anderen
         Katzen frisches Vertrauen aufstieg, dass der Clan an Stärke und Katzen wuchs und die
         Erinnerungen an die Entbehrungen der Großen Reise allmählich verblassten.
      

      Aber noch etwas anderes schwebte wie Nebel über dem Kessel: Traditionen, die schon
         lange vor dem DonnerClan existierten, hin zu den Katzen, die vor langer Zeit durch
         den Wald gestreift waren. Wenn Fallendes Blatt den Höhlen lebend entkommen wäre, hätte
         man ihn dann auch so begrüßt?
      

      Was ist mit diesen Katzen passiert?, fragte sich Häherpfote. Wohin sind sie gegangen?

   
      
         BAND 4: ZEIT DER DUNKELHEIT
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      Besonderen Dank an Kate Cary

   
      
         DIE HIERARCHIE DER KATZEN
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                        Anführer

                     
                     	
                        FEUERSTERN – attraktiver Kater mit rotem Fell
                        

                     
                  

                  
                     	
                         

                     
                     	
                  

                  
                     	
                        Zweiter Anführer

                     
                     	
                        BROMBEERKRALLE – dunkelbraun getigerter Kater mit bernsteinfarbenen Augen
                        

                     
                  

                  
                     	
                         

                     
                     	
                  

                  
                     	
                        Heilerin

                     
                     	
                        BLATTSEE – hellbraun gestreifte Kätzin mit bernsteinfarbenen Augen und weißen Pfoten; Mentorin
                           von HÄHERPFOTE

                     
                  

                  
                     	
                         

                     
                     	
                  

                  
                     	
                        Krieger

                     
                     	
                        (Kater und Kätzinnen ohne Junge)

                     
                  

                  
                     	
                     	
                        EICHHORNSCHWEIF – dunkelrote Kätzin mit grünen Augen; Mentorin von FUCHSPFOTE

                     
                  

                  
                     	
                     	
                        BORKENPELZ – dunkelbraun getigerter Kater
                        

                     
                  

                  
                     	
                     	
                        SANDSTURM – kleine, gelbbraune Kätzin; Mentorin von HONIGPFOTE

                     
                  

                  
                     	
                     	
                        RAUCHFELL – hellgraue Kätzin mit dunkleren Flecken und grünen Augen
                        

                     
                  

                  
                     	
                     	
                        WOLKENSCHWEIF – langhaariger, weißer Kater; Mentor von RUSSPFOTE

                     
                  

                  
                     	
                     	
                        FARNPELZ – goldbraun getigerter Kater;  Mentor von DISTELPFOTE

                     
                  

                  
                     	
                     	
                        AMPFERSCHWEIF – schildpattfarbene Kätzin mit bernsteinfarbenen Augen
                        

                     
                  

                  
                     	
                     	
                        DORNENKRALLE – goldbraun getigerter Kater; Mentor von MOHNPFOTE

                     
                  

                  
                     	
                     	
                        LICHTHERZ – weiße Kätzin mit goldbraunen Flecken und vernarbtem Gesicht
                        

                     
                  

                  
                     	
                     	
                        ASCHENPELZ – hellgrauer Kater mit dunkleren Flecken und dunkelblauen Augen; Mentor  von LÖWENPFOTE

                     
                  

                  
                     	
                     	
                        SPINNENBEIN – langgliedriger, schwarzer Kater mit bernsteinfarbenen Augen
                        

                     
                  

                  
                     	
                     	
                        WEISSFLUG – weiße Kätzin mit grünen Augen; Mentorin von EISPFOTE

                     
                  

                  
                     	
                     	
                        BIRKENFALL – hellbraun gestreifter Kater
                        

                     
                  

                  
                     	
                     	
                        GRAUSTREIF – langhaariger, grauer Kater
                        

                     
                  

                  
                     	
                     	
                        BEERENNASE – sandfarbener Kater
                        

                     
                  

                  
                     	
                     	
                        HASELSCHWEIF – kleine, grau-weiße Kätzin
                        

                     
                  

                  
                     	
                     	
                        MAUSBART – grau-weißer Kater
                        

                     
                  

                  
                     	
                         

                     
                     	
                  

                  
                     	
                        Schüler

                     
                     	
                        (über sechs Monde alt, in der Ausbildung zum Krieger)

                     
                  

                  
                     	
                     	
                        RUSSPFOTE – grau getigerte Kätzin
                        

                     
                  

                  
                     	
                     	
                        HONIGPFOTE – hellbraun getigerte Kätzin
                        

                     
                  

                  
                     	
                     	
                        MOHNPFOTE – schildpattfarbene Kätzin
                        

                     
                  

                  
                     	
                     	
                        LÖWENPFOTE – goldgelber Kater mit bernsteinfarbenen Augen
                        

                     
                  

                  
                     	
                     	
                        DISTELPFOTE – schwarze Kätzin mit grünen Augen
                        

                     
                  

                  
                     	
                     	
                        HÄHERPFOTE – grau getigerter Kater mit blauen Augen
                        

                     
                  

                  
                     	
                     	
                        FUCHSPFOTE – fuchsbraun getigerter Kater
                        

                     
                  

                  
                     	
                     	
                        EISPFOTE – weiße Kätzin
                        

                     
                  

                  
                     	
                         

                     
                     	
                  

                  
                     	
                        Königinnen

                     
                     	
                        (Kätzinnen, die Junge erwarten oder aufziehen)

                     
                  

                  
                     	
                     	
                        MINKA – Kätzin mit langem, cremefarbenem Fell vom Pferdeort; Mutter von Rosenjunges und
                           Unkenjunges
                        

                     
                  

                  
                     	
                     	
                        MILLIE – silbern getigerte Kätzin
                        

                     
                  

                  
                     	
                         

                     
                     	
                  

                  
                     	
                        Älteste

                     
                     	
                        (ehemalige Krieger und Königinnen, jetzt im Ruhestand)

                     
                  

                  
                     	
                     	
                        LANGSCHWEIF – Kater mit hellem Fell und schwarzen Streifen; früh im Ruhestand, weil fast blind
                        

                     
                  

                  
                     	
                     	
                        MAUSEFELL – kleine, schwarzbraune Kätzin
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                        Anführer

                     
                     	
                        SCHWARZSTERN – großer, weißer Kater mit riesigen, pechschwarzen Pfoten
                        

                     
                  

                  
                     	
                         

                     
                     	
                  

                  
                     	
                        Zweite Anführerin

                     
                     	
                        ROSTFELL – dunkle, goldbraune Kätzin
                        

                     
                  

                  
                     	
                         

                     
                     	
                  

                  
                     	
                        Heiler

                     
                     	
                        KLEINWOLKE – sehr kleiner, getigerter Kater
                        

                     
                  

                  
                     	
                         

                     
                     	
                  

                  
                     	
                        Krieger

                     
                     	
                        EICHENFELL – kleiner brauner Kater
                        

                     
                  

                  
                     	
                     	
                        ESCHENKRALLE – rotbrauner Kater
                        

                     
                  

                  
                     	
                     	
                        RAUCHFUSS – schwarzer Kater; Mentor von EULENPFOTE

                     
                  

                  
                     	
                     	
                        EFEUSCHWEIF – Kätzin mit schildpattfarbenem und weißem Pelz
                        

                     
                  

                  
                     	
                     	
                        PILZKRALLE – dunkelbrauner Kater
                        

                     
                  

                  
                     	
                     	
                        KNOTENPELZ – getigerte Kätzin mit langem Fell, das nach allen Seiten absteht
                        

                     
                  

                  
                     	
                     	
                        SCHLANGENSCHWEIF – dunkelbrauner Kater mit gestreiftem Schwanz; Mentor von FLECKENPFOTE

                     
                  

                  
                     	
                         

                     
                     	
                  

                  
                     	
                        Königinnen

                     
                     	
                        BERNSTEINPELZ – schildpattfarbene Kätzin  mit grünen Augen; Mutter von Tigerjunges, Lichtjunges
                           und Flammenjunges
                        

                     
                  

                  
                     	
                     	
                        SCHNEEVOGEL – reinweiße Kätzin
                        

                     
                  

                  
                     	
                         

                     
                     	
                  

                  
                     	
                        Älteste

                     
                     	
                        ZEDERNHERZ – dunkelgrauer Kater
                        

                     
                  

                  
                     	
                     	
                        MOHNBLÜTE – langbeinige, hellbraun gescheckte Kätzin
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                        Anführer

                     
                     	
                        KURZSTERN – braun gescheckter Kater
                        

                     
                  

                  
                     	
                         

                     
                     	
                  

                  
                     	
                        Zweite Anführerin

                     
                     	
                        ASCHENFUSS – graue Kätzin
                        

                     
                  

                  
                     	
                         

                     
                     	
                  

                  
                     	
                        Heiler

                     
                     	
                        RINDENGESICHT – brauner Kater mit kurzem Schwanz; Mentor von FALKENPFOTE

                     
                  

                  
                     	
                         

                     
                     	
                  

                  
                     	
                        Krieger

                     
                     	
                        FETZOHR – getigerter Kater
                        

                     
                  

                  
                     	
                     	
                        KRÄHENFEDER – dunkelrauchgrauer, fast schwarzer Kater mit blauen Augen; Mentor  von HEIDEPFOTE

                     
                  

                  
                     	
                     	
                        EULENBART – hellbraun getigerter Kater
                        

                     
                  

                  
                     	
                     	
                        HELLSCHWEIF – kleine, weiße Kätzin; Mentorin von WINDPFOTE

                     
                  

                  
                     	
                     	
                        NACHTWOLKE – schwarze Kätzin
                        

                     
                  

                  
                     	
                     	
                        RENNPELZ – roter Kater mit weißen Pfoten
                        

                     
                  

                  
                     	
                     	
                        HASENSPRUNG – braun-weißer Kater
                        

                     
                  

                  
                     	
                     	
                        SCHLACKENFUSS – grauer Kater mit dunklen Pfoten
                        

                     
                  

                  
                     	
                         

                     
                     	
                  

                  
                     	
                        Königin

                     
                     	
                        GINSTERSCHWEIF – sehr helle grau-weiße Katze mit blauen Augen; Mutter von Igeljunges, Grasjunges
                           und Schwalbenjunges
                        

                     
                  

                  
                     	
                         

                     
                     	
                  

                  
                     	
                        Älteste

                     
                     	
                        MORGENBLÜTE – schildpattfarbene Kätzin
                        

                     
                  

                  
                     	
                     	
                        SPINNENFUSS – dunkelgrau getigerter Kater
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                        Anführerin

                     
                     	
                        LEOPARDENSTERN – ungewöhnlich getupfte, goldfarbene Kätzin
                        

                     
                  

                  
                     	
                         

                     
                     	
                  

                  
                     	
                        Zweite Anführerin

                     
                     	
                        NEBELFUSS – graue Kätzin mit blauen Augen
                        

                     
                  

                  
                     	
                         

                     
                     	
                  

                  
                     	
                        Heilerin

                     
                     	
                        MOTTENFLÜGEL – schöne, golden gestreifte Kätzin mit bernsteinfarbenen Augen; Mentorin von MAULBEERPFOTE

                     
                  

                  
                     	
                         

                     
                     	
                  

                  
                     	
                        Krieger

                     
                     	
                        SCHWARZKRALLE – rauchschwarzer Kater
                        

                     
                  

                  
                     	
                     	
                        FELDZAHN – kleiner, brauner Tigerkater; Mentor von FISCHPFOTE

                     
                  

                  
                     	
                     	
                        SCHILFBART – schwarzer Kater
                        

                     
                  

                  
                     	
                     	
                        MOOSPELZ – schildpattfarbene Kätzin mit blauen Augen; Mentorin von KIESELPFOTE

                     
                  

                  
                     	
                     	
                        BUCHENPELZ – hellbrauner Kater
                        

                     
                  

                  
                     	
                     	
                        KRÄUSELSCHWEIF – dunkelgrau getigerter Kater
                        

                     
                  

                  
                     	
                     	
                        MORGENBLUME – hellgraue Kätzin
                        

                     
                  

                  
                     	
                     	
                        TUPFENNASE – grau getupfte Kätzin
                        

                     
                  

                  
                     	
                     	
                        SPRINGSCHWEIF – goldbraun und weißer Kater
                        

                     
                  

                  
                     	
                         

                     
                     	
                  

                  
                     	
                        Königinnen

                     
                     	
                        GRAUNEBEL – hellgrau getigerte Kätzin; Mutter von Schniefjunges und Malvenjunges
                        

                     
                  

                  
                     	
                     	
                        EISFLÜGEL – weiße Katze mit blauen Augen; Mutter von Käferjunges, Stacheljunges, Blütenjunges
                           und Wiesenjunges
                        

                     
                  

                  
                     	
                         

                     
                     	
                  

                  
                     	
                        Älteste

                     
                     	
                        BLEIFUSS – untersetzter, gestreifter Kater
                        

                     
                  

                  
                     	
                     	
                        SCHWALBENSCHWEIF – dunkelbraun gestreifte Kätzin mit grünen Augen
                        

                     
                  

                  
                     	
                     	
                        KIESELBACH – grauer Kater
                        

                     
                  

               
            

         

      

   
      
         
            STAMM DES EILENDEN WASSERS
            

         

         
            
               
                  
                  
               
               
                  
                     	
                     	
                        BACH WO KLEINER FISCH SCHWIMMT (BACH) –  braun getigerte Kätzin
                        

                     
                  

                  
                     	
                     	
                        STURMPELZ – dunkelgrauer Kater mit bernsteinfarbenen Augen
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                        SOL – braun und schildpattfarbener Kater mit langem Fell und blassgelben Augen
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         PROLOG
         

      

      Der Wald funkelte im Sonnenschein, überall im Unterholz raschelte Beute. Unter einer Esche rekelte
         sich ein schwarzer Kater und wärmte sich den Bauch in den Sonnenstrahlen, die ihren
         Weg durch das Blätterdach fanden. Schnurrend leckte er sich die Brust und klappte
         zufrieden die Pfoten ein.
      

      Da kam plötzlich eine Schildpattkatze aus einem Busch geschossen und sauste an ihm
         vorbei. Der Kater rollte sich auf die Seite und rief ihr nach: »Eine Maus?«
      

      »Ist gleich Frischbeute!«, antwortete die Schildpattkatze. Sie stürzte sich in den
         Wall aus Farnwedeln und verschwand im Blattwerk, ihr Schwanz mit der weißen Spitze
         tauchte hinterher.
      

      Hinter den Farnen führte ein Abhang auf eine grasbewachsene Lichtung, wo eine dunkelgraue
         Kätzin lag und an einer Zecke an der Wurzel ihres Schwanzes zupfte. Vor sich hin knurrend,
         zog sie das fette Ungeziefer heraus und blickte dann den Abhang zu den bebenden Farnen
         hinauf.
      

      »Hab ich dich!«, ertönte das triumphierende Miauen, dann zitterten die Farnwedel ein
         letztes Mal heftig und die Schildpattkätzin sprang mit einer Maus zwischen den Zähnen
         heraus. Blinzelnd sah sie die graue Kätzin an. »Hallo, Gelbzahn!«
      

      »Guten Morgen, Tüpfelblatt!«, rief Gelbzahn zurück. »Ein großartiger Tag zum Jagen.«

      »Hier lässt es sich immer gut jagen.« Tüpfelblatt schleuderte Gelbzahn die Beute vor
         die Pfoten, dann sprang sie hinterher.
      

      Gelbzahn schnupperte an der Maus und zuckte zurück. Sie rieb sich die breite, flache
         Schnauze mit einer Pfote, über die der winzige Schatten eines Flohs huschte. »Ich
         dachte, in diesen Jagdgründen wäre man vor den Biestern sicher!«
      

      »Wahrscheinlich hast du ihn mitgebracht.« Tüpfelblatt bedachte Gelbzahns ungepflegten
         Pelz mit einem missbilligenden Blick. »Wann wirst du lernen, dich anständig zu putzen?«
         Sie beugte sich vor und leckte an einem großen Knoten im Pelz an der Schulter ihrer
         Clan-Gefährtin.
      

      »Sobald du damit aufhörst, jede einzelne Katze zu bevormunden«, brummelte Gelbzahn.

      Eine Stimme ertönte am oberen Ende des Abhangs. »Wer hätte gedacht, dass ich das noch
         erleben darf.«
      

      Tüpfelblatt hob den Blick. Ein weißer Kater kam zu ihnen heruntergeklettert. »Weißpelz!«,
         schnurrte sie. »Ist Blaustern bei dir?«
      

      »Eben war sie es noch.«

      »Und bin es immer noch!« Blaustern kam aus dem Wald gerannt, um Weißpelz einzuholen.
         »Ich hätte mit dir Schritt gehalten, aber dann ist mir Riesenstern über den Weg gelaufen.«
      

      »Was wollte er denn?«, erkundigte sich Tüpfelblatt.

      »Klagen, was sonst.« Blaustern entdeckte den Flohbiss auf Gelbzahns Nase und rümpfte
         die Nase. »Pech«, sagte sie mitfühlend. »Ich hätte nicht gedacht, dass es hier Flöhe
         gibt.«
      

      Tüpfelblatt miaute triumphierend und schnippte Gelbzahn mit der Schwanzspitze an die
         Schulter.
      

      »Riesenstern?«, erinnerte Gelbzahn und schüttelte Tüpfelblatt ab.

      »Er sorgt sich wegen der Jungen«, erklärte Blaustern.

      Gelbzahns Schwanzspitze begann zu zucken. »Distelpfote, Löwenpfote und Häherpfote?«

      »Wer sonst?« Blaustern seufzte. »Die Prophezeiung hat sich wie eine Zecke in ihren
         Pelzen eingenistet.«
      

      »Aber ihr Training ist sehr erfolgreich«, warf Tüpfelblatt ein. »Anscheinend haben
         sie endlich alle ihre Bestimmung erkannt.«
      

      »Das ist richtig.« Gelbzahn betrachtete ihre Pfoten und ergänzte leise: »Trotzdem
         gibt es da noch so vieles, was sie nicht wissen.«
      

      »Sie sind immer noch sehr jung«, mahnte Blaustern.

      Gelbzahn sah auf. »Das ist aber kein Grund, sie zu belügen.«
      

      »Glaubst du, es würde sie weiterbringen, wenn sie alles wüssten?«, konterte Blaustern.

      Gelbzahn straffte die Schultern. »Ein Leben, das mit einer Lüge beginnt, lässt die
         Schatten niemals hinter sich.«
      

      Blaustern setzte sich. »Sie dürfen die Wahrheit nicht erfahren. Wir hatten unsere
         Gründe, dieses Geheimnis vor ihnen zu verbergen – darin waren wir uns alle einig,
         Gelbzahn. Wir müssen tun, was für den Clan am besten ist.«
      

      Gelbzahn legte den Kopf auf die Seite. »Eine Lüge bleibt eine Lüge. Wie soll das richtig
         sein?«
      

      »Wir haben sie aber doch gar nicht belogen«, erinnerte Weißpelz.

      »Aber wir verbergen die Wahrheit immer noch vor ihnen«, widersprach Gelbzahn. »Und
         ich bin davon überzeugt, dass diese Heimlichtuerei nicht gut für sie ist.«
      

      »Sie kennen die Prophezeiung«, warf Tüpfelblatt ein.

      Gelbzahn trat von einer Pfote auf die andere. »Die Prophezeiung! Ich wünschte, sie
         hätten nie davon erfahren. Ich wünschte, ich hätte nie davon gehört! Manchmal denke ich, es wäre besser gewesen, wenn sie ihre
         besonderen Kräfte nicht bekommen hätten.«
      

      Tüpfelblatt strich Gelbzahn mit dem Schwanz über die Flanke. »Du weißt, dass wir mit
         dieser Sache nichts zu tun hatten«, besänftigte sie. »Wir können nur hoffen, dass
         sie ihre Kräfte klug einsetzen, zum Besten des DonnerClans.«
      

      »Nur für den DonnerClan?« Weißpelz machte ein nachdenkliches Gesicht. »Wenn sie so
         mächtig sind, sollten sie dann nicht allen Clans helfen?«
      

      Blaustern riss die Augen auf. »Diese Jungen sind im DonnerClan geboren! Sie sind zu
         loyalen DonnerClan-Kriegern erzogen worden. Warum sollten sie sich für irgendeinen
         anderen Clan verantwortlich fühlen?«
      

      Gelbzahn sah die ehemalige DonnerClan-Anführerin missbilligend an, sagte aber nichts.

      »Wir müssen akzeptieren, dass wir nicht in allen Punkten einer Meinung sein können«,
         miaute Weißpelz versöhnlich. »Die Jungen sollten vor allem ihre Kriegerahnen respektieren
         und sich von ihnen leiten lassen.«
      

      »Ja«, stimmte Tüpfelblatt zu. »Wir müssen dafür sorgen, dass sie erfahren, was wir
         ihnen zu sagen haben.«
      

      Weißpelz zuckte mit einem Ohr, an dem ein Grashalm kitzelte. »Keine Katze kommt so
         klug zur Welt, dass sie von den Ahnen nichts lernen kann. Wir müssen sie leiten, wo
         wir können.«
      

      »Leichter gesagt als getan«, murrte Gelbzahn.

      Über ihren Köpfen flatterte ein Schmetterling, der in Etappen gegen den Wind ankämpfte.
         Tüpfelblatt blinzelte, dann machte sie plötzlich einen Satz und schlug die Pfoten
         über dem Kopf zusammen. Der Schmetterling sauste hoch und außer Reichweite.
      

      »Mäusedung!« Tüpfelblatt ließ sich wieder auf alle vier Pfoten fallen. Sie sah, dass
         Blaustern davontrabte. »Du gehst schon?«
      

      Blaustern sah sich nach Gelbzahn um. »Es gibt nur Streit, wenn ich noch bleibe.«

      Gelbzahn schnippte mit der Schwanzspitze. »Du glaubst also, wir sollten es ihnen immer
         noch nicht sagen?«
      

      »Ich kann verstehen, was du fürchtest, Gelbzahn«, sagte Blaustern leise. »Aber vorerst
         ist das Geheimnis bei uns am besten aufgehoben.«
      

      Gelbzahn wandte den Blick ab. »Wie kann eine Katze nur so stur sein«, murmelte sie
         leise vor sich hin.
      

      »Blaustern ist davon überzeugt, dass sie das Richtige tut«, lenkte Weißpelz ein. »Früher
         hast du ihr einmal vertraut, weißt du noch?« Er nickte Gelbzahn und Tüpfelblatt zu,
         dann folgte er Blaustern von der Lichtung.
      

      »Und was ist mit dir?« Gelbzahns blasse Augen ruhten auf Tüpfelblatt. »Findest du
         diese Heimlichtuerei richtig?«
      

      »Die Wahrheit ist eine mächtige Waffe«, antwortete Tüpfelblatt. »Wir müssen uns gut
         überlegen, wie wir sie einsetzen.«
      

      »Das ist keine Antwort!«, fauchte Gelbzahn.

      Tüpfelblatt sah Gelbzahn forschend in das ängstliche Gesicht. »Warum machst du dir
         so große Sorgen?«
      

      Gelbzahns Rückenfell sträubte sich. »Genau weiß ich es nicht«, gab sie zu. »Ich habe
         bloß so ein Gefühl.« Ihr Blick schweifte über die Bäume, suchend sah sie sich im Wald
         um. »Irgendetwas stimmt nicht. Etwas Dunkles kommt auf uns zu und das kann nicht einmal
         der SternenClan verhindern. Und wenn es kommt, werden wir nichts tun können, um die
         Clans zu schützen. Wir werden nicht einmal uns selbst schützen können.«
      

   
      
         
            [image: ]

         

         1. KAPITEL
         

      

      Tief geduckt presste Distelpfote ihren Bauch fest an den Stein. Er war noch warm von der Sonne, die in
         der Ferne hinter den Hügeln versank. Ein kalter Wind aus den Bergen zauste ihr Fell.
         Von hier aus fiel ihr Blick auf grüne Felder, die sich bis zu einem Waldstreifen erstreckten.
         Irgendwo hinter diesen Bäumen lagen der See und ihr Zuhause.
      

      Die Bäume hatten das Laub noch nicht abgeworfen, aber es war schmutzig grün und ein
         neuer, modriger Geruch lag in der Luft, den sie während ihrer Reise durch das Gebirge
         noch nicht bemerkt hatten. Blattfall steht bevor, dachte sie.
      

      Sie konnte es kaum erwarten, zu Hause anzukommen. Es kam ihr vor, als hätten sie Monde
         bei den Stammeskatzen verbracht. Wenigstens hatten sie die Berge unbehelligt hinter
         sich gelassen. Von nun an würden sie wieder weicheren Boden unter den Pfoten spüren,
         die Jagd würde ihnen leichter fallen und das Territorium immer vertrauter werden,
         ohne Felsen, Wasserrauschen und verkrüppelte Bäume.
      

      Sie blickte über ihre Schulter. Brombeerkralle und Eichhornschweif unterhielten sich
         leise mit Sturmpelz und Bach. Bernsteinpelz und Krähenfeder hatten sich zu ihnen gesellt.
         Nahmen sie Abschied?
      

      Distelpfote war entsetzt, weil Sturmpelz und Bach nicht mit ihnen zurückkehrten. Gestern,
         beim Abschlussfest in der Höhle hinter dem Wasserfall, hatte Sturmpelz verkündet,
         dass er und Bach die Clan-Katzen bis zum Fuß der Berge begleiten würden, aber weiter
         nicht. Natürlich hatte Häherpfote mit gelassener Miene genickt, als ob er schon die
         ganze Zeit gewusst hätte, dass die beiden Katzen nicht zum DonnerClan zurückkehren
         würden. Distelpfote hingegen konnte nur vermuten, warum irgendeine Katze freiwillig
         in den Bergen bleiben würde, wenn sie auch am See leben konnte. Wahrscheinlich fühlt sich Bach in den Bergen so zu Hause wie ich am See. Und Sturmpelz
            liebt sie so sehr, dass er bei ihr bleibt, ganz gleich, wo sie ist.

      Plötzlich schlugen braune Flügel und erregten ihre Aufmerksamkeit. Ein Adler kreiste
         unter ihr über dem Steilhang. Er folgte einem Hasen auf wilder Flucht, Erde und Gras
         stoben unter seinen langen, schwarzen Pfoten auf. Der Adler legte die Flügel an und
         stürzte sich auf den Hasen, der sich überschlug, bis der Adler ihn mit dornenscharfen
         Klauen am Boden festhielt.
      

      Distelpfote beneidete den Adler um seine Schnelligkeit. Wenn sie doch auch so fliegen
         könnte! Sie schloss die Augen und stellte sich vor, wie sie über einer Wiese schweben
         würde, fast ohne den Boden mit den Pfoten zu berühren, leicht wie Luft, schneller
         als die schnellste Beute …
      

      »Wann setzen wir unsere Reise bloß endlich fort!« Löwenpfotes ungeduldiges Miauen
         riss sie aus ihren Gedanken. Er kam zu ihr auf den Felsen getappt, blieb neben ihr
         stehen und folgte ihrem Blick bis zu dem Adler, der sich über seine Beute hermachte.
         »Mein Magen könnte auch etwas gebrauchen«, miaute er.
      

      »Glaubst du, dass wir irgendwann auch fliegen lernen?«, flüsterte Distelpfote.

      Löwenpfote drehte den Kopf und sah sie an, als ob sie verrückt geworden wäre.

      »Wenn man bedenkt«, versuchte sie sich schnell herauszureden, »dass Häherpfote gesagt
         hat, wir hätten die Macht der Sterne in unseren Pfoten.« Es fühlte sich immer noch
         seltsam an, es laut auszusprechen. »Schließlich wissen wir nicht genau, was es bedeutet.
         Und wenn …«
      

      »Fliegende Katzen!«, schnaubte Löwenpfote. »Wozu soll das gut sein?«

      Distelpfotes Ohren wurden heiß vor Scham. »Du hast einfach keine Fantasie«, schnaubte
         sie. »Jetzt sind wir mächtiger, als jemals eine Katze gewesen ist, und du tust so,
         als wäre das gar nichts! Warum sollen wir nicht fliegen lernen oder einfach alles können, was wir wollen? Und hör auf, dich über mich lustig zu machen!«
      

      »Ich mache mich doch gar nicht über dich lustig.« Löwenpfote versetzte Distelpfote
         einen Klaps mit dem Schwanz. »Ich finde bloß, wir würden mit Flügeln ziemlich albern
         aussehen.«
      

      Enttäuschung schnürte Distelpfote die Kehle zu. Sie baute sich vor ihrem Bruder auf
         und funkelte ihn an. »Du nimmst das Ganze einfach nicht ernst! Wir müssen genau herausfinden,
         was diese Prophezeiung zu bedeuten hat!«
      

      Löwenpfote blinzelte und trat einen Schritt zurück. »Halt deinen Pelz flach. Du kennst
         Häherpfote doch mit seinen Visionen. Sie können sich noch so großartig anhören, aber
         wir leben trotzdem in der wirklichen Welt.«
      

      »Was kann uns die wirkliche Welt schon anhaben, wenn wir die Macht der Sterne in den
         Pfoten haben? Wir können tun und lassen, was wir wollen! Wenn ich mir vorstelle, was
         wir alles für unseren Clan tun könnten!«
      

      Löwenpfote stöhnte. »Die Prophezeiung hat nichts davon gesagt, dass wir unserem Clan
         helfen sollen, es ging bloß um uns drei.«
      

      Distelpfote starrte ihn an. »Aber das Gesetz der Krieger sagt, dass wir vor allem
         anderen unseren Clan beschützen müssen!«
      

      Löwenpfote ließ den Blick über die Hügel in der Ferne schweifen. »Sind wir immer noch
         an das Gesetz der Krieger gebunden, wenn wir mächtiger sind als der SternenClan?«,
         überlegte er laut.
      

      »Wie kannst du nur so was sagen?«, schimpfte Distelpfote, obwohl ihr dabei ein unheilvoller
         Schauder über den Rücken lief. Wenn die Prophezeiung bedeutete, dass sie sich nicht
         an das Gesetz der Krieger halten mussten, woher sollte sie dann wissen, was richtig
         war? Wie sollte sie herausfinden, was von ihr erwartet wurde, wenn sie zwischen ihrer
         eigenen Sicherheit und der des Clans wählen musste?
      

      Häherpfote, der neben ihr aufsprang, streifte sie mit seinem Pelz. »Könntet ihr beiden
         vielleicht noch ein bisschen lauter miauen?«, fauchte er. »Ich glaube, es haben euch
         noch nicht alle gehört.« Seine blauen Augen funkelten vor Zorn. Obwohl sie blind waren,
         konnten sie seine Gefühle sehr gut ausdrücken.
      

      Distelpfote wirbelte herum, um herauszufinden, ob die anderen Katzen mitgehört hatten,
         aber die Krieger waren nach wie vor in ihr eigenes Gespräch vertieft. »Niemand achtet
         auf uns«, versicherte sie ihm.
      

      »Es gibt Katzen, die nicht so gut hören«, fügte Löwenpfote hinzu.

      »Ich sage ja bloß, dass ihr vorsichtig sein sollt!«, miaute Häherpfote. »Dieses Geheimnis
         muss unter uns bleiben.«
      

      »Das wissen wir doch«, erklärte Löwenpfote.

      »Da bin ich mir nicht so sicher«, widersprach Häherpfote. »Was glaubst du, wie die
         anderen Katzen reagieren würden, wenn sie wüssten, dass wir mächtiger als der SternenClan
         geboren wurden?«
      

      Löwenpfotes Blick wanderte zu Eichhornschweif und Brombeerkralle. »Das würden sie
         niemals glauben.«
      

      »Ich kann es ja selbst kaum glauben«, gab Distelpfote zu.

      »Sie würden es ganz bestimmt glauben.« Häherpfote klang eisig. »Aber gefallen würde
         es ihnen wahrscheinlich nicht.«
      

      »Und warum nicht?« Distelpfote erschrak. Sie hatte nicht darüber nachgedacht, was
         ihre Clan-Gefährten von der Nachricht halten würden. Warum sollten sie sich nicht
         freuen? Sie mussten doch wissen, dass sie ihre Macht nur zum Besten des Clans einsetzen
         würden!
      

      Löwenpfote schien ihre Ansicht zu teilen. »Warum sollten sie dagegen sein, dass wir
         die besten Krieger werden?«
      

      »In der Prophezeiung geht es nicht um gute Krieger!«, mahnte Häherpfote. Seine Krallen
         kratzten zornig auf dem blanken Fels. »Es geht darum, dass wir mächtiger sind als
         der SternenClan. Könnt ihr euch nicht vorstellen, dass normale Katzen so etwas ein
         bisschen beängstigend finden würden?«
      

      »Aber wir haben doch gar nicht vor, etwas Böses damit anzustellen«, insistierte Distelpfote.
         »Diese Prophezeiung dient dem ganzen Clan und nicht nur uns allein.« Was glaubte Häherpfote
         bloß, wofür sie ihre Macht benutzen würden?
      

      »Pst!«, unterbrach Häherpfote, weil Eichhornschweif angesprungen kam.

      An der Felskante blieb sie stehen. »Worüber streitet ihr euch denn?«

      »Distelpfote und Löwenpfote können sich nicht einigen, wer der bessere Jäger ist«,
         miaute Häherpfote ohne zu zögern.
      

      Distelpfote öffnete den Mund, um zu widersprechen, ließ es dann aber bleiben. Sie
         hasste Lügen, doch sie durfte ihr Geheimnis nicht preisgeben, nicht hier.
      

      »Warum steht ihr hier noch herum und plappert?«, schimpfte Eichhornschweif. »Gerade
         hat euch Brombeerkralle aufgetragen, Frischbeute zu besorgen. Er wünscht, dass Sturmpelz
         und Bach den Stammeskatzen etwas mitbringen.«
      

      Sie waren so in ihren Streit vertieft gewesen, dass sie den Befehl gar nicht gehört
         hatten.
      

      »Seit wann muss man euch etwas zwei Mal sagen?«, wollte Eichhornschweif wissen.

      Distelpfote ließ den Kopf hängen. »Tut mir leid.«

      Eichhornschweif deutete mit der Schwanzspitze auf eine Baumgruppe am Rand der Böschung.
         »Versucht es dort drüben und trödelt nicht herum!« Die Bäume warfen lange Schatten
         auf den Bergrücken. Bald würde die Sonne untergehen.
      

      Löwenpfote leckte sich das Maul. »Da hinten gibt es bestimmt reichlich Beute.«

      »Genug für alle«, stimmte Eichhornschweif zu. Sie wandte sich an Häherpfote. »Würdest
         du dir Bernsteinpelz’ Ballen ansehen? Sie ist auf einen spitzen Stein getreten und
         hat sich verletzt.« Während des Abstiegs aus dem Gebirge hatte es so viele spitze
         Steine gegeben, dass sich jede Katze verletzt haben musste. Distelpfote vermutete,
         dass Eichhornschweif nach einer sinnvollen Beschäftigung für Häherpfote suchte, weil
         er nicht jagen konnte. Wohl wissend, wie empfindlich ihr Wurfgefährte sein konnte,
         blieb sie stehen. Aber Häherpfote nickte bloß und folgte Eichhornschweif zu den Kriegern.
         Selbst als sich seine Mutter vorbeugte, um ein verklebtes Fellbüschel hinter seinen
         Ohren zu lecken, blieb sein Fell glatt am Körper liegen.
      

      Distelpfote traf die Geste mitten ins Herz. Eichhornschweif behandelte sie immer noch
         wie Junge. Wenn sie das nur wären, hätten sie es viel leichter. Junge brauchten sich
         keine Sorgen zu machen, ob sie vielleicht mächtiger waren als ihre Kriegerahnen. Aber die Dinge ändern sich. Plötzlich bekam sie Angst und wandte sich ab. Würde es irgendwann so weit kommen,
         dass sich Eichhornschweif vor ihren Jungen fürchtete?
      

      »Wovon sträubt sich dir denn der Pelz?«, fragte Löwenpfote.

      Distelpfote leckte sich die kribbelnde Schulter. »Ist nicht so wichtig.« Mit einer
         Kopfbewegung deutete sie auf das Wäldchen. »Gehen wir jagen.«
      

      Sie trottete zum Rand des Felsens und ließ eine Pfote über die Kante gleiten. Der
         Hang war zwar steil, aber nur ein kurzes Stück, und das Gras darunter sah nach einer
         weichen Landung aus. Sie sprang. Unten traf sie auf ein wirbelndes Knäuel aus Fell
         und Pfoten, das ihr die Luft nahm und sie zur Seite schleuderte. Wer wagt es, mich anzugreifen? Keuchend rappelte sie sich auf die Pfoten und ging in Abwehrstellung.
      

      »Wie kommst du dazu, dich mir den Weg zu verstellen?«

      Windpfote!

      Der schwarze WindClan-Schüler schüttelte sich. »Ich hatte die Maus schon fast erwischt!«

      »Tut mir …«, hob sie an, um sich zu entschuldigen, aber dann wurde sie wütend. Warum
         passte der blöde Fellball nicht selbst auf, wo er hinlief? »Es hieß doch, wir sollten
         da drüben jagen!« Sie schnippte mit der Schwanzspitze Richtung Wäldchen.
      

      »Ich entscheide, wo ich jage!«, blaffte Windpfote. Er sah zu Löwenpfote auf, der über
         die Felskante spähte. »Außerdem habe ich wenigstens gejagt, statt herumzusitzen und mit meinen Clan-Gefährten zu schwatzen.«
      

      »Deine Clan-Gefährten hätten gar keine Lust, mit dir herumzusitzen und zu schwatzen,
         selbst wenn sie hier wären!«, konterte Distelpfote, worauf sich gleich ihr schlechtes
         Gewissen meldete. Obwohl Windpfote so übellaunig wie sein Vater und doppelt so eingebildet
         war, tat er ihr ein bisschen leid. Krähenfeder behandelte seinen Sohn mit so viel
         Verachtung, dass Windpfote manchmal unter seinen eigenen Clan-Gefährten wie ein Einzelläufer
         wirkte.
      

      Löwenpfote landete neben ihr. »Hast du dir wehgetan?«

      »Natürlich nicht!«, schnaubte Windpfote, bevor Distelpfote antworten konnte. »Allerdings
         sollte sie jetzt endlich loslegen und jagen, statt mir vor die Nase zu hüpfen. Je
         eher wir die Frischbeute zusammenkriegen, desto schneller kommen wir nach Hause.«
      

      Es war von Anfang an offensichtlich gewesen, dass Windpfote nicht in die Berge mitkommen
         wollte. Und Krähenfeder hatte die ganze Zeit auch nie so ausgesehen, als ob er ihn
         gern mitgenommen hätte. Nie schien er stolz auf Windpfote, wenn der irgendetwas geschafft
         hatte, ganz anders als Brombeerkralle, der Distelpfote lobte und ihr das Gefühl gab,
         dass sie die beste Kriegerin des DonnerClans war. Wenn sie den unglücklichen WindClan-Schüler
         ansah, wurde ihr das Herz schwer vor Mitgefühl. »Wir sind bald wieder zu Hause am
         See«, miaute sie leise.
      

      Windpfote sah sie wütend an. »Wie kommen wir eigentlich dazu, Frischbeute für die
         Stammeskatzen fangen? Warum können sie nicht für sich selbst jagen?«
      

      Das Mitgefühl verschwand. Distelpfote fragte sich, ob sie Windpfote daran erinnern
         sollte, dass die Stammeskatzen erschöpft waren, weil sie gerade erst ein Gefecht hinter
         sich gebracht hatten, und dass die Beute im Gebirge spärlicher war denn je, weil eine
         Bande aus räudigen Einzelläufern in ihr Land eingefallen war und sie gezwungen hatte,
         ihre Jagdgründe einzugrenzen. Aber wenn er das bis jetzt immer noch nicht kapiert
         hatte, konnte sie sich die Luft sparen. Sollte er es allein herausfinden. Sie wollte
         jetzt nur noch nach Hause, mit vollem Bauch in ihrem warmen Nest liegen, umringt von
         ihren friedlich schlafenden Baugefährten. Sie warf einen Blick auf ihren Bruder. Würde
         er Windpfote die Sache erklären?
      

      Aber Löwenpfote verdrehte bloß die Augen. »Geh Kaninchen jagen!« Er schnaubte und
         stapfte durch das Gras davon.
      

      Windpfote verzog das Maul. »DonnerClan-Katzen halten sich immer für was Besseres«,
         erklärte er verächtlich und stolzierte den Abhang hinunter.
      

      Distelpfote eilte hinter ihrem Bruder her. Als sie ihn eingeholt hatte, murmelte er
         vor sich hin: »Wenn ich bloß die Macht hätte, diesem Fellball ein für alle Mal das
         Maul zu stopfen!«
      

      Wollte er das wirklich? Distelpfote schaute Löwenpfote von der Seite an, um in Erfahrung
         zu bringen, ob seine Augen wie gewohnt spöttisch blitzten, aber er hatte sie zusammengekniffen
         und wirkte verärgert. Sie überholte ihn und stellte sich ihm in den Weg. »Das meinst
         du doch nicht ernst, oder?«
      

      Löwenpfote peitschte mit dem Schwanz. »Natürlich nicht«, knurrte er. »Ich bin bloß
         müde.«
      

      »Und was denkst du, was ›die Macht der Sterne‹ zu bedeuten hat?«, bohrte Distelpfote
         weiter. »Die Macht, jede Katze dazu zu überreden, dass sie tut, was wir wollen?«
      

      Löwenpfote machte ein gleichgültiges Gesicht, wich ihrem Blick aber aus. »Ich schätze«,
         antwortete er, »darüber habe ich noch gar nicht nachgedacht.«
      

      »Das glaube ich dir nicht!«

      Löwenpfote trottete um sie herum und lief eine Weile schweigend weiter. »Mir wäre
         am liebsten, wenn sie bedeuten würde, dass ich stärker werde als jede andere Katze,
         damit ich immer alle Kämpfe gewinne.« Er hielt inne. »Und du?«
      

      »Ich würde gern mehr wissen als alle anderen Katzen.«

      »Was, zum Beispiel?« Spott blitzte in seinen Augen auf. »Wie man mit Zweibeinern redet?«

      »Du bist blöd!« Distelpfotes Krallen zuckten verärgert. »Ich rede von der Macht zu
         verstehen« – sie suchte nach den richtigen Worten. »Einfach alles zu verstehen«, miaute sie schließlich.
      

      Löwenpfote knuffte seine Schwester liebevoll in die Seite. »Mehr willst du nicht?«

      Distelpfote stieß ihn weg. »Du weißt genau, wie ich das meine.«

      Sie hatten die Baumgruppe schon fast erreicht, als Löwenpfote weitersprach. »Vielleicht
         fühlt sich die Macht für jeden von uns anders an«, überlegte er. »Häherpfote weiß
         schließlich jetzt schon, was andere Katzen denken, nicht wahr?« Er sah Distelpfote
         in die Augen. »Das macht er bei dir auch, oder?«
      

      Distelpfote nickte.

      »Blattsee kann das nicht«, fuhr Löwenpfote fort. »Keine Heiler-Katze kann das. Häherpfote
         kann auch schon vorhersagen, ob andere Clans Ärger kriegen. Das muss seine Macht sein –
         mehr zu sehen als andere Katzen.«
      

      »Von uns allen ist er am wenigsten blind«, flüsterte Distelpfote, und ihr Pelz begann
         zu kribbeln, wie er es immer tat, wenn Häherpfote genau das aussprach, was ihr gerade
         durch den Kopf ging.
      

      Dichtes Blattwerk wuchs am Waldrand, und sie blieb stehen, um Löwenpfote die Führung
         zu überlassen. »Hast du schon mal irgendwas gespürt?«, erkundigte sie sich, als er
         begann, sich einen Weg durchs Gestrüpp zu bahnen.
      

      Zu ihrer Überraschung wirbelte Löwenpfote zu ihr herum. Seine Augen leuchteten mit
         einer seltsamen Intensität. »Am Anfang unserer Reise haben wir auf dem Kamm angehalten
         und auf den See hinabgeschaut, weißt du das noch? Dann bist du losgelaufen, um Beute
         zu jagen und dich anschließend auszuruhen. Aber ich war nicht hungrig.« Er blinzelte.
         »Ich habe auf die Territorien hinausgeschaut und mich dabei irgendwie … seltsam gefühlt.«
      

      Distelpfote beugte sich vor. »Seltsam? Wie seltsam?«

      »Ich hatte ein Gefühl, als würde mir alles gelingen!« Die Augen ihres Bruders blitzten
         auf. »Bis ans äußerste Ende des Horizonts rennen, ohne müde zu werden, gegen jeden
         Feind kämpfen und gewinnen, mich jedem Kampf stellen, ohne mich zu fürchten.«
      

      Distelpfote trat von einer Pfote auf die andere und wich unwillkürlich vor ihm zurück.
         Plötzlich hatte er etwas an sich, was ihr Unbehagen bereitete: die Art, wie er die
         Schultern straffte und damit stärker aussah als vorher, mit einem abwesenden Blick
         in den Augen, der durch sie hindurch zu sehen schien, durch den ganzen Wald bis zu
         einem fernen Ort, wo er sich allein auf seinen Pfoten jedem Feind stellen würde. Sie
         erinnerte sich daran, wie er für den Stamm des eilenden Wassers gekämpft hatte, wie
         er blutüberströmt – und unverwundet – aus der Schlacht getaumelt kam, immer noch bereit,
         weiterzukämpfen, bis keine einzige Katze mehr aufrecht stand.
      

      Von dem Feuer in seinen Augen wurde ihr kalt unter ihrem Pelz.

      Konnte es sein, dass sie sich vor ihrem eigenen Bruder fürchtete?
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      Zur Erinnerung an Jimmy, Dana und Emmy Grace Cherry

      Besonderen Dank an Kate Cary
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                     Anführer

                  
                  	
                     FEUERSTERN – attraktiver Kater mit rotem Fell
                     

                  
               

               
                  	
                      

                  
                  	
               

               
                  	
                     Zweiter Anführer

                  
                  	
                     BROMBEERKRALLE – dunkelbraun getigerter Kater mit bernsteinfarbenen Augen
                     

                  
               

               
                  	
                      

                  
                  	
               

               
                  	
                     Heilerin

                  
                  	
                     BLATTSEE – hellbraun gestreifte Kätzin mit bernsteinfarbenen Augen und weißen Pfoten; Mentorin
                        von HÄHERPFOTE

                  
               

               
                  	
                      

                  
                  	
               

               
                  	
                     Krieger

                  
                  	
                     (Kater und Kätzinnen ohne Junge)

                  
               

               
                  	
                  	
                     EICHHORNSCHWEIF – dunkelrote Kätzin mit grünen Augen; Mentorin von FUCHSPFOTE

                  
               

               
                  	
                  	
                     BORKENPELZ – dunkelbraun getigerter Kater
                     

                  
               

               
                  	
                  	
                     SANDSTURM – kleine, gelbbraune Kätzin mit grünen Augen
                     

                  
               

               
                  	
                  	
                     RAUCHFELL – hellgraue Kätzin mit dunkleren Flecken und grünen Augen
                     

                  
               

               
                  	
                  	
                     WOLKENSCHWEIF – langhaariger, weißer Kater mit leuchtend blauen Augen
                     

                  
               

               
                  	
                  	
                     FARNPELZ – goldbraun getigerter Kater
                     

                  
               

               
                  	
                  	
                     AMPFERSCHWEIF – schildpattfarbene Kätzin mit bernsteinfarbenen Augen
                     

                  
               

               
                  	
                  	
                     DORNENKRALLE – goldbraun getigerter Kater
                     

                  
               

               
                  	
                  	
                     LICHTHERZ – weiße Kätzin mit goldbraunen Flecken und vernarbtem Gesicht
                     

                  
               

               
                  	
                  	
                     ASCHENPELZ – hellgrauer Kater mit dunkleren Flecken und dunkelblauen Augen
                     

                  
               

               
                  	
                  	
                     SPINNENBEIN – langgliedriger, schwarzer Kater mit bernsteinfarbenen Augen
                     

                  
               

               
                  	
                  	
                     WEISSFLUG – weiße Kätzin mit grünen Augen; Mentorin von EISPFOTE

                  
               

               
                  	
                  	
                     BIRKENFALL – hellbraun gestreifter Kater
                     

                  
               

               
                  	
                  	
                     GRAUSTREIF – langhaariger, grauer Kater
                     

                  
               

               
                  	
                  	
                     BEERENNASE – sandfarbener Kater
                     

                  
               

               
                  	
                  	
                     HASELSCHWEIF – kleine, grau-weiße Kätzin
                     

                  
               

               
                  	
                  	
                     MAUSBART – grau-weißer Kater
                     

                  
               

               
                  	
                  	
                     LÖWENGLUT – goldgelb getigerter Kater mit bernsteinfarbenen Augen
                     

                  
               

               
                  	
                  	
                     DISTELBLATT – schwarze Kätzin mit grünen Augen
                     

                  
               

               
                  	
                  	
                     RUSSHERZ – grau getigerte Kätzin
                     

                  
               

               
                  	
                  	
                     MOHNFROST – schildpattfarbene Kätzin
                     

                  
               

               
                  	
                  	
                     HONIGFARN – hellbraun getigerte Kätzin
                     

                  
               

               
                  	
                      

                  
                  	
               

               
                  	
                     Schüler

                  
                  	
                     (über sechs Monde alt, in der Ausbildung zum Krieger)

                  
               

               
                  	
                  	
                     HÄHERPFOTE – grau getigerter Kater mit blauen Augen
                     

                  
               

               
                  	
                  	
                     FUCHSPFOTE – fuchsbraun getigerter Kater
                     

                  
               

               
                  	
                  	
                     EISPFOTE – weiße Kätzin
                     

                  
               

               
                  	
                      

                  
                  	
               

               
                  	
                     Königinnen

                  
                  	
                      (Kätzinnen, die Junge erwarten oder aufziehen)
                     

                  
               

               
                  	
                  	
                     MINKA – Kätzin mit langem, cremefarbenem Fell vom Pferdeort; Mutter von Rosenjunges und
                        Unkenjunges
                     

                  
               

               
                  	
                  	
                     MILLIE – silbern getigerte Kätzin; Mutter von Wurzeljunges, Blumenjunges und Hummeljunges
                     

                  
               

               
                  	
                      

                  
                  	
               

               
                  	
                     Älteste

                  
                  	
                     (ehemalige Krieger und Königinnen, jetzt im Ruhestand)

                  
               

               
                  	
                  	
                     LANGSCHWEIF – Kater mit hellem Fell und schwarzen Streifen; früh im Ruhestand, weil fast blind
                     

                  
               

               
                  	
                  	
                     MAUSEFELL – kleine, schwarzbraune Kätzin
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                     Anführer

                  
                  	
                     SCHWARZSTERN – großer, weißer Kater mit riesigen, pechschwarzen Pfoten
                     

                  
               

               
                  	
                      

                  
                  	
               

               
                  	
                     Zweite Anführerin

                  
                  	
                     ROSTFELL – dunkle, goldbraune Kätzin
                     

                  
               

               
                  	
                      

                  
                  	
               

               
                  	
                     Heiler

                  
                  	
                     KLEINWOLKE – sehr kleiner, getigerter Kater; Mentor von FLAMMENPFOTE

                  
               

               
                  	
                      

                  
                  	
               

               
                  	
                     Krieger

                  
                  	
                     EICHENFELL – kleiner, brauner Kater; Mentor von TIGERPFOTE

                  
               

               
                  	
                  	
                     ESCHENKRALLE – rotbrauner Kater
                     

                  
               

               
                  	
                  	
                     BERNSTEINPELZ – schildpattfarbene Kätzin mit grünen Augen
                     

                  
               

               
                  	
                  	
                     RAUCHFUSS – schwarzer Kater; Mentor von EULENPFOTE

                  
               

               
                  	
                  	
                     EFEUSCHWEIF – Kätzin mit schildpattfarbenem und weißem Pelz; Mentorin von LICHTPFOTE

                  
               

               
                  	
                  	
                     PILZKRALLE – dunkelbrauner Kater
                     

                  
               

               
                  	
                  	
                     KNOTENPELZ – getigerte Kätzin mit langem Fell, das nach allen Seiten absteht
                     

                  
               

               
                  	
                  	
                     SCHLANGENSCHWEIF – dunkelbrauner Kater mit getigertem Schwanz; Mentor von FLECKENPFOTE

                  
               

               
                  	
                      

                  
                  	
               

               
                  	
                     Königin

                  
                  	
                     SCHNEEVOGEL – reinweiße Kätzin
                     

                  
               

               
                  	
                      

                  
                  	
               

               
                  	
                     Älteste

                  
                  	
                     ZEDERNHERZ – dunkelgrauer Kater
                     

                  
               

               
                  	
                  	
                     MOHNBLÜTE – langbeinige, hellbraun gescheckte Kätzin
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                     Anführer

                  
                  	
                     KURZSTERN – braun gescheckter Kater
                     

                  
               

               
                  	
                      

                  
                  	
               

               
                  	
                     Zweite Anführerin

                  
                  	
                     ASCHENFUSS – graue Kätzin
                     

                  
               

               
                  	
                      

                  
                  	
               

               
                  	
                     Heiler

                  
                  	
                     RINDENGESICHT – brauner Kater mit kurzem Schwanz; Mentor von FALKENPFOTE

                  
               

               
                  	
                      

                  
                  	
               

               
                  	
                     Krieger

                  
                  	
                     FETZOHR – getigerter Kater
                     

                  
               

               
                  	
                  	
                     KRÄHENFEDER – dunkelrauchgrauer, fast schwarzer Kater mit blauen Augen
                     

                  
               

               
                  	
                  	
                     EULENBART – hellbraun getigerter Kater
                     

                  
               

               
                  	
                  	
                     HELLSCHWEIF – kleine, weiße Kätzin
                     

                  
               

               
                  	
                  	
                     NACHTWOLKE – schwarze Kätzin
                     

                  
               

               
                  	
                  	
                     GINSTERSCHWEIF – sehr helle, grau-weiße Kätzin mit blauen Augen
                     

                  
               

               
                  	
                  	
                     RENNPELZ – roter Kater mit weißen Pfoten
                     

                  
               

               
                  	
                  	
                     HEIDESCHWEIF – hellbraun getigerte Kätzin mit blauen Augen
                     

                  
               

               
                  	
                  	
                     HASENSPRUNG – braun-weißer Kater
                     

                  
               

               
                  	
                  	
                     WINDPELZ – schwarzer Kater mit bernsteinfarbenen Augen
                     

                  
               

               
                  	
                      

                  
                  	
               

               
                  	
                     Älteste

                  
                  	
                     MORGENBLÜTE – schildpattfarbene Kätzin
                     

                  
               

               
                  	
                  	
                     SPINNENFUSS – dunkelgrau getigerter Kater
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                     Anführerin

                  
                  	
                     LEOPARDENSTERN – ungewöhnlich getupfte, goldfarbene Kätzin
                     

                  
               

               
                  	
                      

                  
                  	
               

               
                  	
                     Zweite Anführerin

                  
                  	
                     NEBELFUSS – graue Kätzin mit blauen Augen
                     

                  
               

               
                  	
                      

                  
                  	
               

               
                  	
                     Heilerin

                  
                  	
                     MOTTENFLÜGEL – schöne, golden gestreifte Kätzin mit bernsteinfarbenen Augen; Mentorin von MAULBEERGLANZ

                  
               

               
                  	
                      

                  
                  	
               

               
                  	
                     Krieger

                  
                  	
                     SCHWARZKRALLE – rauchschwarzer Kater
                     

                  
               

               
                  	
                  	
                     FELDZAHN – kleiner, brauner Tigerkater; Mentor von FISCHPFOTE

                  
               

               
                  	
                  	
                     SCHILFBART – schwarzer Kater
                     

                  
               

               
                  	
                  	
                     MOOSPELZ – schildpattfarbene Kätzin mit blauen Augen; Mentorin von KIESELPFOTE

                  
               

               
                  	
                  	
                     BUCHENPELZ – hellbrauner Kater
                     

                  
               

               
                  	
                  	
                     KRÄUSELSCHWEIF – dunkelgrau getigerter Kater; Mentor von MALVENPFOTE

                  
               

               
                  	
                  	
                     GRAUNEBEL – hellgrau getigerte Kätzin
                     

                  
               

               
                  	
                  	
                     MORGENBLUME – hellgraue Kätzin
                     

                  
               

               
                  	
                  	
                     TUPFENNASE – grau getupfte Kätzin
                     

                  
               

               
                  	
                  	
                     SPRINGSCHWEIF – goldbraun-weißer Kater
                     

                  
               

               
                  	
                  	
                     OTTERHERZ – dunkelbraune Kätzin, Mentorin von SCHNIEFPFOTE

                  
               

               
                  	
                       

                  
                  	
               

               
                  	
                     Königin

                  
                  	
                     EISFLÜGEL – weiße Kätzin mit blauen Augen; Mutter von Käferjunges, Stacheljunges, Blütenjunges
                        und Wiesenjunges
                     

                  
               

               
                  	
                      

                  
                  	
               

               
                  	
                     Älteste

                  
                  	
                     BLEIFUSS – untersetzter, gestreifter Kater
                     

                  
               

               
                  	
                  	
                     SCHWALBENSCHWEIF – dunkelbraun gestreifte Kätzin mit grünen Augen
                     

                  
               

               
                  	
                  	
                     KIESELBACH – grauer Kater
                     

                  
               

            
         

      

   
      
         
            DIE URKATZEN
            

         

         
            
               
                  
                  
               
               
                  
                     	
                        Anführer

                     
                     	
                        WIPPENDER FARN – tiefrot getigerter Kater mit bernsteinfarbenen Augen
                        

                     
                  

                  
                     	
                         

                     
                     	
                  

                  
                     	
                        Scharfkrallen

                     
                     	
                        GEBROCHENER SCHATTEN – schlanke, hellrote Kätzin mit weißen Pfoten
                        

                     
                  

                  
                     	
                     	
                        SCHEUES REH – staubbraune Kätzin mit bernsteinfarbenen Augen
                        

                     
                  

                  
                     	
                     	
                        SÄUSELNDER WIND – silbergraue Kätzin mit blauen Augen
                        

                     
                  

                  
                     	
                     	
                        DÄMMERNDER FLUSS – schildpattfarbene Kätzin
                        

                     
                  

                  
                     	
                     	
                        SINGENDER STEIN – dunkelgrau getigerter Kater mit blauen Augen
                        

                     
                  

                  
                     	
                     	
                        DUNKLER BART – großer, schwarzer Kater mit dickem Pelz
                        

                     
                  

                  
                     	
                     	
                        JAGENDE WOLKEN – grau-weißer Kater
                        

                     
                  

                  
                     	
                     	
                        GEZACKTER BLITZ – schwarz-weißer Kater
                        

                     
                  

                  
                     	
                         

                     
                     	
                  

                  
                     	
                        Katzen in der Ausbildung zur Scharfkralle

                     
                  

                  
                     	
                     	
                        SCHWINGE DES HÄHERS – grau getigerter Kater mit blauen Augen
                        

                     
                  

                  
                     	
                     	
                        SCHWINGE DER TAUBE – hellgraue Kätzin mit blauen Augen
                        

                     
                  

                  
                     	
                     	
                        HALBER MOND – weiße Kätzin mit grünen Augen
                        

                     
                  

                  
                     	
                     	
                        SPRINGENDER FISCH – braun getigerter Kater
                        

                     
                  

                  
                     	
                         

                     
                     	
                  

                  
                     	
                        Königinnen

                     
                     	
                        AUFGEHENDER MOND – grau-weiße Kätzin mit blauen Augen
                        

                     
                  

                  
                     	
                     	
                        FEDER DER EULE – drahtige braune Kätzin
                        

                     
                  

                  
                     	
                         

                     
                     	
                  

                  
                     	
                        Älteste

                     
                     	
                        BEWÖLKTE SONNE – hellrote Kätzin
                        

                     
                  

                  
                     	
                     	
                        FLIEHENDES PFERD – dunkelbrauner Kater
                        

                     
                  

               
            

         

      

   
      
         
            KATZEN AUSSERHALB DER CLANS
            

         

         
            
               
                  
                  
               
               
                  
                     	
                     	
                        SOL – braun und schildpattfarbener Kater mit langem Fell und blassgelben Augen
                        

                     
                  

               
            

         

      

   
      
         
            ANDERE TIERE
            

         

         
            
               
                  
                  
               
               
                  
                     	
                     	
                        MITTERNACHT – sternenkundige Dächsin, die am Meer lebt
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         PROLOG
         

      

      Wind strich über das kahle Moorland und trug Nieselregen mit sich. Das raue Gras war durchweicht,
         und an einem Bach war das Wasser über die Ufer getreten, wo es sich in einem großen
         Teich sammelte, auf dem die Regentropfen platschend aufschlugen.
      

      Eine Dächsin hockte am Rand des Teichs, die den eisigen Wind mit dem Regen gar nicht
         wahrzunehmen schien. Lange Zeit starrte sie ins Wasser, als ob sie dort etwas erkennen
         könnte, durch das gebrochene Spiegelbild der grauen Wolken hindurch, dann hob sie
         den Kopf und blickte sich um.
      

      »Ich bin hier«, verkündete sie.

      Eine schwarze Kätzin tauchte hinter einem Haufen aus Felsbrocken auf. Sie war kaum
         mehr als ein Schatten, Sternenlicht funkelte an ihren Pfoten. Ihr folgte ein silbergrauer
         Kater, der sich mit weit aufgerissenen grünen Augen der Dächsin näherte. Die Hülle
         aus Sternenlicht, die seinen Pelz umgab, ließ ihn erscheinen, als wäre er aus Regen
         gemacht.
      

      »Warum sollten wir kommen?« Die Stimme des silbrigen Katers klang rau, als hätte er
         sie lange Zeit nicht benutzt. »An einem Tag wie diesem sollten wir zusammengerollt
         in einem warmen Bau liegen.«
      

      »Wie recht du hast, Fluss«, miaute die schwarze Kätzin. »Wessen Idee war es, uns bei
         einem Wetter hierher zu scheuchen, das selbst Füchse meiden?«
      

      »Meine.« Eine dritte Katze tauchte hinter einem Ginsterstrauch auf, ein breitschultriger,
         roter Kater mit weißen Pfoten. In seinen Bernsteinaugen spiegelten sich die Sterne
         und doch schien er körperlos wie eine Flamme. »Wie du sehr gut weißt, Schatten. Wir
         müssen miteinander sprechen.«
      

      Schatten schnaubte. »Ich muss gar nichts tun, was du mir sagst, Donner.«
      

      Donner neigte den Kopf. »Natürlich nicht. Aber unseren Clans droht große Gefahr. Deshalb
         wurden wir herbeigerufen. Sie stehen am Rand eines Abgrunds, der sie bald für immer
         verschlingen könnte – und daran bist du schuld, Mitternacht.« Seine Stimme wurde schärfer.
      

      Bevor Mitternacht antworten konnte, meldete sich Fluss zu Wort. »Wo ist Wind? Wir
         können das nicht ohne sie besprechen.«
      

      »Ich bin gleich bei euch.« Die Stimme kam von weiter oben am Bach. Auf dem sumpfigen
         Moorgras war die drahtige, braune Kätzin kaum zu sehen. Ein silbriges Licht umgab
         sie, in dem nur ihre Silhouette zu erkennen war. Sie sprang den Hang zum Teich hinab,
         ihre Pfoten berührten kaum den Boden. »Warum drängt ihr euch wie verlorene Junge aneinander?«,
         fragte sie mit einem leisen, spöttischen Unterton in der Stimme. »Ist doch nur ein
         bisschen Regen und Wind.«
      

      Schatten öffnete das Maul, aber Donner fiel ihr ins Wort. »Nicht jede Katze ist an
         das Leben unter freiem Himmel gewöhnt, Wind. Aber das ist jetzt unwichtig. Wir müssen
         wissen, warum Mitternacht die Geheimnisse der Clans enthüllt hat.«
      

      »Und warum wir?«, beschwerte sich Fluss zitternd. »Es gibt jüngere Katzen beim SternenClan.
         Warum rufst du uns jetzt von den frühen Anfängen hierher?«
      

      Wind nickte. »Haben wir nicht genug getan? Wir haben die Clans gegründet und durch
         ihre ersten Blattwechsel geführt. Eigentlich schulden sie uns etwas, nachdem wir so
         viele Monde in den Wäldern gewandelt sind.«
      

      »Wir müssen nach wie vor über unsere Clans wachen«, sagte Donner leise. »Noch nie
         hat ihnen eine Gefahr wie diese gedroht.« Er wandte sich an die Dächsin. »Mitternacht,
         warum hast du unsere Geheimnisse verraten?«
      

      »Ja, und warum hast du sie diesem räudigen, Krähenfraß verschlingenden Einzelläufer
         erzählt?«, fauchte Schatten und riss mit den Krallen Grasbüschel aus. »Mein Clan hat
         sich von seinen Kriegerahnen abgewandt, seit er sich zwischen die Katzen gedrängt
         hat.«
      

      »Auf sandigen Klippen bin ich Sol begegnet«, hob Mitternacht ruhig an. »War das erste
         Begegnung.«
      

      »Und verrätst du Geheimnisse an jeden Fremden, der zufällig vorbeigetappt kommt?«,
         knurrte Wind.
      

      »Siehst du nicht, dass du ihm Macht über die Clans verschafft hast?«, fragte Donner
         eindringlich.
      

      »Wissen nicht immer ist Macht«, antwortete Mitternacht. »Clans brauchen nicht Verschwiegenheit,
         um sich zu schützen. Streuner und Einzelläufer sich halten fern, die wissen, dass
         Clan-Leben nichts ist für sie.«
      

      »Dieser Einzelläufer hält sich nicht fern«, bemerkte Fluss.

      »Clans sich nicht verstecken müssen«, insistierte Mitternacht. »Wenn doch, dann sie
         nicht sind stark genug, um sich zu stellen Herausforderungen von außen.«
      

      »Meine Krieger können sich jeder Herausforderung stellen«, erklärte Wind beleidigt.

      »Herausforderung nicht immer Zähne und scharfe Krallen braucht«, erklärte Mitternacht.

      Wind fauchte und ließ mit gesträubtem Nackenfell die Krallen ausfahren. »Rede nicht
         mit mir wie mit einer Idiotin! Du willst nur nicht zugeben, dass du einen riesengroßen
         Fehler gemacht hast. Die Krieger des SternenClans haben dir ihre Geheimnisse anvertraut
         und du hast sie einem Fremden weitererzählt! Ohne dich gäbe es jetzt keine Schwierigkeiten
         im SchattenClan.«
      

      Mitternacht erhob sich auf die Pfoten. »Zieh deine Krallen ein, kleine Kriegerin«,
         knurrte sie mit rauer Stimme. »Dumm ist streiten mit jemandem, der nicht ist dein
         Feind.«
      

      Ein paar Herzschläge lang blieb Wind beharrlich, bis Donner ihr den Schwanz auf die
         Schultern legte. Erst dann zog sie die Krallen ein und trat zurück.
      

      »Streiten bringt uns nicht weiter«, miaute der allererste DonnerClan-Anführer. »Die
         Geheimnisse sind keine mehr. Jetzt müssen wir überlegen, was wir tun können, um unseren
         Clans zu helfen.«
      

      Fluss schüttelte den Kopf. »Ich weiß es nicht.«

      »Ich auch nicht.« Schatten peitschte frustriert mit dem Schwanz. »Am liebsten würde
         ich dieser undankbaren Dächsin an die Kehle gehen, aber das würde jetzt auch nichts
         mehr ändern.«
      

      »Wir verstehen dich nicht«, miaute Donner und blickte Mitternacht in die Augen. »Wir
         haben unsere Geheimnisse mit dir geteilt und du hast so viel für unsere Clans getan.
         Warum willst du sie nun auf diese Weise zerstören?«
      

      Noch bevor er zu Ende gesprochen hatte, frischte der Wind auf und wehte die Sternenkatzen
         wie Nebel fort. Mitternacht beobachtete sie mit ihren leuchtenden Beerenaugen, bis
         die schwachen Umrisse und der Sternenschimmer verloschen waren.
      

      Wenige Schwanzlängen entfernt tauchte hinter einem vom Wind zerzausten Busch eine
         Katze auf: ein unbehaarter Kater mit vorstehenden, blicklosen Augen.
      

      »Du hast zugehört, Stein?«, fragte Mitternacht.

      Stein nickte. »Ich wusste, dass die Anführer der Clans verärgert sein würden, weil
         du Sol vertraut hast«, krächzte er. »Aber du hattest keine Wahl. Die Macht der drei
         wird kommen und dann müssen die Clans bereit sein.«
      

   
      
         
            [image: ]

         

         1. KAPITEL
         

      

      Der Mond war riesig, ein goldener Kreis, der auf einem dunklen Hügelkamm ruhte. Sterne funkelten über
         Distelblatts Kopf und erinnerten sie daran, dass die Geister ihrer Ahnen über sie
         wachten. Ihr Pelz kribbelte, als sich auf dem Hügelkamm etwas bewegte. Eine Katze
         tauchte auf, deren Silhouette sich vor dem Mond abzeichnete. Sie erkannte den breiten
         Kopf, die pelzigen Ohren und den Schwanz mit der buschigen Spitze, und obwohl die
         Gestalt vor dem Licht schwarz aussah, kannte sie die Farben seines Pelzes: Weiß mit
         Braun und schildpattfarbenen Flecken.
      

      »Sol!«, fauchte sie.

      Die Katze machte einen Buckel, dann erhob sie sich auf die Hinterpfoten und reckte
         die Vorderpfoten hoch, als wolle sie mit den Krallen den Himmel zerkratzen. Sie sprang
         in die Luft und wurde dabei so riesig, dass sie den Mond und die blinkenden Sterne
         verdeckte. Distelblatt duckte sich zitternd in der Finsternis, die dichter war als
         im tiefsten Wald.
      

      Schreie des Entsetzens erhoben sich überall um sie herum. Ein ganzer Clan verborgener
         Katzen jaulte seine Angst vor dem Schatten heraus, der sie von den schützenden Blicken
         des SternenClans trennte. Eine einzelne Stimme erhob sich über den Lärm: »Distelblatt!
         Distelblatt! Wo bleibst du?«
      

      Distelblatt schlug entsetzt um sich, bis sie merkte, dass sich ihre Pfoten in weichem
         Moos und Farn verheddert hatten. Fahles, graues Licht drang durch die Zweige des Kriegerbaus.
         Einige Fuchslängen entfernt kroch Haselschweif aus ihrem Nest und schüttelte Moosfetzen
         aus dem Pelz.
      

      »Distelblatt!« Der Ruf ertönte wieder, und diesmal erkannte Distelblatt die Stimme
         von Birkenfall, der ärgerlich vor dem Bau miaute. »Willst du den ganzen Tag verschlafen?
         Wir sind für die Jagdpatrouille eingeteilt.«
      

      »Komme schon!« Jedes Haar in ihrem Pelz zitterte immer noch von ihrem Albtraum. Müde
         tappte sie auf die nächste Lücke zwischen den Zweigen zu, doch bevor sie dort angekommen
         war, stolperten ihre Pfoten über die Hinterläufe einer Katze, die fast verborgen im
         Farn schlief.
      

      Wolkenschweifs Kopf tauchte auf. »Heiliger SternenClan!«, brummte er. »Wie soll hier
         nur irgendeine Katze schlafen!«
      

      »T…tut mir leid«, stammelte Distelblatt, der einfiel, dass Wolkenschweif in der vergangenen
         Nacht mit der letzten Patrouille unterwegs gewesen war. Sie hatte ihn gesehen, wie
         er mit Borkenpelz und Dornenkralle ins Lager zurückgekehrt war, während sie ihre Ernennungswache
         hielt.
      

      Das kann nur mir passieren. Ich schaffe es, gleich an meinem ersten Tag einen älteren
            Krieger zu verärgern!

      Wolkenschweif fauchte und rollte sich wieder zusammen, seine blauen Augen fielen zu,
         während er sich die Nase unter den Pelz steckte.
      

      »Mach dir nichts draus«, flüsterte Haselschweif und streifte Distelblatt mit der Schnauze
         an der Schulter. »Wolkenschweif miaut schlimmer, als er kratzt. Und reg dich wegen
         Birkenfall nicht auf. Er kommandiert die neuen Krieger immer herum, aber daran gewöhnt
         man sich schnell.«
      

      Distelblatt nickte dankbar, verriet Haselschweif aber nicht, was sie wirklich aus
         dem Gleichgewicht gebracht hatte. Birkenfalls Ton machte ihr nichts aus, aber die
         Erinnerung an den Traum pochte unter ihrem Pelz, von den Ohren bis zur Schwanzspitze,
         ihre Pfoten wurden unsicher und ihre Gedanken schwer.
      

      Ihr Blick schweifte zu dem Nest, in dem sich ihr Bruder Löwenpfote – nein, jetzt Löwenglut – nach seiner Nachtwache zusammengerollt hatte. Nichts wünschte sie sich sehnlicher,
         als jetzt mit ihm zu sprechen. Aber das Nest war leer. Löwenglut musste mit der Morgenpatrouille
         aufgebrochen sein.
      

      Vorsichtig darauf achtend, wohin sie ihre Pfoten setzte, schlüpfte Distelblatt hinter
         Haselschweif aus dem Bau. Draußen scharrte Birkenfall ungeduldig am Boden.
      

      »Na endlich!«, schimpfte er. »Warum hast du so lange gebraucht?«

      »Lass gut sein, Birkenfall.« Brombeerkralle, der Zweite Anführer des DonnerClans und
         Distelblatts Vater, saß eine Schwanzlänge entfernt da und hatte den Schwanz ordentlich
         um die Pfoten gelegt. Sein Bernsteinblick war entspannt. »Die Beute rennt nicht weg.«
      

      »Jedenfalls nicht, bevor wir kommen«, fügte Sandsturm hinzu, die vom Frischbeutehaufen
         angesprungen kam.
      

      »Falls es noch Beute gibt.« Birkenfall peitschte mit dem Schwanz. »Seit der Schlacht
         wird es immer schwieriger, Frischbeute aufzutreiben.«
      

      Distelblatts knurrender Magen sagte ihr, dass Birkenfall recht hatte. Einige Sonnenaufgänge
         zuvor hatten alle vier Clans im Territorium des DonnerClans gekämpft und mit ihrem
         Geschrei und Getrampel sämtliche Beute verjagt oder tief unter die Erde gescheucht.
      

      »Vielleicht kehrt die Beute ja bald zurück«, sagte sie hoffnungsvoll.

      »Vielleicht«, stimmte ihr Brombeerkralle zu. »Wir machen uns auf den Weg zur SchattenClan-Grenze.
         Da drüben wurde nicht so viel gekämpft.«
      

      Bei der Erwähnung des SchattenClans erstarrte Distelblatt. Werde ich Sol wiedersehen?

      »Ich bin gespannt, ob wir SchattenClan-Katzen begegnen«, miaute Birkenfall und sprach
         dabei aus, was Distelblatt dachte. »Mich würde interessieren, ob sie sich alle vom
         SternenClan abwenden, um diesem verrückten Einzelläufer zu folgen.«
      

      Distelblatt fühlte sich, als hätte sie Steine im Bauch, die sie nach unten zögen.
         Der SchattenClan war zur letzten Großen Versammlung vor zwei Nächten nicht erschienen.
         Nur ihr Anführer Schwarzstern war gekommen, mit Sol, dem Einzelläufer, der erst kürzlich
         am See aufgetaucht war. Schwarzstern hatte erklärt, dass seine Katzen nicht mehr an
         die Macht ihrer Kriegerahnen glaubten.
      

      Aber das darf nicht sein! Wie soll ein Clan ohne den SternenClan überleben? Ohne das
            Gesetz der Krieger?

      »Sol ist gar nicht so verrückt«, erklärte Haselschweif mit einem Ohrenzucken. »Er
         hat vorhergesagt, dass die Sonne verschwinden würde, und das hat sie getan. Keine
         der Heiler-Katzen wusste, dass das passieren würde.«
      

      Birkenfall blieb unbeeindruckt. »Und dann ist die Sonne wiedergekommen, oder etwa
         nicht? Keine große Sache.«
      

      »Wie dem auch sei«, mischte sich Brombeerkralle ein und erhob sich auf die Pfoten.
         »Wir sind hier auf einer Jagdpatrouille. Wir haben nicht vor, dem SchattenClan einen
         Anstandsbesuch abzustatten.«
      

      »Aber sie haben an unserer Seite gekämpft«, wandte Birkenfall ein. »Ohne den SchattenClan
         hätten der WindClan und der FlussClan Krähenfraß aus uns gemacht. Da können wir doch
         nicht gleich wieder zu Feinden werden, oder?«
      

      »Wer redet denn von Feindschaft«, korrigierte Sandsturm. »Aber sie sind noch immer
         ein fremder Clan. Außerdem kann ich mir eine Freundschaft mit Katzen, die den SternenClan
         verleugnen, nicht so recht vorstellen.«
      

      Und was ist dann mit unseren eigenen Katzen? Distelblatt wagte nicht, die Frage laut zu stellen. Wolkenschweif hat noch nie an den SternenClan geglaubt. Aber auch so wusste sie, dass Wolkenschweif ein treuer Krieger war, der für jeden
         seiner Clan-Gefährten sein Leben geben würde.
      

      Brombeerkralle sagte nichts, schüttelte sich nur kurz und winkte den Rest der Patrouille
         mit der Schwanzspitze heran. Auf dem Weg zum Dornentunnel kam ihnen Farnpelz entgegen,
         der mit Ampferschweif und Löwenglut auf die Lichtung schlüpfte. Die Morgenpatrouille
         war zurückgekehrt. Als alle drei Katzen zum Frischbeutehaufen strebten, sprang ihnen
         Distelblatt nach und stellte sich ihrem Bruder in den Weg.
      

      »Wie ist es gelaufen? Gibt es irgendwas zu berichten?«

      Löwenglut riss das Maul auf und gähnte ausgiebig. Bestimmt ist er todmüde. Erst die Nachtwache und dann gleich für die Morgenpatrouille
            eingeteilt.

      »Überhaupt nichts«, miaute er und schüttelte den Kopf. »An der WindClan-Grenze ist
         alles ruhig.«
      

      »Wir gehen Richtung SchattenClan-Territorium.« Nur ihrem Bruder konnte Distelblatt
         gestehen, wie besorgt sie war. »Ich habe Angst, wir könnten Sol begegnen. Was machen
         wir, wenn er den anderen Katzen von der Prophezeiung erzählt?«
      

      Löwenglut drückte ihr die Schnauze an die Schulter. »Ach was! Wie wahrscheinlich ist
         es, dass Sol an Grenzpatrouillen teilnimmt? Er wird im SchattenClan-Lager herumliegen
         und sich den Bauch mit Frischbeute vollstopfen.«
      

      Distelblatt schüttelte den Kopf. »Ich weiß nicht … mir wäre einfach wohler, wenn wir
         ihm nie etwas erzählt hätten.«
      

      »Geht mir genauso.« Löwenglut kniff die Augen zusammen und fuhr mit bitterer Stimme
         fort. »Aber wahrscheinlich denkt Sol gar nicht an uns. Schließlich hat er beschlossen,
         bei Schwarzstern zu bleiben. Nachdem wir ihm von der Prophezeiung erzählt haben, hat
         er erst versprochen, uns zu helfen, und dann ganz schnell seine Meinung geändert.«
      

      »Ohne ihn sind wir besser dran.« Distelblatt fuhr ihrem Bruder mit der Zunge übers
         Ohr.
      

      »Distelblatt!«

      Sie wirbelte zu Brombeerkralle herum, der mit ungeduldig zuckender Schwanzspitze beim
         Dornentunnel wartete.
      

      »Wir müssen los«, miaute sie Löwenglut zu und rannte über die Lichtung zu Brombeerkralle.
         »Entschuldigung«, keuchte sie und stürzte sich in den Tunnel.
      

      Der Morgen war rau und kalt gewesen, aber als Distelblatt jetzt mit ihren Clan-Gefährten
         durch den Wald trabte, riss die Wolkendecke auf. Sonnenlicht stach mit seinen langen
         Krallen durch die Zweige, setzte Blätter in Brand, die sich von Grün nach Rot und
         Gold verfärbt hatten. Blattfall war nah.
      

      Brombeerkralle führte seine Patrouille vom See weg Richtung SchattenClan-Grenze und
         mied sorgsam den alten Zweibeinerpfad mit dem verlassenen Nest, wo die Clans ihre
         Schlacht ausgetragen hatten.
      

      Distelblatt prüfte die Luft auf der Suche nach einem Eichhörnchen oder einer fetten
         Maus, fand aber nur abgestandene Reste ihres eigenen Geruchs und dem ihrer Wurfgefährten,
         die noch von ihrer Wanderung durch den Wald auf der Suche nach Sol über dem Wald hingen.
         Sie hoffte, dass von der Patrouille niemand außer ihr etwas bemerken würde, vor allem
         Brombeerkralle und Sandsturm nicht, denn dann drohten ihr unangenehme Fragen, von
         denen sie nicht genau wusste, wie sie sie beantworten sollte.
      

      Zu ihrer Erleichterung schienen die übrigen Katzen zu sehr damit beschäftigt, Beute
         aufzuspüren, um auf etwas anderes zu achten. Sandsturm gebot mit ihrer Schwanzspitze
         Ruhe, und Distelblatt hörte, wie eine Drossel ein Schneckenhaus an einem Stein aufschlug.
         Sie spähte über ein Farnbüschel und entdeckte den Vogel: ein hübsches, fettes Exemplar,
         das ihr und der Katzengruppe den Rücken zukehrte, zu sehr auf seine eigene Beute konzentriert,
         um die Jäger zu bemerken, die ihr auflauerten.
      

      Tief geduckt glitt Sandsturm über den Waldboden, dann hielt sie inne, um mit den Hinterläufen
         trippelnd zum finalen Sprung anzusetzen. Die Bewegung schreckte die Drossel auf. Sie
         ließ die Schnecke fallen, stieß einen Warnruf aus und erhob sich in die Lüfte.
      

      Aber Sandsturm war schneller als sie. Mit einem riesigen Satz in die Luft holte sie
         den flatternden Vogel herunter und biss ihn ins Genick, bis er erschlaffte.
      

      »Großartiger Fang!«, miaute Haselschweif.

      »Nicht übel«, schnurrte Sandsturm und kratzte Erde über ihre Beute, um sie später
         einzusammeln.
      

      Distelblatt hatte Mausgeruch aufgespürt, dem sie im Schutz eines Brombeerbuschs folgte,
         bis sie das kleine Wesen unter den äußeren Zweigen durchs Laub huschen sah. Wenige
         Herzschläge später hatte sie ihre eigene Beute neben Sandsturms Drossel verscharrt.
      

      Brombeerkralle, der gerade eine Wühlmaus mit Erde bedeckte, nickte ihr anerkennend
         zu. »Sehr gut, Distelblatt. Wenn du so weitermachst, wird der Clan bald satt sein.«
         Er schlich durch ein Haselgebüsch voran, mit geöffnetem Maul, damit ihm auch nicht
         die leiseste Spur von Beute entging.
      

      Distelblatt hielt einige Herzschläge lang inne und blickte ihrem Vater nach, ihr wurde
         warm von seinem Lob. Auf der Suche nach mehr Beute entdeckte sie die Spur eines Eichhörnchens.
         Sie umrundete den Stamm der riesigen Eiche und sah, dass Haselschweif den gleichen
         Geruch verfolgte. Das Eichhörnchen ließ sich nicht blicken, aber seine Spur führte
         direkt zur SchattenClan-Grenze. Distelblatt roch die Grenzmarkierungen bereits, nur
         Haselschweif schien zu beschäftigt, um sie wahrzunehmen.
      

      »He, Haselschweif, nicht …«

      Distelblatt brach ab, als drei Katzen jenseits der Grenze aus einem Farnflecken auftauchten.
         Haselschweif war nur wenige Schwanzlängen entfernt. Erschrocken hielt sie inne, ihre
         Ohren zuckten überrascht.
      

      Erleichtert erkannte Distelblatt die Neuankömmlinge: Efeuschweif, Schlangenschweif
         und seinen Schüler Fleckenpfote. Alle drei hatten in der Schlacht an der Seite des
         DonnerClans gekämpft. Distelblatt konnte die Schrammen an Efeuschweifs Flanke noch
         sehen, ebenso das zerfetzte Ohr von Fleckenpfote. Sie würden Haselschweif bestimmt
         nicht böse sein, weil sie so nahe bei der Grenze aufgetaucht war.
      

      »Hallo«, miaute sie und wollte Haselschweif zu Hilfe eilen. »Wie läuft die Beute beim
         SchattenClan?«
      

      »Zurück!«, fauchte Efeuschweif. »Wer hat euch erlaubt, ins SchattenClan-Territorium
         einzudringen? Dass wir euch in der Schlacht geholfen haben, macht uns noch lange nicht
         zu euren Verbündeten.«
      

      »Typisch DonnerClan«, ergänzte Schlangenschweif aus tiefer Kehle knurrend. »Sie glauben,
         jeder Clan wäre mit ihnen befreundet.«
      

      »Und was ist daran falsch?«, erkundigte sich Distelblatt, gekränkt wegen ihres feindseligen
         Auftretens.
      

      Keine Katze antwortete auf ihre Frage. Stattdessen stolzierte Efeuschweif auf die
         Grenze zu, bis sie Nase an Nase vor Haselschweif stand. »Was denkst du dir eigentlich
         dabei, so dicht an die Grenze heranzukommen?«
      

      »Ich habe ein Eichhörnchen verfolgt«, stammelte Haselschweif. »Aber …«

      »Beutediebstahl!«, unterbrach sie Schlangenschweif, auf seinen Schultern sträubte
         sich das Fell vor Wut und sein gestreifter Schwanz peitschte.
      

      »Wir haben nichts gestohlen!«, miaute Distelblatt entrüstet. »Und wir sind immer noch
         im DonnerClan-Territorium, falls ihr das nicht bemerkt haben solltet. Haselschweif
         hat eure Grenze nicht übertreten.«
      

      »Aber nur, weil wir rechtzeitig aufgetaucht sind, um sie davon abzuhalten«, knurrte
         Schlangenschweif.
      

      Hinter Distelblatt raschelte es im Unterholz, sie wirbelte herum und sah, dass Brombeerkralle
         und Sandsturm herbeieilten, dicht gefolgt von Birkenfall. »Dem SternenClan sei Dank!«,
         flüsterte sie.
      

      Brombeerkralle trat zu Distelblatt und Haselschweif und blieb neben ihnen stehen.
         »Seid gegrüßt«, miaute er und neigte den Kopf vor den drei SchattenClan-Katzen. »Was
         gibt es denn?«
      

      »Wir mussten diese DonnerClan-Kriegerinnen aufhalten«, erklärte Schlangenschweif.
         »Wenige Herzschläge später hätten sie unsere Grenze übertreten.«
      

      »Das ist nicht wahr!«, rief Distelblatt hitzig.

      »Ich habe ein Eichhörnchen verfolgt.« Haselschweif wandte sich mit einem verzagten
         Blick an ihren Zweiten Anführer. »Für einen Moment hatte ich wirklich vergessen, wo ich
         war, aber Distelblatt hat mich gewarnt, und dann ist die SchattenClan-Patrouille aufgetaucht.
         Ich schwöre, dass ich keine Pfote über die Grenze gesetzt habe.«
      

      Brombeerkralle nickte. »Ihr seid auf eurer Seite genauso nah bei der Grenze wie wir
         auf unserer«, wies er die SchattenClan-Katzen zurecht. »Aber euch wirft keine Katze
         versuchten Grenzübertritt vor.«
      

      »Wir sind auf Grenzpatrouille!«, konterte Schlangenschweif. »Und gerade noch rechtzeitig
         gekommen.«
      

      »Dem DonnerClan kann keine Katze trauen«, fügte Fleckenpfote hinzu, der zu seinem
         Mentor getreten war.
      

      Vor Wut fauchend, bahnte sich Birkenfall einen Weg durch das tiefe Gras bis zu seinem
         Zweiten Anführer. »Brombeerkralle, willst du hier herumstehen und zulassen, dass ein
         Schüler unseren Clan zu Unrecht beschimpft?«
      

      Sandsturm schnippte ihm mit dem Schwanz auf die Schulter. »Lass gut sein, Birkenfall.
         Brombeerkralle wird die Sache regeln.«
      

      Der jüngere Krieger schnaubte verächtlich. Er sagte zwar nichts mehr, blieb aber,
         wo er war, und starrte die SchattenClan-Patrouille an.
      

      »Birkenfall hat recht!«, protestierte Distelblatt. »Die Katzen hier wollen nur Ärger
         machen. Wir haben das Gesetz der Krieger nicht gebrochen.«
      

      »Oh, das kostbare Gesetz der Krieger!«, höhnte Efeuschweif. »Du glaubst, dass es dir
         alle Fragen beantworten kann, aber da irrst du dich. Das Gesetz der Krieger hat schließlich
         nicht verhindern können, dass die Sonne verschwunden ist, oder?«
      

      »Genau.« Schlangenschweif gab seinem Clan-Gefährten recht. »Vielleicht ist es an der
         Zeit, dass sich die Clans weniger mit toten Katzen beschäftigen und lieber selbst
         nach Antworten suchen.«
      

      Distelblatt beobachtete sie verzweifelt. Sie wusste, dass Sol solche Gedanken verbreitete.
         War das von Anfang an der Plan dieser fremden Katze gewesen – das Gesetz der Krieger
         von innen heraus zu zerstören?
      

      Bei uns wollte er den Anfang machen. Distelblatt erinnerte sich, wie freundlich und hilfsbereit ihr Sol vorgekommen war.
         Aber vielleicht war der SchattenClan ein leichteres Opfer gewesen, denn Distelblatt
         konnte sich nicht vorstellen, dass Feuerstern seinen Glauben genauso schnell aufgegeben
         hätte wie Schwarzstern.
      

      Ich muss den SchattenClan retten! Distelblatt war so verzweifelt, dass sie die Katzen um sich herum kaum noch wahrnahm.
         Sie dürfen sich nicht vom SternenClan und dem Gesetz der Krieger abwenden! Es muss
            vier Clans geben!

      »Distelblatt, beruhige dich«, flüsterte neben ihr Brombeerkralle.

      Distelblatt hatte gar nicht mitbekommen, wie sich ihr Pelz gesträubt und ihre Krallen
         sich in die feuchte Erde gebohrt hatten. Die drei SchattenClan-Katzen musterten sie
         verblüfft und sträubten ebenfalls die Pelze, als befürchteten sie, Distelblatt könnte
         sich jeden Moment auf sie stürzen. Sie holte tief Luft und zog die Krallen ein.
      

      »Alles in Ordnung«, sagte sie leise zu ihrem Vater.

      »Sol hat euch das eingeredet, nicht wahr?«, höhnte Birkenfall und trat einen Schritt
         vor, worauf er genau an der Grenze zum Stehen kam. »Ihr seid alle verrückter als ein
         tollwütiger Fuchs! Wie kann man nur so mäusehirnig sein, auf eine Katze zu hören,
         die bisher in ihrem Leben noch nie einen Clan gesehen hat.«
      

      »Wir hören auf ihn, weil das, was er sagt, vernünftig ist«, erwiderte Schlangenschweif
         und baute sich vor Birkenfall auf. »Er weiß, was zu tun ist, damit der SchattenClan
         in Zukunft ein besseres Leben führen kann. Wenn der DonnerClan auch auf ihn hören
         würde, könnte er seine Schlachten vielleicht künftig allein gewinnen. Vielleicht ist
         die Sonne verschwunden, um uns zu sagen, dass die Zeiten der Clans vorüber sind und
         Katzen herausfinden müssen, wie sie allein zurechtkommen. Wenn der DonnerClan zu feige
         ist, um sich dem zu stellen …«
      

      Mit einem wütenden Schrei stürzte sich Birkenfall auf Schlangenschweif.

      Ein fauchender Fellknoten aus zwei Katzen wälzte sich am Boden. Fleckenpfote sprang
         dazu und bohrte Birkenfall seine Krallen in die Schulter, worauf Haselschweif den
         Schüler packte und versuchte, ihn von Birkenfall herunterzuzerren.
      

      »Birkenfall, Haselschweif, ihr kommt sofort hierher.« Sandsturm war einen Schritt vorgetreten, aber Efeuschweif stellte sich
         ihr in den Weg.
      

      »Dürfen eure jungen Krieger ihre Gefechte nicht selbst austragen?«, höhnte die SchattenClan-Kriegerin.
         »Obwohl sie selbst angefangen haben?« Sie zeigte die Krallen und bleckte die Zähne.
      

      Brombeerkralle trat an Sandsturms Seite. »Falsch. Der SchattenClan hat dieses Gefecht
         provoziert.«
      

      Das Gejaule der kämpfenden Katzen gellte Distelblatt in den Ohren. Sie zuckte zusammen,
         weil sie Fell reißen hörte und sich dabei fühlte, als würden die Krallen ihren eigenen
         Pelz zerfetzen. »Aufhören!«, schrie sie. »Was tut ihr da?«
      

      Zu ihrer eigenen Überraschung trennten sich die kämpfenden Katzen keuchend. Sofort
         trat Brombeerkralle vor und stieß Birkenfall und Haselschweif über die Grenze zurück
         in ihr eigenes Territorium.
      

      »Genug gestritten«, miaute er. »DonnerClan-Katzen, folgt mir!« Sie traten den Rückzug
         an, dann hielt Brombeerkralle noch einmal inne und warf einen Blick über die Schulter
         auf die SchattenClan-Patrouille. »Ihr könnt glauben, was ihr wollt, solange ihr auf
         eurer Seite der Grenze bleibt.«
      

      »Wir waren es nicht, die über die Grenze gelaufen sind«, fauchte Efeuschweif.

      Brombeerkralle kehrte ihr den Rücken zu und eilte weiter, seine Patrouille hinter
         sich.
      

      »Alles in Ordnung mit dir?«, flüsterte Distelblatt Haselschweif zu. Ihre Clan-Gefährtin
         taumelte durch den Wald, stolperte über Zweige und schien nicht einmal zu bemerkten,
         wenn sich ausladende Brombeerranken in ihrem Pelz verhakten. »Mir ist ein bisschen
         schwindelig«, gestand Haselschweif. »Als ich Fleckenpfote von Birkenfall wegzerren
         wollte, habe ich mir an einem Ast den Kopf gestoßen.«
      

      »Dann lass dich von mir führen.« Distelblatt legte Haselschweif den Schwanz über die
         Schulter. »Blattsee soll dich untersuchen, sobald wir wieder im Lager sind. Birkenfall
         kann von Glück sagen, dass du ihm geholfen hast«, fügte sie hinzu. »Ohne dich hätte
         er bösere Schrammen abgekriegt.«
      

      Der DonnerClan-Krieger humpelte dahin, Blut tropfte aus einer Schulterwunde. Als die
         Patrouille beim Brombeerdickicht anhielt, um Sandsturms Drossel und die übrige Beute
         einzusammeln, setzte er sich und begann, energisch mit der Zunge die Wunde zu säubern.
      

      »Birkenfall, das hast du dir selbst zuzuschreiben.« Brombeerkralle, der gerade seine
         Wühlmaus ausgrub, hielt inne. »Der Vorwurf des SchattenClans, wir hätten die Grenze
         überschritten, war nicht gerechtfertigt, aber dann hast du uns ins Unrecht gesetzt,
         indem du mit dem Kampf angefangen hast. Krieger sollten sich beherrschen können.«
      

      »Es tut mir leid«, murmelte Birkenfall.

      »Das sollte es auch.«

      Als sich die Patrouille wieder in Bewegung setzte, schwiegen Brombeerkralle und Sandsturm
         beharrlich. Birkenfall tappte mit hängendem Kopf hinter ihnen her.
      

      Haselschweif fühlte sich allmählich besser. »Danke, Distelblatt«, miaute sie und schüttelte
         den Schwanz ihrer Freundin ab. »Jetzt schaffe ich es wieder allein. Findest du nicht,
         dass Brombeerkralle mit Birkenfall zu streng gewesen ist?«, fuhr sie fort. »Schließlich
         hat der SchattenClan den Kampf herausgefordert.«
      

      »Weshalb wir uns aber nicht darauf einlassen müssen«, antwortete Distelblatt geistesabwesend.
         Sie konnte sich kaum konzentrieren. Der Schock umhüllte sie wie ein zweiter, dicker
         Pelz, unter dem sie zu ersticken drohte. Offensichtlich glaubte der SchattenClan,
         dass Sol alle Antworten für eine bessere Zukunft kannte, aber da irrte er sich.
      

      Er wird die Clans vernichten! Vor Panik wie gelähmt, konnte Distelblatt kaum noch eine Pfote vor die andere setzen.
         Irgendwie müssen wir einen Weg finden, ihn aufzuhalten.
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         WIDMUNG

      

      Mit herzlichem Dank an Lynn und Steve Wiman

      Besonderen Dank an Cherith Baldry

   
      
         DIE HIERARCHIE DER KATZEN
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                     Anführer

                  
                  	
                     FEUERSTERN – attraktiver Kater mit rotem Fell
                     

                  
               

               
                  	
                      

                  
                  	
               

               
                  	
                     Zweiter Anführer

                  
                  	
                     BROMBEERKRALLE – dunkelbraun getigerter Kater mit bernsteinfarbenen Augen
                     

                  
               

               
                  	
                      

                  
                  	
               

               
                  	
                     Heilerin

                  
                  	
                     BLATTSEE – hellbraun gestreifte Kätzin mit bernsteinfarbenen Augen; Mentorin von HÄHERFEDER

                  
               

               
                  	
                      

                  
                  	
               

               
                  	
                     Krieger

                  
                  	
                     (Kater und Kätzinnen ohne Junge)

                  
               

               
                  	
                  	
                     EICHHORNSCHWEIF – dunkelrote Kätzin mit grünen Augen; Mentorin von FUCHSPFOTE

                  
               

               
                  	
                  	
                     BORKENPELZ – dunkelbraun getigerter Kater
                     

                  
               

               
                  	
                  	
                     SANDSTURM – kleine, gelbbraune Kätzin mit grünen Augen
                     

                  
               

               
                  	
                  	
                     WOLKENSCHWEIF – langhaariger, weißer Kater mit leuchtend blauen Augen
                     

                  
               

               
                  	
                  	
                     FARNPELZ – goldbraun getigerter Kater
                     

                  
               

               
                  	
                  	
                     AMPFERSCHWEIF – schildpattfarbene Kätzin mit bernsteinfarbenen Augen
                     

                  
               

               
                  	
                  	
                     DORNENKRALLE – goldbraun getigerter Kater
                     

                  
               

               
                  	
                  	
                     RAUCHFELL – hellgraue Kätzin mit dunkleren Flecken und grünen Augen
                     

                  
               

               
                  	
                  	
                     LICHTHERZ – weiße Kätzin mit goldbraunen Flecken und vernarbtem Gesicht
                     

                  
               

               
                  	
                  	
                     SPINNENBEIN – langgliedriger, schwarzer Kater mit bernsteinfarbenen Augen
                     

                  
               

               
                  	
                  	
                     WEISSFLUG – weiße Kätzin mit grünen Augen; Mentorin von EISPFOTE

                  
               

               
                  	
                  	
                     BIRKENFALL – hellbraun gestreifter Kater
                     

                  
               

               
                  	
                  	
                     GRAUSTREIF – langhaariger, grauer Kater
                     

                  
               

               
                  	
                  	
                     BEERENNASE – sandfarbener Kater
                     

                  
               

               
                  	
                  	
                     HASELSCHWEIF – kleine, grau-weiße Kätzin
                     

                  
               

               
                  	
                  	
                     MAUSBART – grau-weißer Kater
                     

                  
               

               
                  	
                  	
                     RUSSHERZ – grau getigerte Kätzin
                     

                  
               

               
                  	
                  	
                     HONIGFARN – hellbraun getigerte Kätzin
                     

                  
               

               
                  	
                  	
                     MOHNFROST – schildpattfarbene Kätzin
                     

                  
               

               
                  	
                  	
                     LÖWENGLUT – goldgelb getigerter Kater mit bernsteinfarbenen Augen
                     

                  
               

               
                  	
                  	
                     DISTELBLATT – schwarze Kätzin mit grünen Augen
                     

                  
               

               
                  	
                      

                  
                  	
               

               
                  	
                     Schüler

                  
                  	
                     (über sechs Monde alt, in der Ausbildung zum Krieger)

                  
               

               
                  	
                  	
                     FUCHSPFOTE – fuchsbraun getigerter Kater
                     

                  
               

               
                  	
                  	
                     EISPFOTE – weiße Kätzin
                     

                  
               

               
                  	
                      

                  
                  	
               

               
                  	
                     Königinnen

                  
                  	
                     (Kätzinnen, die Junge erwarten oder aufziehen)

                  
               

               
                  	
                  	
                     MINKA – Kätzin mit langem, cremefarbenem Fell vom Pferdeort; Mutter von Rosenjunges und Unkenjunges
                     

                  
               

               
                  	
                  	
                     MILLIE – silbern getigerte Kätzin; Mutter von Wurzeljunges, Hummeljunges und Blumenjunges
                     

                  
               

               
                  	
                      

                  
                  	
               

               
                  	
                     Älteste

                  
                  	
                     (ehemalige Krieger und Königinnen, jetzt im Ruhestand)

                  
               

               
                  	
                  	
                     LANGSCHWEIF – Kater mit hellem Fell und schwarzen Streifen; früh im Ruhestand,  weil fast blind
                     

                  
               

               
                  	
                  	
                     MAUSEFELL – kleine, schwarzbraune Kätzin
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                     Anführer

                  
                  	
                     SCHWARZSTERN – großer, weißer Kater mit riesigen, pechschwarzen Pfoten
                     

                  
               

               
                  	
                      

                  
                  	
               

               
                  	
                     Zweite Anführerin

                  
                  	
                     ROSTFELL – dunkle, goldbraune Kätzin
                     

                  
               

               
                  	
                      

                  
                  	
               

               
                  	
                     Heiler

                  
                  	
                     KLEINWOLKE – sehr kleiner, getigerter Kater; Mentor von FLAMMENPFOTE

                  
               

               
                  	
                      

                  
                  	
               

               
                  	
                     Krieger

                  
                  	
                     EICHENFELL – kleiner, brauner Kater; Mentor von TIGERPFOTE

                  
               

               
                  	
                  	
                     ESCHENKRALLE – rotbrauner Kater
                     

                  
               

               
                  	
                  	
                     RAUCHFUSS – schwarzer Kater;  Mentor von EULENPFOTE

                  
               

               
                  	
                  	
                     EFEUSCHWEIF – Kätzin mit schildpattfarbenem und weißem Fell; Mentorin von LICHTPFOTE

                  
               

               
                  	
                  	
                     PILZKRALLE – dunkelbrauner Kater KNOTENPELZ – getigerte Kätzin mit langem Fell, das nach allen Seiten absteht
                     

                  
               

               
                  	
                  	
                     SCHLANGENSCHWEIF – dunkelbrauner Kater mit getigertem Schwanz; Mentor von FLECKENPFOTE

                  
               

               
                  	
                  	
                     BERNSTEINPELZ – schildpattfarbene Kätzin mit grünen Augen
                     

                  
               

               
                  	
                      

                  
                  	
               

               
                  	
                     Königin

                  
                  	
                     SCHNEEVOGEL – reinweiße Kätzin
                     

                  
               

               
                  	
                      

                  
                  	
               

               
                  	
                     Älteste

                  
                  	
                     ZEDERNHERZ – dunkelgrauer Kater
                     

                  
               

               
                  	
                  	
                     MOHNBLÜTE – langbeinige, hellbraun getigerte Kätzin
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                     Anführer

                  
                  	
                     KURZSTERN – braun gescheckter Kater
                     

                  
               

               
                  	
                      

                  
                  	
               

               
                  	
                     Zweite Anführerin

                  
                  	
                     ASCHENFUSS – graue Kätzin
                     

                  
               

               
                  	
                      

                  
                  	
               

               
                  	
                     Heiler

                  
                  	
                     RINDENGESICHT – brauner Kater mit kurzem Schwanz; Mentor von FALKENPFOTE

                  
               

               
                  	
                      

                  
                  	
               

               
                  	
                     Krieger

                  
                  	
                     FETZOHR – getigerter Kater
                     

                  
               

               
                  	
                  	
                     KRÄHENFEDER – dunkelrauchgrauer, fast schwarzer Kater mit blauen Augen
                     

                  
               

               
                  	
                  	
                     EULENBART – hellbraun getigerter Kater
                     

                  
               

               
                  	
                  	
                     HELLSCHWEIF – kleine, weiße Kätzin
                     

                  
               

               
                  	
                  	
                     NACHTWOLKE – schwarze Kätzin
                     

                  
               

               
                  	
                  	
                     HASENSPRUNG – braun-weißer Kater
                     

                  
               

               
                  	
                  	
                     GINSTERSCHWEIF – sehr helle grau-weiße Kätzin mit blauen Augen
                     

                  
               

               
                  	
                  	
                     RENNPELZ – roter Kater mit weißen Pfoten
                     

                  
               

               
                  	
                  	
                     HEIDESCHWEIF – hellbraun getigerte Kätzin mit blauen Augen
                     

                  
               

               
                  	
                  	
                     WINDPELZ – schwarzer Kater mit bernsteinfarbenen Augen
                     

                  
               

               
                  	
                      

                  
                  	
               

               
                  	
                     Älteste

                  
                  	
                     MORGENBLÜTE – schildpattfarbene Kätzin
                     

                  
               

               
                  	
                  	
                     SPINNENFUSS – dunkelgrau getigerter Kater
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                     Anführerin

                  
                  	
                     LEOPARDENSTERN – ungewöhnlich getupfte, goldfarbene Kätzin
                     

                  
               

               
                  	
                      

                  
                  	
               

               
                  	
                     Zweite Anführerin

                  
                  	
                     NEBELFUSS – graue Kätzin mit blauen Augen
                     

                  
               

               
                  	
                      

                  
                  	
               

               
                  	
                     Heilerin

                  
                  	
                     MOTTENFLÜGEL – schöne, golden gestreifte Kätzin mit bernsteinfarbenen Augen; Mentorin von MAULBEERGLANZ

                  
               

               
                  	
                      

                  
                  	
               

               
                  	
                     Krieger

                  
                  	
                     SCHWARZKRALLE – rauchschwarzer Kater
                     

                  
               

               
                  	
                  	
                     FELDZAHN – kleiner, brauner Tigerkater; Mentor von FISCHPFOTE

                  
               

               
                  	
                  	
                     SCHILFBART – schwarzer Kater
                     

                  
               

               
                  	
                  	
                     MOOSPELZ – schildpattfarbene Kätzin mit blauen Augen; Mentorin von KIESELPFOTE

                  
               

               
                  	
                  	
                     BUCHENPELZ – hellbrauner Kater
                     

                  
               

               
                  	
                  	
                     KRÄUSELSCHWEIF – dunkelgrau getigerter Kater; Mentor von MALVENPFOTE

                  
               

               
                  	
                  	
                     GRAUNEBEL – hellgrau getigerte Kätzin
                     

                  
               

               
                  	
                  	
                     MORGENBLUME – hellgraue Kätzin
                     

                  
               

               
                  	
                  	
                     TUPFENNASE – grau getupfte Kätzin
                     

                  
               

               
                  	
                  	
                     SPRINGSCHWEIF – goldbraun-weißer Kater
                     

                  
               

               
                  	
                  	
                     OTTERHERZ – dunkelbraune Kätzin;  Mentorin von SCHNIEFPFOTE

                  
               

               
                  	
                  	
                     REGENSTURM – blaugrauer Kater mit Tupfen
                     

                  
               

               
                  	
                      

                  
                  	
               

               
                  	
                     Königin

                  
                  	
                     EISFLÜGEL – weiße Kätzin mit blauen Augen; Mutter von Käferjunges, Stacheljunges, Blütenjunges
                        und Wiesenjunges
                     

                  
               

               
                  	
                      

                  
                  	
               

               
                  	
                     Älteste

                  
                  	
                     BLEIFUSS – untersetzter, gestreifter Kater
                     

                  
               

               
                  	
                  	
                     SCHWALBENSCHWEIF – dunkelbraun gestreifte Kätzin mit grünen Augen
                     

                  
               

               
                  	
                  	
                     KIESELBACH – grauer Kater
                     

                  
               

            
         

      

   
      
         
            KATZEN AUSSERHALB DER CLANS
            

         

         
            
               
                  
                  
               
               
                  
                     	
                     	
                        SOL – braun und schildpattfarbener Kater mit langem Fell und blassgelben Augen
                        

                     
                  

                  
                     	
                     	
                        SOCKE – muskulöser, grau-weißer Kater; lebt in einer Scheune am Pferdeort
                        

                     
                  

                  
                     	
                     	
                        MOLLY – kleine, grau-weiße Kätzin; lebt beim Pferdeort
                        

                     
                  

                  
                     	
                     	
                        CHARLY – alter, gestreifter Kater; lebt in den Wäldern in der Nähe des Meers
                        

                     
                  

                  
                     	
                     	
                        JINGO – dunkelbraun getigerte Kätzin
                        

                     
                  

                  
                     	
                     	
                        HUSAR – breitschultriger, grauer Kater
                        

                     
                  

                  
                     	
                     	
                        FLECK – gefleckte, braune Kätzin mit vier Jungen
                        

                     
                  

                  
                     	
                     	
                        FRITZ – schwarz-weißer Kater mit zerfetztem Ohr
                        

                     
                  

                  
                     	
                     	
                        TOBI – magerer, brauner Kater mit grauer Schnauze
                        

                     
                  

                  
                     	
                     	
                        FLITZER – langhaariger, schwarzer Kater
                        

                     
                  

                  
                     	
                     	
                        CINDY – goldbraun-weiße Kätzin
                        

                     
                  

                  
                     	
                     	
                        FELIX – hellgrau getigerter Kater
                        

                     
                  

               
            

         

      

   
      
         
            ANDERE TIERE
            

         

         
            
               
                  
                  
               
               
                  
                     	
                     	
                        MITTERNACHT – sternenkundige Dächsin, die am Meer lebt
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         PROLOG
         

      

      Das Mondlicht ergoss sich taghell über den Felsenkessel, doch unter den Büschen und an den Rändern der
         Felsen glitten dunkle Schatten hervor wie Krallen. Blattsee neigte sich über Aschenpelz’
         schlaffen Körper. Das fahle Licht verlieh seinem grauen Fell einen silbernen Glanz,
         als sie ihn für das Begräbnis zurechtmachte. Häherfeder half, glättete und schüttelte
         Aschenpelz’ Schwanz auf, während der Pelz trocknete.
      

      Blattsee hob den Kopf und starrte hinauf zu dem eisigen Funkeln ihrer Kriegervorfahren
         am Himmel. »Möge der SternenClan deinen Pfad erleuchten, Aschenpelz.« Ihre Stimme
         drang sanft durch die kalte Luft, als sie die Worte wiederholte, die seit unzähligen
         Blattwechseln von den Heiler-Katzen verwendet wurden, wenn ein Clan-Gefährte starb.
         »Wir wünschen dir reichlich Beute, dazu Pfoten, so schnell wie der Wind, und einen
         sicheren Unterschlupf, wenn du müde bist.«
      

      Diese Worte, die doch Trost geben sollten, da sie dem gefallenen Krieger ein langes
         und glückliches Leben versprachen, schmerzten sie doch schärfer als Dornen. In ihr
         stieg die Erinnerung auf an den Augenblick, als sie die Bissspuren an Aschenpelz’
         Hals entdeckt hatte. Zu klein für einen Hund, zu gleichmäßig für einen Fuchs, zu spitz
         für einen Dachs. Nur eine Katze konnte sie hinterlassen haben. Aber welche Katze?
         Wer hasste Aschenpelz so sehr, dass er ihn ohne irgendwelche Anzeichen eines Kampfes
         kaltblütig umbrachte? Oder war sein Tod die Folge einer Auseinandersetzung um eine
         übertretene Grenze oder gestohlene Beute? Könnte es eine WindClan-Katze oder ein vorbeiziehender Streuner gewesen sein? Bitte,
            SternenClan, mach, dass es so war!

      Bei dem Gedanken, eine DonnerClan-Katze könnte Aschenpelz ermordet haben, fuhr ihr
         eine eisige Kälte bis in die Knochen. Aschenpelz war eigensinnig gewesen und hatte
         nie ein Blatt vor den Mund genommen, das ja, aber er war auch ein loyaler und respektierter
         Krieger. Sicherlich hätte keiner seiner Clan-Gefährten einen Grund gehabt, ihn tot
         sehen zu wollen?
      

      Blattsee beugte sich erneut über ihn und begann, die Ballen des toten Kriegers von
         Erde und Kies zu säubern. Etwas Weiches, Flauschiges berührte flatternd ihre Schnauze.
         Sie zog den Kopf zurück und entdeckte ein Fellbüschel zwischen Aschenpelz’ Krallen.
      

      Nein! Das darf nicht sein! Die Heilerin reckte den Kopf und schnupperte daran. Den Geruch kenne ich!

      Verzweifelt versuchte sie sich einzureden, dass das Fellbüschel von einer der Katzen
         stammen musste, die Aschenpelz zurück ins Lager getragen hatten, nachdem man ihn tot
         im Bach gefunden hatte. Doch die Haare rochen zu stark nach Flusswasser, als dass
         sie von einer Katze mit trockenem Fell stammen könnten. Außerdem waren Aschenpelz’
         Pfoten nach seinem Tod zu schlaff, um einer anderen Katze bei einer zufälligen Berührung
         ein Fellbüschel auszureißen.
      

      Dieses Fell konnte nur von einer Katze stammen: Aschenpelz’ Mörder.

      Atemlos und zitternd zog Blattsee die Haare aus seiner Tatze und trug sie in ihren
         Bau. Sie zwang ihre bebenden Pfoten, das Büschel auf ein Blatt zu legen, und faltete
         es fest zusammen. Dann schob sie es in ihr Vorratslager, tief in den Felsspalt hinein,
         bis hinter den letzten Kräuterstrauß. Die Wahrheit über Aschenpelz’ Tod durfte niemals
         herauskommen.
      

      Von einem so großen Schmerz erfüllt, dass sie meinte, daran sterben zu müssen, fragte
         sie sich: Ist das alles meine Schuld?

      Knurrend stürzte sich Gelbzahn auf Blaustern, warf sie zu Boden und drückte sie in
         das üppige Gras des Waldes, in dem der SternenClan wandelte. »Das ist alles deine
         Schuld!«, fauchte sie. »All das wäre nicht passiert, hättest du nicht zugelassen,
         dass dieses elende Geheimnis im DonnerClan vor sich hin gärt.«
      

      Blaustern trommelte mit den Hinterpfoten gegen Gelbzahns Bauch, schaffte es aber nicht,
         sich aus dem Griff der ehemaligen Heiler-Katze zu befreien. »Was ist los mit dir?«,
         zischte sie. »Hast du vergessen, dass ich deine Clan-Anführerin war?«
      

      Sämtlicher Respekt, den Gelbzahn einst für die frühere DonnerClan-Anführerin empfunden
         hatte, war verschwunden. Ihre gemeinsame Geschichte zerbröckelte zu Staub angesichts
         der schrecklichen Zukunft, die Gelbzahn für den Clan vorhersah, in dem sie einst eine
         Heimat gefunden hatte.
      

      »Dein Geheimnis ist wie eine Made, die im Inneren eines Apfels nagt«, knurrte Gelbzahn,
         die gebleckten Zähne dicht an Blausterns Ohr. »Der DonnerClan ist von Grund auf verdorben –
         und noch mehr Blut wird vergossen werden, bevor die Wahrheit ans Licht kommt.«
      

      »Woher willst du das wissen?«, protestierte Blaustern und versuchte, ihre Gegnerin
         abzuwerfen.
      

      »Ein blindes Kaninchen würde das erkennen! Die Wahrheit wird ans Licht kommen. Mitternacht hat Sol alles erzählt. Und wir wissen beide, dass Sol
         zum DonnerClan zurückkehren wird.«
      

      Blaustern setzte all ihre Kriegerfähigkeiten ein, stieß Gelbzahn den Kopf gegen die
         Brust und riss sich schließlich los. Gelbzahn gab auf, sprang zurück und schüttelte
         ihr zerzaustes Fell.
      

      Blaustern stand keuchend vor ihr. »Welchen Sinn hat es zu kämpfen?«, ächzte sie heiser.
         »Der Schaden ist angerichtet – und egal, was du sagst, es ist nicht meine Schuld.«
      

      Gelbzahn knurrte.

      »Ich kann immer noch nicht glauben, dass Mitternacht uns verraten hat«, fuhr Blaustern
         fort. »Ich habe ihr vertraut, dass sie über die Clans wacht.«
      

      »Nicht Mitternacht ist die Verräterin«, widersprach Gelbzahn mit gesträubtem Pelz.
         »Der Verrat begann bereits mit den ersten Lügen, mit dem Geheimnis, dass du all diese
         Monde für dich behalten hast. Der DonnerClan lebt eine Lüge! Wenn diese drei Katzen
         tatsächlich so mächtig sind, wie die Prophezeiung besagt, dann hätten sie auch die
         Wahrheit verkraftet. Es sei denn, du meinst, wir hätten uns die ganze Zeit geirrt.«
      

      »Niemals!«, gab Blaustern zurück. »Wer sonst könnten die drei sein? Ich wollte nicht
         lügen!«, fügte sie hinzu und ihre Stimme verwandelte sich in ein Wehklagen. »Aber
         wann hätte ich es ihnen sagen sollen? Sie waren glücklich. Eichhornschweif und Brombeerkralle
         sind gute Eltern. Was hätte es ihnen genützt, die Wahrheit zu erfahren?«
      

      »Nun, das werden wir bald sehen«, grollte Gelbzahn. »Alte Geheimnisse können nicht
         auf ewig begraben bleiben.« Sie stolzierte mit peitschendem Schwanz davon, blieb dann
         jedoch noch einmal stehen und blickte über die Schulter zurück. »Wenn die drei Katzen
         nicht stark genug sind, um mit der Wahrheit fertigzuwerden«, fügte sie hinzu, »dann
         hast du, Blaustern, den Clan zerstört, den du doch so liebst.«
      

   
      
         
            [image: ]

         

         1. KAPITEL
         

      

      Vertrocknete Farne raschelten unter Löwengluts Pfoten, als er durch den Wald pirschte. Der Himmel über den blattlosen
         Bäumen war dunkel und leer. Das Fell im Genick des jungen Kriegers war vor Angst gesträubt
         und er zitterte von den Ohren bis zur Schwanzspitze.
      

      Dieser Ort hat das Licht des SternenClans nie gesehen.

      Er tappte weiter, wich Farnbüscheln aus und schnüffelte unter Sträuchern, ohne jedoch
         Zeichen oder Gerüche anderer Katzen zu entdecken. Mir reicht’s. Missmutig zerrte er seinen Schwanz aus einem herabhängenden Brombeerzweig. Panik blitzte
         in ihm auf, als er in die Dunkelheit zwischen den Bäumen starrte. Und wenn ich nie mehr hier rausfinde?

      »Suchst du nach mir?«

      Löwenglut schrak zusammen und fuhr herum. »Tigerstern!«

      Der riesige Krieger war am Rand eines Brombeerdickichts aufgetaucht. Sein getigerter
         Pelz leuchtete in einem seltsamen Licht, das Löwenglut an den kränklichen Schimmer
         von Pilzen an toten Bäumen erinnerte.
      

      »Du hast viel Training verpasst«, miaute Tigerstern und trat vor, bis er eine Schwanzlänge
         vor dem DonnerClan-Krieger stand. »Du hättest früher zurückkommen sollen.«
      

      »Nein, hätte ich nicht«, fuhr es aus Löwenglut heraus. »Ich hätte gar nicht herkommen
         sollen und du hättest mich niemals trainieren dürfen. Brombeerkralle ist nicht mein
         Vater! Du bist nicht mit mir verwandt!«
      

      Tigerstern blinzelte nur und zeigte keine Überraschung, nicht einmal seine Ohren zuckten.
         Seine bernsteinfarbenen Augen wurden schmal, und er schien darauf zu warten, dass
         Löwenglut weitersprach.
      

      »Du … du wusstest es!«, flüsterte Löwenglut. Die Bäume schienen sich um ihn zu drehen.
         Eichhornschweif ist nicht die einzige Katze, die Geheimnisse hat!

      »Natürlich wusste ich es.« Tigerstern schnippte gleichmütig mit dem Schwanz. »Es spielt
         keine Rolle. Du warst trotzdem gerne bereit, von mir zu lernen, oder nicht?«
      

      »Aber …«

      »Blut ist nicht alles«, fauchte Tigerstern. Er fletschte die Zähne, sodass seine Fangzähne
         glitzerten. »Frag Feuerstern.«
      

      Wut stieg in Löwenglut auf und sein Nackenfell sträubte sich. »Feuerstern ist ein
         besserer Krieger, als du es je warst.«
      

      »Vergiss nicht, er ist auch nicht mit dir verwandt«, zischte Tigerstern leise. »Es
         hat keinen Sinn, ihn jetzt noch zu verteidigen.«
      

      Löwenglut starrte auf den im Halbdunkel leuchtenden Krieger. Weiß er, wer mein richtiger Vater ist? »Du wusstest die ganze Zeit, dass ich nicht mit Feuerstern verwandt bin«, knurrte
         er. »Du hast mich eine Lüge glauben lassen!«
      

      Tigersterns Ohr zuckte. »Na und?«

      Zorn und Enttäuschung übermannten Löwenglut. Er sprang in die Luft, stürzte sich auf
         Tigerstern und versuchte, ihn umzustoßen. Mit ausgefahrenen Krallen schlug er auf
         Kopf und Schultern des getigerten Kriegers ein und fetzte ihm große Büschel aus dem
         Fell. Doch der rote Wutschleier, der seinen Kopf erfüllte, machte ihn unbeholfen und
         unkonzentriert. Seine Schläge waren schlecht platziert und kratzten kaum an Tigersterns
         Haut.
      

      Der große, getigerte Kater ließ sich zur Seite sacken und schlang dabei eine Pfote
         um Löwengluts Bein, um ihn aus dem Gleichgewicht zu bringen. Schwer landete Löwenglut
         zwischen den Farnen und die Luft wurde ihm aus dem Körper getrieben. Einen Herzschlag
         später spürte er, wie sich eine riesige Pranke auf seine Schulter legte und ihn zu
         Boden drückte.
      

      »Das habe ich dir aber besser beigebracht, kleiner Krieger«, spottete Tigerstern.
         »Du bist wohl aus der Übung.«
      

      Keuchend stemmte Löwenglut sich hoch. Tigerstern sprang zurück und kauerte mit lodernden
         Augen eine Fuchslänge vor ihm.
      

      »Ich werde dir zeigen, wer aus der Übung ist«, keuchte Löwenglut.

      Er zwang seine Wut hinunter und beschwor eine kalte Entschlossenheit in sich herauf,
         bis sämtliche Kampftricks, die er je gelernt hatte, in seinen Krallenspitzen lauerten.
         Als Tigerstern sich auf ihn stürzte, war er vorbereitet. Er warf sich vor und tauchte
         unter dem Bauch seines Gegners hindurch. Sobald Tigersterns Pfoten den Boden berührten,
         schoss Löwenglut herum und versetzte dem getigerten Kater mehrere Schläge, ehe er
         außer Reichweite sprang.
      

      Tigerstern wirbelte zu ihm herum. »Schon besser«, miaute er, immer noch Spott in der
         Stimme. »Offensichtlich habe ich dich doch gut ausgebildet.«
      

      Ehe Löwenglut antworten konnte, rannte die riesige Tigerkatze auf ihn zu, nur um in
         letzter Minute auszuweichen und mit der Vorderpfote zuzuschlagen. Löwenglut spürte,
         wie ihm Tigersterns Krallen die Flanke aufrissen. Blut strömte aus den Kratzern. Furcht
         durchfuhr ihn. Was ist, wenn er mich umbringt? Bin ich dann wirklich tot?

      Sein Kopf wurde wieder klar. Tigerstern griff ihn erneut an. Löwenglut stolperte zur
         Seite und versuchte auch diesmal, mit der Tatze nach ihm zu schlagen, doch seine Krallen
         glitten harmlos durch den Pelz des Tigerkaters.
      

      »Zu langsam«, höhnte Tigerstern. »Tja, da du nun weißt, dass die Prophezeiung nicht
         für dich gedacht war, wirst du dich etwas mehr anstrengen müssen. Sie war ja nur für
         Katzen gedacht, die Feuersterns Blut in sich tragen, nicht wahr?«
      

      Löwenglut wusste, dass der getigerte Kater ihn in Wut bringen wollte, damit er nicht
         mehr kämpfen konnte. Ich werde ihm gar nicht zuhören! Ich muss nur diesen Kampf gewinnen!

      Er sprang Tigerstern erneut an, wirbelte in der Luft herum, wie er es während seiner
         langen nächtlichen Trainingsbesuche gelernt hatte, und landete direkt auf den breiten
         Schultern des riesigen Katers. Er grub seine Krallen in Tigersterns Pelz und versenkte
         die Zähne in seinem Genick.
      

      Tigerstern versuchte erneut, einfach schlaff zu werden und Löwenglut mit zu Boden
         zu reißen, doch diesmal war der Krieger vorbereitet. Er arbeitete sich unter dem schweren
         Körper hervor und schlug dabei mit den Hinterpfoten nach Tigersterns entblößtem Bauch.
      

      »Zweimal falle ich auf diesen Trick nicht herein«, zischte er.

      Tigerstern versuchte aufzustehen, doch in seinem Bauch klaffte ein tiefer Riss, aus
         dem Blut strömte. Er sank zu Boden und rollte sich auf den Rücken. Löwenglut setzte
         eine Vorderpfote auf Tigersterns Brust und hielt ihm die andere mit ausgefahrenen
         Krallen an die Kehle.
      

      Die Tigerkatze starrte ihn an und einen Herzschlag lang funkelte Furcht in seinen
         lodernden Augen. »Glaubst du wirklich, du könntest mich töten?«, knurrte er. »Das
         würdest du niemals tun.«
      

      »Nein.« Löwenglut zog seine Krallen ein und trat zurück. »Du bist schon tot.«

      Er machte kehrt und stolzierte davon, den Pelz immer noch gesträubt und sämtliche
         Sinne in Alarmbereitschaft, falls Tigerstern ihm folgen und sich wieder auf ihn stürzen
         sollte. Doch von dem dunklen Krieger kam kein Laut und bald blieb er zwischen den
         Bäumen zurück.
      

      Löwengluts Gedanken wirbelten in seinem Kopf herum. Er hatte Tigerstern besiegt! Vielleicht habe ich doch Macht … Aber wie kann das sein, wenn ich nicht einer der drei bin?

      Er hielt inne, ohne auf das Gewirr der Sträucher und den dunklen Wald um ihn herum
         zu achten. Will ich wissen, wer meine richtigen Eltern sind? Spielt es überhaupt eine Rolle? Vielleicht sollte er seinen Clan-Gefährten gegenüber einfach auftreten wie gewohnt
         und sich weiter darauf konzentrieren, seine Kampffähigkeiten zu verbessern. Ich bin schon der beste Kämpfer des DonnerClans. Ich weiß, dass ich ein großer Krieger
            sein kann.

      »Aschenpelz ist tot«, miaute er laut. »Und Eichhornschweif wird ihr Geheimnis keiner
         anderen Katze offenbaren. Es würde ihre Clan-Gefährten zu sehr verletzen, wenn sie
         wüssten, dass sie sie so lange belogen hat. Warum können wir nicht einfach alles lassen,
         wie es ist?«
      

      Löwenglut erwachte mit der Sonne im Gesicht. Die meisten Katzen hatten den Bau bereits
         verlassen. Löwenglut erblickte lediglich den grau-weißen Pelz von Mausbart, der in
         der Nacht zuvor das Lager bewacht hatte.
      

      Löwenglut riss das Maul auf und gähnte. »Dem SternenClan sei Dank, dass ich nicht
         für die Morgenpatrouille eingeteilt war«, murmelte er.
      

      Als er aufstehen wollte, protestierte jeder Muskel in seinem Körper. Er hatte das
         Gefühl, als wäre er vom Kopf bis zu den Pfoten ein einziger riesiger Schmerz, und
         an einer Seite war sein golden getigertes Fell blutverkrustet.
      

      Hoffentlich hat das niemand bemerkt. Er senkte den Kopf und begann, seinen Pelz mit raschem, gleichmäßigem Lecken zu säubern.
      

      Der Kampf mit Tigerstern war doch nur ein Traum gewesen, oder doch nicht? Löwenglut
         begriff nicht, warum er so viel Schmerz und Erschöpfung spürte, als sei es tatsächlich
         geschehen. Und die Haut an seiner Flanke war aufgerissen, als hätte ein lebendiger
         Krieger mit den Krallen nach ihm geschlagen … Er versuchte, nicht daran zu denken.
         Es spielt keine Rolle, weil ich niemals wieder zu diesem Ort zurückkehren werde. Es ist vorbei.

      Nach dem Putzen und mit aufgeplustertem Fell, um die Wunde an seiner Seite zu verbergen,
         fühlte er sich besser. Er hörte die Stimmen mehrerer Katzen direkt vor dem Bau, allerdings
         nicht nah genug, um zu verstehen, was sie sagten. Neugierig stand er auf, reckte den
         Rücken zu einem wohltuenden Buckel und schob sich durch die Zweige auf die Lichtung.
      

      Dornenkralle stand mehrere Fuchslängen entfernt da, Spinnenbein saß neben ihm, während
         Wolkenschweif mit zuckender Schwanzspitze vor ihnen auf und ab stolzierte. Wolkenschweifs
         Gefährtin Lichtherz, die sich ein Stück weiter bei Farnpelz, Ampferschweif und Rauchfell
         niedergelassen hatte, beobachtete ihn ängstlich. Honigfarn und Beerennase hockten
         ebenfalls in der Nähe, die Augen fest auf Dornenkralle gerichtet.
      

      »Aschenpelz wurde von einer WindClan-Katze getötet!«, verkündete der goldbraune Kater
         gerade. »Das ist die einzige plausible Erklärung.«
      

      Ein paar seiner Zuhörer nickten zustimmend, auch wenn andere zweifelnde Blicke wechselten.

      »Feuerstern sagt, er glaube, einer von uns habe es getan«, miaute Honigfarn. Sie klang
         nervös, weil sie einem älteren Krieger widersprach.
      

      »Clan-Anführer können sich irren«, miaute Wolkenschweif. »Feuerstern hat nicht immer
         recht.«
      

      »Ich bin mir sicher, dass keiner von uns Aschenpelz umbringen würde«, fügte Rauchfell
         etwas sanfter hinzu. »Warum auch? Aschenpelz hatte keine Feinde!«
      

      Ich wünschte, das wäre wahr.
      

      Obwohl Löwenglut sie am liebsten vergessen hätte, hatte sich jene Nacht des Feuers
         und des Sturms in sein Gedächtnis gebrannt. Er hörte das Brüllen der Flammen auf dem
         Felskamm und sah sie hungrig nach ihm und seinen Wurfgefährten lecken, während Aschenpelz
         das Ende des Asts versperrte, den einzigen Weg, um dem Feuer zu entkommen. Eichhornschweifs
         Geständnis hallte ihm wieder in den Ohren: Sie hatte Aschenpelz offenbart, dass Löwenglut,
         Distelblatt und Häherfeder nicht ihre Jungen waren. So zu tun, als kümmere es sie
         nicht, was mit ihnen geschah, war die einzige Möglichkeit gewesen, das Leben der drei
         zu retten, aber sie hatte Aschenpelz damit eine Waffe gegeben, die schrecklicher war
         als ein brennender Ast. Löwenglut wusste, dass der graue Krieger bei der Großen Versammlung
         allen Clans die Wahrheit verkündet hätte. Nur der Tod hatte sein Maul für immer verschlossen
         und das Geheimnis sicher bewahrt.
      

      »Löwenglut! He, Löwenglut, bist du taub?«

      Löwenglut zwang seine Gedanken zurück in den Felsenkessel, wo Spinnenbein ihn mit
         dem Schwanz herbeiwinkte.
      

      »Du warst doch Aschenpelz’ letzter Schüler«, sagte der schwarze Krieger, als Löwenglut
         zögernd zu der Gruppe tappte. »Weißt du, ob er Streit mit einer Katze hatte?«
      

      »Vielleicht mit einer WindClan-Katze?«, fügte Dornenkralle mit einem bedeutungsvollen
         Zucken seiner Schnurrhaare hinzu.
      

      Löwenglut schüttelte den Kopf. »Äh … nein«, erwiderte er verlegen. Er konnte nicht
         lügen und sagen, Aschenpelz habe mit einer WindClan-Katze gestritten, auch wenn er
         sich mit jedem Haar in seinem Pelz wünschte, es wäre so gewesen. Seine Clan-Gefährten
         so etwas glauben zu lassen, könnte einen Krieg zwischen dem DonnerClan und dem WindClan
         auslösen, der alles zerstörte. »Ich habe Aschenpelz vor seinem Tod kaum gesehen«,
         fügte er hinzu.
      

      Zu seiner Erleichterung fragte keine der anderen Katzen weiter nach.

      »Wir hätten es gewusst, wenn Aschenpelz mit einer DonnerClan-Katze Streit gehabt hätte«,
         beharrte Farnpelz. »Es ist unmöglich, hier ein Geheimnis zu bewahren.«
      

      Wenn du wüsstest. Doch Löwenglut ließ sich nichts anmerken.
      

      »Farnpelz hat recht.« Ampferschweif berührte das Ohr ihres Gefährten mit der Nase.
         »Dennoch können wir nicht sicher sein, dass eine WindClan-Katze …«
      

      »Aschenpelz ist an der WindClan-Grenze gestorben«, unterbrach sie Spinnenbein. »Was
         willst du noch?«
      

      Angesichts seines beleidigenden Tonfalls schaute Ampferschweif ihn mit gesträubtem
         Nackenfell an. »Ich möchte etwas mehr Beweise haben als den Fundort seines Leichnams,
         ehe ich andere Katzen beschuldige.«
      

      Honigfarn und Farnpelz murmelten zustimmend, doch die meisten Katzen schienen davon
         überzeugt, dass ein WindClan-Krieger für Aschenpelz’ Tod verantwortlich sei. Obwohl
         Löwenglut sich Sorgen machte, wohin das führen würde, konnte er doch ein schuldbewusstes
         Gefühl der Erleichterung nicht unterdrücken.
      

      »Soll der WindClan etwa damit davonkommen?«, fauchte Dornenkralle mit angelegten Ohren,
         während sich seine Krallen in die Erde bohrten.
      

      »Nein!« Beerennase sprang auf. »Wir müssen ihnen zeigen, dass sie sich nicht mit dem
         DonnerClan anlegen dürfen.«
      

      Löwengluts Bauch krampfte sich zusammen, als er sah, wie sich die Krieger enger um
         Dornenkralle scharten. Sie benahmen sich, als wäre der goldbraune Kater ihr Anführer,
         und schienen bereit, ihm sogar in einen Kampf zu folgen, um den Mord an ihrem Clan-Gefährten
         zu rächen.
      

      »Am besten, wir greifen bei Nacht an«, begann Dornenkralle. »Der Mond scheint hell
         genug, sodass wir etwas sehen können, und sie werden keinen Ärger erwarten.«
      

      »Den werden sie aber bekommen, dafür sorgen wir schon.« Spinnenbein schlug mit dem
         Schwanz.
      

      »Wir gehen also zum WindClan-Lager«, fuhr Dornenkralle fort. »Am besten, wir teilen
         uns auf: Ein Angriffstrupp greift aus einer Richtung an …«
      

      »Wie bitte?« Das leise Knurren ertönte direkt hinter Löwenglut. Verdutzt schaute er
         sich um und entdeckte Brombeerkralle. Er hatte sich wie die anderen Katzen so auf
         Dornenkralle konzentriert, dass er den Zweiten Anführer des Clans nicht hatte kommen
         hören.
      

      »Wir werden den WindClan angreifen«, erklärte Spinnenbein und spannte seine Muskeln
         an. »Einer von ihnen hat Aschenpelz getötet und …«
      

      »Es wird keinen Angriff auf den WindClan geben«, unterbrach ihn Brombeerkralle. Ein
         wütendes Funkeln schoss aus seinen Augen. »Es gibt keinen Beweis dafür, dass eine
         WindClan-Katze Aschenpelz getötet hat.«
      

      Löwenglut starrte den Kater an, den er immer für seinen Vater gehalten hatte. Kennt er die Wahrheit? Er dachte daran, wie Brombeerkralle im Spiel mit ihm und seinen Wurfgefährten gekämpft
         hatte, als sie noch Junge waren, und wie oft er ihnen geholfen oder Ratschläge gegeben
         hatte, als sie älter wurden. Eichhornschweif hatte Aschenpelz gesagt, dass Brombeerkralle
         die Wahrheit nicht kenne, aber Löwenglut wollte sich auf ihr Wort nicht mehr verlassen.
         Wenn er es weiß, ist er ein sehr guter Lügner. So wie Eichhornschweif.

      Brombeerkralle wartete nicht auf eine Antwort. Er ging zu den Steinen, die zur Hochnase
         emporführten, blieb jedoch nach ein paar Schritten stehen, drehte sich um und forderte
         Löwenglut mit einem Ohrenzucken auf, ihm zu folgen.
      

      »Geht es dir gut?« Die Stimme des Zweiten Anführers war voller Mitgefühl. »Schließlich
         war Aschenpelz dein Mentor.«
      

      Aber wir standen uns nicht nahe. Löwenglut wollte die Worte nicht laut aussprechen, obwohl er immer schon gewusst
         hatte, dass zwischen ihm und Aschenpelz etwas nicht stimmte. Zwischen ihnen hatte
         es nie die sonst übliche enge Verbindung zwischen Mentor und Schüler gegeben. Ob Aschenpelz
         ihn ebenso gehasst hatte wie Eichhornschweif? Was für eine Verschwendung: Löwenglut
         war nicht einmal Eichhornschweifs Sohn.
      

      »Alles in Ordnung«, murmelte er.

      Brombeerkralle legte die Schwanzspitze auf Löwengluts Schulter. »Ich kann sehen, dass
         du durcheinander bist«, miaute er. »Gibt es etwas, worüber du mit mir reden möchtest?
         Du weißt, du kannst immer zu mir kommen.«
      

      Einige Herzschläge lang erstarrte Löwenglut. Hat Brombeerkralle mich im Verdacht, Aschenpelz getötet zu haben?

      »Es ist schwer, eine Katze zu verlieren, der man nahestand«, fuhr Brombeerkralle fort.
         »Aber ich habe dir ja versprochen, dass sein Tod nicht ungesühnt bleiben wird.«
      

      Er fuhr seine langen, gebogenen Krallen aus und grub sie in den Boden der Senke. Löwenglut
         zuckte zusammen und stellte sich vor, wie sich diese Krallen in die Kehle der schuldigen
         Katze bohrten …
      

      »Wenn ich die Katze finde, die das getan hat«, knurrte Brombeerkralle leise, »wird
         sie es bereuen, das Leben eines Kriegers und meines Clan-Gefährten genommen zu haben.«
      

      Er wandte sich ab und tappte auf die Hochnase zu, doch ehe er den Fuß des Steinfalls
         erreicht hatte, kam Feuerstern aus seinem Bau. Er hielt einen Moment lang inne und
         schaute auf die Lichtung hinab, die fahle Sonne der Blattleere schien auf seinen Pelz
         und ließ ihn auflodern wie Flammen. Dann sprang er leichtfüßig die Steine hinab zu
         Brombeerkralle und Löwenglut. Er nickte in Richtung der Katzenschar, die Dornenkralle
         umringte.
      

      »Was ist los?«, erkundigte er sich.

      »Einige aus dem Clan wollen einen Angriff auf den WindClan unternehmen«, berichtete
         Brombeerkralle. »Ich wusste nicht, dass wir so viele Mäusehirne im DonnerClan haben.«
      

      Feuersterns Ohren zuckten. »Es ist schwer, den Tod eines Kriegers zu akzeptieren«,
         miaute er laut. »Aber für einen Angriff ist es zu früh. Ich werde eine Patrouille
         anführen und mit Kurzstern sprechen, um zu sehen, ob er etwas weiß.«
      

      »Natürlich weiß er etwas!« Mit angriffslustig gesträubtem Nackenfell stand Spinnenbein
         vor ihnen.
      

      »Wir sollten gleich angreifen, ehe wir noch mehr Krieger verlieren«, knurrte Dornenkralle.

      Feuerstern schüttelte den Kopf. »Warum Streit suchen, wenn es keinen Grund dafür gibt?«,
         warnte er.
      

      »Aber es gibt einen Grund.« Dornenkralle trat vor, bis er Nase an Nase mit seinem
         Anführer stand. »Ein Krieger ist tot!«
      

      Zustimmendes Jaulen stieg von den Katzen um ihn herum auf.

      »Aschenpelz muss gerächt werden!«

      »Er war ein guter Krieger!«

      »Der ganze Clan hat ihn respektiert. Keine DonnerClan-Katze hätte ihn getötet!«

      Löwenglut stimmte nicht mit ein. Es fiel ihm schwer genug, seine Furcht und sein Entsetzen
         vor seinen Clan-Gefährten zu verbergen. Sie hatten Aschenpelz als tapferen, loyalen
         Krieger in Erinnerung. Die Katze, die bereit gewesen war, ihren Clan zu zerstören,
         als Rache an Eichhornschweif, weil sie Brombeerkralle ihm vorgezogen hatte, kannten
         sie nicht.
      

      Feuerstern hob die Pfote, um sie zum Schweigen zu bringen, doch während er noch darauf
         wartete, dass das Geheul verstummte, tauchten einige Katzen aus dem Dornentunnel auf.
         Es war eine Jagdpatrouille, angeführt von Sandsturm. Borkenpelz, Eichhornschweif und
         Distelblatt traten nach ihr auf die Lichtung und legten ihre Beute auf dem Frischbeutehaufen
         ab, ehe sie sich zu den Katzen um Feuerstern gesellten.
      

      »Was ist denn hier los?«, fragte Distelblatt, als sie zu Löwenglut trat. Löwenglut
         sah die Qual in Eichhornschweifs Gesicht, während sie den Lobreden ihrer Clan-Kameraden
         über Aschenpelz lauschte. Bestimmt dachte sie wie er über den grauen Krieger und die
         Dunkelheit in ihm, die er vor dem Rest des Clans so wohl verborgen hatte. Was weißt du über seinen Tod? Er vermied es, ihrem Blick zu begegnen.
      

      »Löwenglut, was geht hier vor?« Distelblatt wiederholte ihre Frage in einem schärferen
         Ton und stupste ihn mit der Pfote in die Seite.
      

      Löwenglut schaute sie an. Die grünen Augen seiner Schwester blickten gequält, und
         sie sah aus, als hätte sie einen ganzen Mond lang nicht geschlafen. Sie sieht so aus, wie ich mich fühle.
      

      »Dornenkralle und einige andere wollen wegen Aschenpelz’ Tod den WindClan angreifen«,
         antwortete er.
      

      Distelblatts Augen wurden groß. »Glauben sie wirklich, dass es eine WindClan-Katze
         war?«, fragte sie überrascht.
      

      »Einige schon. Aber Feuerstern …«

      Löwenglut verstummte, als der Clan-Anführer zurück zum Steinfall lief und auf einen
         Felsen sprang. »Alle Katzen, die alt genug sind, Beute zu machen, fordere ich auf,
         sich hier unter der Hochnase zu einem Clan-Treffen zu versammeln!«, rief er.
      

      Die Katzen, die sich bereits auf der Lichtung befanden, folgten ihm und ließen sich
         am Fuß des Felsens nieder. Einige von ihnen diskutierten immer noch miteinander, hatten
         aber die Stimmen gesenkt.
      

      Die beiden Schüler Fuchspfote und Eispfote tauchten aus dem Ältestenbau auf und schoben
         einen riesigen Moosball vor sich her. Mausefell und Langschweif folgten ihnen und
         kauerten sich in einen Flecken Sonnenlicht.
      

      Mausbart schob sich gähnend aus dem Kriegerbau und schnippte sich kleine Moosstückchen
         aus dem Fell.
      

      Graustreif und Millie kamen aus der Kinderstube, während ihre Jungen um sie herumsprangen.
         Ihnen folgten, etwas langsamer, Birkenfall und Weißflug. Die weiße Kätzin hatte einen
         dicken, schwangeren Bauch und Birkenfall blieb dicht neben ihr. Minka war die Letzte,
         die erschien. Sie saß im Eingang der Kinderstube und leckte sich gründlich das Brustfell,
         derweil Unkenjunges und Rosenjunges um sie herumhüpften und im Spiel miteinander kämpften.
      

      Blattsee und Häherfeder traten aus dem Heilerbau und verharrten vor dem Brombeervorhang
         abseits des restlichen Clans. Löwenglut versuchte, die Aufmerksamkeit seines Bruders
         auf sich zu lenken, doch Häherfeder reagierte nicht und schaute nur auf Feuerstern.
      

      »Ich weiß, ihr fragt euch alle, was wir wegen Aschenpelz’ Tod unternehmen werden«,
         hob der Clan-Anführer an. »Ich verspreche euch, dass die Katze, die ihn getötet hat,
         bestraft wird. Aber noch gibt es keine Beweise dafür, dass der WindClan etwas damit
         zu tun hat.«
      

      »Also, mir reichen die Beweise«, knurrte Spinnenbein.

      Feuerstern ignorierte die Unterbrechung. »Ich werde eine Patrouille anführen und mit
         Kurzstern sprechen. Ich werde ihn nicht beschuldigen oder seinen Clan angreifen. Aber
         Aschenpelz starb an der WindClan-Grenze und möglicherweise hat einer von Kurzsterns
         Kriegern etwas gesehen.«
      

      Einige der Katzen murmelten protestierend, Dornenkralle ließ seine Krallen aus- und
         einfahren, sagte aber nichts.
      

      »Brombeerkralle, du begleitest mich«, fuhr Feuerstern fort. »Farnpelz, Ampferschweif
         und Löwenglut auch. Wir brechen sofort auf.«
      

      Löwenglut spürte einen Stich im Bauch, als Feuerstern seinen Namen aussprach. Einen
         Herzschlag lang wollte er widersprechen, so zuwider war es ihm, an der Untersuchung
         von Aschenpelz’ Tod beteiligt zu sein. Aber dadurch würde er nur die Aufmerksamkeit
         auf sich ziehen. Es gab keinen Grund, warum er sich weigern sollte, den WindClan aufzusuchen –
         was die anderen Katzen anging, war er ebenso entsetzt über Aschenpelz’ Tod wie sie
         und ebenso entschlossen, Rache zu üben.
      

      »Gut«, hauchte Distelblatt ihm ins Ohr. »Du musst mir alles erzählen, wenn du zurückkommst.«

      »Mach ich«, murmelte Löwenglut. »Auch wenn ich mich lieber raushalten würde.«

      Feuerstern sprang von seinem Felsen und tappte durch die Katzenschar, dicht gefolgt
         von Brombeerkralle. Farnpelz und Ampferschweif schlossen sich ihnen an.
      

      Er hat drei Katzen ausgewählt, die gegen einen Angriff auf den WindClan sind. Feuerstern geht kein Risiko ein.

      Feuerstern führte seine Patrouille zum Dornentunnel. Ehe sie das Lager verließen,
         drehte er sich um und winkte Graustreif mit einem Schwanzschnippen zu sich. »Behalte
         Dornenkralle und die anderen im Auge«, murmelte er dem grauen Krieger zu. »Sorge dafür,
         dass sie nicht auf eigene Faust einen Angriff starten.«
      

      Graustreif nickte grimmig. »Keine Angst. Ich hänge an ihnen wie eine Zecke.«

      Löwenglut und die anderen folgten Feuerstern durch den Wald zur WindClan-Grenze. Laub
         raschelte unter den Pfoten der Katzen. Im Schatten der Bäume, wo die Sonne der Blattleere
         nicht hindurchdringen konnte, war jedes Blatt noch frostumrandet. Die kahlen Zweige
         zeichneten zarte Muster vor den Himmel.
      

      Schweigend lief die Patrouille hinter Feuerstern her, mit Löwenglut als Abschluss.
         Er spürte das Unbehagen der anderen Katzen. Alle paar Pfotenschritte blieben sie stehen
         und prüften die Luft. Und als eine Eichel in das Unterholz plumpste, fuhr Ampferschweif
         mit peitschendem Schwanz herum.
      

      »Es fühlt sich gar nicht mehr wie unser Territorium an«, miaute sie angewidert, als
         sie ihren Irrtum erkannte. »Wer weiß, was hier im Wald lauert. Angenommen, ein Streuner
         hat Aschenpelz getötet?«
      

      »Das könnte sein.« Farnpelz legte seiner Gefährtin die Schwanzspitze auf die Schulter.
         »Aber bei uns bist du sicher. Eine Katze kann es nicht mit einer ganzen Patrouille
         aufnehmen.«
      

      »Diese Krähenfraß liebende Plage Sol könnte immer noch in der Gegend sein«, fuhr Ampferschweif
         fort. »Keine Katze weiß, wohin er gegangen ist, nachdem der SchattenClan ihn rausgeworfen
         hat.«
      

      Feuerstern, der stehen geblieben war und auf seine Clan-Gefährten wartete, spitzte
         interessiert die Ohren. »Das wäre eine Möglichkeit. Wir sollten alle auf Zeichen von
         ihm achten. Das werde ich auch dem Rest des Clans sagen, wenn wir zurückkommen.«
      

      »Ich glaube nicht, dass Sol zu der Sorte von Katzen gehört, die töten«, bemerkte Brombeerkralle
         nachdenklich. »Sein Stil ist es eher, andere Katzen dazu zu bringen, das sie die Drecksarbeit
         für ihn erledigen.«
      

      Feuerstern nickte. »Das ist wahr. Aber vielleicht hat Aschenpelz ihn bei etwas erwischt,
         das dem DonnerClan schaden könnte.«
      

      »Vielleicht hat Aschenpelz Sol angegriffen, weil der sich in unserem Territorium aufgehalten
         hat«, miaute Farnpelz. »Er hätte es mit einem Dachs aufgenommen, um den Clan zu schützen.«
      

      »Er war ein loyaler Krieger«, stimmte Brombeerkralle zu.

      Unglücklich wünschte sich Löwenglut, er könnte ihre Gefühle teilen und aufrichtig
         um seinen Clan-Gefährten trauern. Aschenpelz’ berühmte Loyalität hätte ihn jedoch
         nicht davon abgehalten, Eichhornschweifs Geheimnis bei der Großen Versammlung zu verraten
         und den Ruf des DonnerClans zu ruinieren. Er hatte sogar zugegeben, dass er sich mit
         Habichtfrost verbündet hatte, um Brombeerkralle dazu zu bringen, Feuerstern zu töten.
         Seine Besessenheit von Eichhornschweif hatte alle Treue gegenüber seinem Clan zerstört.
         Und nun, da er tot war, wollte sein Clan unbedingt einen Helden aus ihm machen. Löwenglut
         sehnte sich danach, jeder Katze im Wald die Wahrheit ins Gesicht zu heulen, aber er
         wusste, welches Unheil das zur Folge hätte. Und so trottete er schweigend hinterher,
         als die Patrouille sich wieder in Bewegung setzte, in sich einen brennenden Hass auf
         sich selbst und darauf, schweigen zu müssen.
      

      »Alles in Ordnung mit dir?« Brombeerkralle hatte sich zurückfallen lassen und ging
         nun neben ihm. »Ich weiß, wie sehr du Aschenpelz vermisst.«
      

      Brombeerkralles Irrtum ließ Wut in Löwenglut aufsteigen. »Mir geht’s gut«, blaffte
         er, obwohl er wusste, dass er sich töricht verhielt. »Bleib mir einfach vom Pelz.«
      

      Brombeerkralles Augen wurden groß, aber er sagte nichts, sondern nickte nur und beschleunigte
         seine Schritte, um Feuerstern einzuholen.
      

      »Du solltest ihm nicht gleich die Schnurrhaare ausreißen«, miaute Ampferschweif, während
         sie zu Löwenglut trat und die Nase an sein Ohr legte. »Natürlich ist Brombeerkralle
         besorgt um dich, so sind Väter nun mal.« Ihre bernsteinfarbenen Augen leuchteten zärtlich.
         »Meine Jungen sind jetzt auch Krieger, aber sie bleiben trotzdem immer meine Jungen.«
      

      Löwenglut nickte ihr verlegen zu, konnte aber nicht antworten. Sein Geheimnis war
         wie eine Falle, die ihn von den anderen Katzen in seinem Clan trennte, und er hätte
         am liebsten laut aufgeheult. Er ist nicht mein Vater! Alles, was man euch erzählt hat, war eine Lüge!
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